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Inder,iffer Juni 1984
(Vielfaches der Kosten

äen und Büd-

N.

N.

Juni:B.

Norwegen

12,25$ 6It>e
1,35 D SRabame?

Amtliche telegraphische SchiffSmelduage«.
Euxhabeu meldet 80. Juni, 7,30 Uhr vormittag». Angekommen:

29. Juni:
Seit: Schift:

®. 10,65 D Bille
12,85 D Memphis

Wind: WSW., mStzig. - Wetter: bedeckt. — Barometer: 767,3. - rherm».meier: +14,8° s.

Von:
ftsblerg
Cardiff

Ostafrika
London
Rotterdam

Wetbil

Mel ge nofsens'chaftstich er G e m e i n w irisch a st ohne
fremde Ausbeutung erreichbar werden.

parleipoUtische Wirtschaft in Ser GrSnungspollzek.

Di« kurzen Ausführungen, die wir vor etwa 14 Tagen als

Antwort auf gehässige Angriffe der Hamburger Nachrichten gegen

sozialdemokratische Oberbeamte in der Polizei, nur weil sie

Sozialdemokraten sind, brachten, sind den Hamburger Nachrichten

anscheinend sehr in die Glieder gefahren. Der beste Beweis dafür

ist, daß sie sich in ihrem Wochenbericht vom Sonnabend abend
nochmals mit dieser Angelegenheit besassen.

Wir find bereit, der dortigen Anregung, von weiteren Ver.

öffentlichungen Abstand zu nehmen, zu folgen, wenn die Ham-

fcurger Nachrichten sick damit abfinben, daß auch Offiziere tüchtig

sein können, selbst wenn sie Sozialdemokraten sindl Im andern

Falle werden wir schonungslos die Mängel der von ihnen uns

al? Mister ..altbewährter Pflichtauffasiung" präsentierten Offi-

ziere an die Oeffcntlickkeit stellen, zumal wir mit Tatsachen auf-
warten können, während die Hamburger Nachrichten sich lediglich

Werturteile erlauben!

M-uittliche Te«er«»gSzahle» sSr die Ltadl
J«»i 1924.

Die Durchschnitts. TeuerungSzahlen für Juni sind
aut den vier SfichtagSzahlen vom 4„ 11., 18., und 96. Juni

80.
London

T Altenwerder
2,46 T Nykerk
2,66 D Dalmatoke

, D Oldenburg
. D Nlvftcs

4,26 T Thpsa
4,65 T Aigorab

SB. 3,20$ Miln
5,10$ $ene6
6,20 $ Real
6,86$ Neptun

I. LebenSmittel ..
II. Heizung

in. Beleuchtung...
IV. Wohnung') ...

Y. Bekleidung....

Zusammen I biS V
. I -IV

•) Für Juni 1924 ohne Nachschüsse auf die Betriebskosten.
Aus den Papiermark-Tkuerungszahleu und .Indexziffern lasten

sich bei dem gegenwärtigen Goldkurs von 1 Billion die entsprechenden
Zahlen inSoldmark ohne weiterer ablesen.

iAegenüber dem Mai ergibt sich eine Abnahme der
Teuerung von 1,67 v. H. (ohne die Bekleidung 1,16 v. tz.).
Ausführlichere Angaben bringen die Hamburger statistischen Monats-
berichte. ,

verknus tilkiger reefische.

Laut heutiger Anzeige der Staatlicken Fischereidirektion gelan-
gen morgen an 212 Verkaufsstellen zum Verkauf: Seelachs in ganzen
Fischen 18 F, im Ausscknitt 21 -S da? Pfund. Außerden: werben am
Dienstag in fast allen Verkaufsstellen Jsland-Sckellfisch und Rot-
barfck -tu billigen Preisen, deren Höbe noch nicht fesffteht, da die
großen Zufuhren erst Dienstag früh eintreffen, zu haben fein. See-
lack? schmeckt in Scheiben geschnitten und gebraten ausgezeichnet. Der
Jsland-Sckellfisch ist feit Jahrzehnten al? der eigentliche Kochfisch be-
kannt. Rotbarsch kann man wie Karpfen kocken ober zerteilt braten.
Anweisungen im Fischkochbuch.

Neuer Fahrplan der Llltoua-Kalteukirchener Eisenbahn.
Am 1. Juli tritt auf der Sisenbahnftrecke Altona-Kaltenkirchen-Neu-
inüuster ein neuer durch vermehrte Einlegung von Zügen verbesterter
Fahrplan in Kraft, worauf wir Interessenten und Ausflügler auf-
merksam machen.

BorkriogSeigemum ttt der Siidafrikanischen Union. Die
Südaftstanische Jnicreffenvertretung e. B. macht erneut darauf auf-
merksam, daß die F r i st zur Geltendmachung v o n A n.
sprüchen mit dem 31. Dezember d. I abläust. Nach diesem
Termin sind die Ansprüche verfallen. @fne neu erschienene Ver-
fügung der Südafrikanischen Regierung fleht eine gegen die bisherige
Entschädigung günstigere Behandlung der Ansprüche des Vorkriegd
eigentums vor' in Fallen, in denen der gesamte LiguidationSerlöS,
den ein Antztagsteller zu beanspruchen hat, £ SO,— nicht über-
steigt. Derartige Beträge werden in Zukunft statt in Kredit-Certifi-
katen in dar abgegolten und der Abzug des südafrikanischen KustoS
beträgt nur 1 %, statt bisher 11 %. Das Abwicklungsverfahren
bleibt im übrigen unverändert.

SountagSverrehr auf der Elbe. Am gestrigen Sonntag
wurden mit 28 Dampfern 6609 Personen nach der Unterelbe be-
fördert.

Luft- und Äraftpostseadunsen mutt Meso:
«estversien. kKewonnsicke und esnstelckriM. „ n ...

jeder Art nach Bagdad, Baffora, dem übrigen Mesopotamien und
Sudwest-Persien können 1. jeden Donnerstag mit der
UeberKmd-Kraftpost Haifa-Bagdad, 2. jeden zweiten

Zelt: Schiff: Von:
■" 7,— D Anboto Mendl Rotterdam

7,25 $ Alb. Sauber Deaham
, $ DedwigShütte der Tyne
, $ ftodanna Tiemann —

7,40$ Tilttzorn Sabine
, $ Vital Glasgow

7,50$ Stettin Leitb
8,10$ Betntffe Rotterdam
8,25 $ Gustav —

, SD Stier Bremerhaven
, 20)1.51.01,167 u. 102 do.

St. Georg transportiert. — Der Ditmar-Aoel-Straße 8 wohn»

K Maschinenbauer Karl Danowski kam in der Ditmar-Straße zu Fall, brach die linke Kniescheibe und wurde in
seine Wohnung transportiert. — Der Mechaniker Gustav Wiebke,
wohnhaft Gothenstr. 50, durchschnitt sich an einer zertrümmerten
Türscheibe seines Wohnhauses die Pulsader der linken Hand.
W. muhte in? Krankenhaus St. Georg transportiert werden. —
Der Dovenhof 86 wobnhafte Tischlergeselle Franz Büchler
wurde beim Löschplatz Rajen von einem Manne angerannt. B.
stürzte zu Boden, erlitt schwere Kopfverletzungen und wurde in
bewußtlosem Zustande in? Hafenkrankenhau? überführt.

tvom Auto nbersahreu uud getötet. Sonntag nachmittag

wurde der 4jährige August Kahl, wohnhaft v. Axenstraße 15, 8. Et.,

in der Weidestraße von einem Auto Überfahren. DaS Kind starb

auf dem Transport inS Krankenhaus Barmbeck.

Eigentümlicher Nnfall. Sonntag abend sprang in einer Wirt-
schaft, Hornerweg 284, von einem Bierfasse mit großer Gewalt
der Deckel ab. ' Die WiriStochter, Margarethe Borgeest,
wurde am rechten Kieser getroffen und schwer verletzt. Sie mußte
ins Krankenhaus St. Georg gebracht werden.

«n Gasvergiftung erkrankt. Der Schleusenstraße wohnhafte
Fruchthändler zum Felde erkrankte schwer an Gasvergisung. Er
mußte in besinnungslosem Zustande ins Krankenhaus St. Georg
transportiert werden. Es liegt Nnglückssall vor.

Der Herr BeerdigungSübernehmer. Sonntag abend über-
raschten Parterrebewohner eines Schlegelsweg belegenen Hause?
auf dem Korridor ihrer Wohnung einen unbekannten Mann. Der
Mann erklärte, er sei BeerdigungSübernehmer und habe tele-
phonisch Nachricht erhalten, daß bei Vogt ein Kind gestorben sei;
er wolle sick um die Beerdigung bemühen und habe nur fragen
wollen, ob Vogt hier wohne. Da aber sämtliche auf dem Korridor
hängende Garderobe auf dem Boden lag, verfolgten die Wohnung?
mhaber den sich eiligst entfernenben Mann und holten ihn auch
ein. Unterwegs hatte der Mann einen großen schwarzen Beutel
fortgeworfen. Der Angehaltene wurde der Polizei übergeben. Es
handel! sick um einen in der Herderstraße wohnenden B., der ganz
zweifellos auf Raub auBgegangcn war. Am 1. Mai ereignete sich
ganz in derselben Weise ein gleicher Vorfall in einer Wohnung
der Schellinäsiraße. Auch hier wollte der Ueberraschte und damals
durch die Fluch! entkommene B. wegen Bestattung einer Kirides-
leicke Nachfrage halten. B. bestreitet, für den Fall vom 1. Mai in
Frage zu kommen, wird aber von Zeugen bestimmt wieder erkannt.

Festgenommener Ein- und Ausbrecher. Kriminalbeamte er-
mittelten den vor einem Jahre aus einem auswärtigen Zucht-

Jaufe entwickelten und wegen inzwischen verübter zahlreicher Ein-rüche gesuchten Schmied Fritz T. auf St. Pauli. T., der als
gewalttätiger Mann den Beamten bekannt ist, war im Besitze
eines geladenen und entsicherten Revolvers. Da? Wirkungsfeld
de? T. erstreckte sich auf Hamburg, Altona und Umgegend. T.
logierte unangemeldet in diversen Wohnungen. Es wurden eine
Unmenge Wäschestücke, Silbersachen, Alpaeagegenstände und ein
Fahrrad, Marke „Göricke", Nr. 691118, beschlagnahmt. Die
Wäschestücke sind teilweise gezeichnet und zwar unter anbertn:
H. H., beziehungsweise I. P. mit Krone, beziehungsweise M. B.,
beziehungsweise E. S., beziehungsweise G. E., beziehungsweise
F. v. H„ beziehungsweise S. G. 24. Geschädigte wollen sich um-
gehend zwecks Anerkennung der beschlagnahmten Sachen beim
Kahndungskommando, Stadthaus, Zimmer 5, zwischen 9 und
11 Uhr werktäglich melden..

Durch Einbruch wurden aus einer Wohnung der Schwärze-
straße Tischsilber, als: Kaffeelöffel, Mokkalöffel, Forken usw. sowie
eine goldene Halskette mit Perlen, eine silberne Handtasche, ein
goldenes Medaillon in Herzform und ein B. S. gezeichnetes silbern.
Medaillon gestohlen. Der Gesamtwert beträgt über 2000 Goldmark.

Rachschlüsseldiebe entwendeten aus einer Hansaplatz belegenen
Wohnung eine goldene Herrenuhr (Schweizerwerk, aus beiden Außen-
deckeln Alprnveuchen eingravieri), eine goldene Damenuhr mit Kette,
eine Platinkette mit zwei großen und mehreren kleinen Brillanten
im Anhängsel, einen Bisampelzkragen und Muff, einen Hermelin-
kragen und etwa 40 Metir Herrenstoffe, sowie eine eiserne Kassette
mit etwa 3700 Goldmark Die Kassette war 16x80x7 cm groß.
Der Gesamtwert der gestohlenen Sachen ist ein sehr hoher.

haft» und Schiffahrt.

Ei« »attischer Dampfer im 6u*l gesunken.

Der am 28. Juni von Kopenhagen abgegangene dänische Dampfer

„Thor" ist abends im Sund südlich von Kopenhagen gekentert

undgesunken, wahrscheinlich infolge einer Kesselexplosion.

An Bord befanden sich außer der Besatzung von 8 Mann 12 Pfad-

finder aus Kopenhagen sowie eine au$ drei Personen bestehende

Familie aus Sonderburg. Mehrere Dampfer eilten sofort herbei,

um. Hilft iHJltinO, Gin i Aa > h ÜAxtJ! n m n f» rettete
drei Ma nnb er Besa tzung sowie fllnfP a s s a g i er e,

darunter vier Knaben. Ein Mann der Besatzung war bereits tot

Ein anderer schwedischer Dampfer hat vermutlich drei

Personen gerettet. Das Schicksal der übrigen ist noch unbekannt.

Der schwedische Dampfer „Soane n' ist mit sechs Geretteten

vom Dampfer „Thor" in Lübeck angekommen. Das Schicksal von

sieben weiteren Personen, die sich an Bord deS „Thor" befanden, ist

noch unbekannt; ferner werden der Kapitän, der Maschinenmeister
und ein Heizer vermißt.

S,80$venrv Lüften? Lverpool
9,40 $ Dewsbury SrimSby
9,66 $ Saßnitz? -

io,— $ Equtty Soole
10,10 $ Selby nun
fehlt $ Hareld Wick
11,06 $ San? —

. D Dunstanbltrgh Newcastle
11,25 $ Pettei London

Donnersrag mit bet Luftpost Kairo-Bagdad befördert wer-
den. Die Sendungen werden in München gesammelt und je
7 Tage vor Abgang bet Kraft- ober Lustposten abgefanbt. Luft -
Postsendungen werden im nächsten Vierteljahr befördert ab
München 9,20 am 10., 24. Juli, 7., 21. August, 4., 18. Sep-
tember, ab Kairo mir Flugzeug am 17., 31. Juli, 14., 28. August,
11., 25. September. Beförderungsbauer München—Bagdad für
Luftpostsendungen 7)4 bi? 8 Tage, für Kraftpostsenbungen 9 bis
10 Tag«. Zeitgewinn bei günstigster Auflieferung durch Lust-
postbenuhung 20 Tage, durch Kraftpostbenuhung 18 Tage gegen-
über der Dampftrbeförderung über Bombaft. Die Kraftpost
bringt in den Wochen, in denen die Luftpost nicht verkehrt, die
Sendungen ertoa 5 Tage früher nach Bagdab als die näckste
Luftpost. In den andern Wochen bietet die Luftpost gegenüber
der Kraftpost einen Vorsprung von etwa 2 Tagen. Auf Luftpost-
sendungen ist „Par avion Kairo—Bagdad , auf Kraft Post-
sendungen „By iwerland Mail Haifa—Bagdad" auffallend zu
vermerken. Zuschlaggebühr außer den gewöhnlichen AuslanbS-
gebühren für Postkarten mit Luftpost 20 J>>, mit Kraftpost 30 4,
für je 20 Gramm anderer Brieffenbungen mit Luftpost imb
Kraftpost 30 4.

Ankunft des HapagdampferS „Albert Ballin". Der Dampfer
„Albert Dallin" bet Hamburg-Amerika-Linie trifft, von New Nork
heintzkehrend, am 1. Juli voraussichtlich mittags in Cuxhaven ein,
von wo die Paffagiere mit drei Sonberzügen nach Hamburg-
Hauptbahnhok beförbert werden. Die Reisenden der 1. Klaffe
kommen mit dem ersten Zuge, die der 2. Klaffe mH dem zweiten
unb bie bet 3. Klasse mit dem dritten Zuge in Hamburg an.
Nähere Auskunft, insbesondere über die genaue Ankunftszeit der
Züge am Hamburger Hauptbahnhof, erteilt bie Abteilung Ein-
lommenbe Abfertigung der Hamburg-Amerika-Linie, Glocken-
gießerwall (neben bem Hauptbahnhof). Telephon: Merkur 4368,
Nordsee 40 unb 41.

Anfälle. In ber Langereihe stürzte in bet Nacht zum Sonntag
der Kaufman Fritz Fröhlich, wohnhaft Kanalstraße 5, und
erlitt einen Fußknochelbruch links. F. würbe in? Krankenhaus

„ so Mata
5,06 D Helene Blumenfeld der Lpne
5,15 $Zohn Sauder England
5,50 $ Franz tzaudu? —
8,—$ Annie Hugo

Sftnne? 6 BurnftSland
«,05$viuobod -
6,10$ Weser Rotterdam

berechnet worden.
Teuerun«sj«hlen

Juni 1984

... Wesik.Slldam.
2,56 $ Gelderlanb Jmminaham
8.11$ Melsttoom Wefrarflka
3,20$ Sveedfast England
Mngekommen: Gestern nachmittag Fischdampfer Neuwert.Geankert: Real.

6,155$ Gust. Harms der Nordsee
6,20 $ Fortuna Groningen
6,30 $ Kaiser —
6,3» $ Maclmon Japan
6,6» $ fleatanb Liverpool

Holtenau meldet:

Von:

91.

Stettin

53. 12,80 $ Gllncher
2,85 $ Herma

8,15$ Göteborg <
4,20$ Birgit 1

. $ (stzr. Horn '
10,06 b. Sgl. ttlaubine

, d. Sgl. Meta
11,25 $ Goldwater <

2,86 $ tzalmstad Halmstad
, d.Mt.-Sgl.MorlanbKristiania

9,10$ ®rsa Kopendagen
2,40 d. »gl, »rem on —

, b.Cgl. tlnna SlarpuS
, b.eäi.dmma

Climann Hadersleben
, d. Sgl. Emma Louis« do.

Göteborg
tzelsingdorg
Aalborn

30. Juni
Königsberg | 53.
Stettin

Selt: Schiff:
V. 10,36 b. «gl. Mar-

garctpa Eravenstein
, d. Dgl. Albert JlenSburg
, d. «gl. Jodanna Schleswig
, d. Dal. Anna —

TO,46 $ Schwinge KppendSgen
1,10 d. Dgl. «deldeid -

. $ $ep«nau Odenfe

In den »anal eingelaufen:
. Juni:

Seit: Schiff: von:
91. 3,10$ »ong $ag Kristiania

4,05$ Kanal 4 Flensburg
4,10$ Marienau Nptöping
4,20 d.Dgl.Gertr. Kölln Burgstate»
«,40 b. Sgl. Simalle Mtddelfark

. d.Sgl. Blneta HorsenS
, $ Bodil Kopenbagen

. von:

etton7,

der Siorbfec

meter: +17,6° ff.
Holtenau meldet: In den Kanal etngelausen:

so. Juni:

Zeit: Schiff
D. 6,30$ Fulda

7,— $ Langvin
Antwerpen
Norwegen
Newcastle
Gyile

7,65 F$ Wien
8,05 $. Dardium

7,15$Rapot
7,86 $ Lapponia

. D Sheaf Garth Gngland
I 9,— D Tora $ublin
I 9,30 $ Rich. Wesseloh der Nordsee

Don Bier auf: 7,30 Upr Dampfer Real.
Gingetommen: 3 vhr Fischdampfer KirchwSrder, Schleppdampfer See-

teufel: 10 Uhr Fischdampfer Bürgermeister Mönckeberg.
Wind: SW., leicht —Wetter: bewölkt. — Barometer: 757,4. — Thermo-

Zelt: Schiff: von:
, $ Faeoba Gothenburg

5, »DHelfriedBistmart Malmö

Cuxhaven meldet 80. Juni, 11 Uhr vormittags. Angenommen:
30. Juni:

1 Zelt: Schiff: Don:
53. 8,05 d.Treim.-Scho.,

Raimond Nava! —

Zelt: Schiff: von:
53. 4ch0 d.Mt. -Sgl.Gretchen AarhuS

, d.Mt.-Sgl.ffito tzorfens

S.lOGeneralSanMartinNorwegen
s,s5 DD Garst. Rehder der Nordsee

„ $ MaxWeldtmann Lond»n
I , D Aetlva

Künstler über -ie Kritik.

Von Walther Appelt.

Es gibt wenig Sprichwörter der deutschen Sprache, die so
falsch ober doch so veraltet sind wie bas vom Künstler, der „bilden,
nickt reden" soll.

Jede künstlerische Betätigung ist bet Niederschlag eine? über-
reichen Innenlebens. Warum aber soll triefe? bie UebetfüHe,
ÖK ihm gegeben ward, nur auf dem einen einzigen Wege nach
außen in die Erscheinung treten lassen? Wir finb schon gegen
Doppelbegabungen nicht mehr so ffeptisch wie frühere Geschlechter.
Von Goethe wußten die Zeitgenossen kaum, daß er ein talentierter
Zeichner war, und über dem Maler Spitzweg hat man den lau«
nigen, besinnlichen Poeten nahezu ganz übergangen. Im ge-
rechten Gege»sa? bazu nahmen wir Heutigen Barlach, Kokoschka
und andere als Mtzler nicht mehr unb nicht weniger ernst denn als
Tichter. (Das hat nichts mit bem Werturteil zu tun, welche Seite
chres Schaffens stärker ist.) Hand in Sand mit biefer Umstellung
geht die immer allgemeiner werdende Würdigung theoretischer Aeuße-
rungen von Künstlern über sich und ihr Schaffen, bie früher mehr
ober weniger auf den Kreis des Schüler beschränkt blieben. Man
kann diese Beachtung deffen, mal bie Künstler utoe t bie Grundlagen
unb Beziehungen ihrer Kunst sagen, nur willkommen heißen unb nach
Kräften fördern, selbstverständlich soll ein zum Malen Geborener
nichi sich und uns durch solche schriftstellerische Arbeiten um Werke
bringen, von denen ein einzige? unter Umstanden wertvoller fein
isnn als zehn Bände gesammelte Schriften. Aber wenn er Muße
und Neigung bat, dann soll er getrost sagen, roa? er glaubt sagen zu
wuen. Wir wollen ihm gern zudyren, auck wenn reit einmal anderer
Meinung fern sollten.

Von ganz besonderem Interesse und hohem dokumentarischen
Wen ist e; natürlich, bje Künstler einmal über die reden zu hören,
die berufsmäßig über sie und ihre Leistungen reden beziehungsweise
schrecken. Aus diesem Gedanken heraus hat der Verfasser vor einiger
3*il für ein mitteldeutsches Blatt eine Rundfrage über da? heikle
Thema „Kritik" bet führenden Malern veranstaltet. Die Antworten
sind sämtlich von bem Bestreben diktiert, positiv unb produktiv an ber
Losung ber wichtigen Fragen mitguarbeiten, die das Problem ein-
schlietzi. Bringt man die Aeußerungen auf eine gemeinsame Linie,
so gelangt man tatsächlich zu Forderungen, die jeder billig Urteilende
alt berechtigt anerkennen muß. Je weiter wir in ihrer Erfüllung
schreiten, um so unmöglicher wird der Zustand werden, Den. Professor
Emil Orlik-Berlin mit Recht geißelt: „Als ich bas erste Wgl

«ne Anzahl kleinerer Radierungen üussiellie, stand in den Münchner
ZetinNgtzn (1893) nur: .La? sind doch zu kleine Planen; der an.
fäemenb noch junge Künstler — möge den Rat beherzigen, größere
Kupferplatten für feine Arbeiten zu wählen." Eine Anzahl dieser
Leinen Platten würdigte der Pan" 1897 bei Abdrucke? — bamalt
E Ehre! - Al? ick 1901 nach der Rückkehr au? Japan eine
Kollektiv-AuSstelluno bei Paul Lassirer in Berlin eröffnete, schrieben
ewige Kritiker: „Wozu nach Japan reffen? Man bleibe hn Lande."

Angesicht? einer solchen [eilfertigen Oberflächenkritik wird des
gleichen Kunstlers Versicherung ohne wettere? begreiflich: „Ick kann
wohl sagen, daß ber größte Teil ber über Kunst Schreibenden meine

Bestrebungen immer mißverstanden hat." Und dabei war und ist
gerade Orlik einer von denen, bie nie selbstzufrieden ausgeruht, son-
dem unermüdlich immer weiter gestrebt haben. Er selber sagt barüber
-Die wertvollste Kunstkritik gaben mir nur Künstler, deren weites,
großzügige? Urteil, nicht gehemmt durch einseitige Einstellung, mir
auch wertvollste Lehre war: bem immer Sernenben ! (Camille
Pffsäro, Ferdinand Hodler unb mein verehrter Freund Slevogt.)"

Aehnliche Gründe wie Orlik mag Prof. Heinrich Reisser,
scheid-Berlin haben, ber unter anberm erklärt: „Ich verdanke dem
Rat unb bet Kritik hochstehender Künstler und Kunstgelehrter wich-
tige Dinge. Die Kritik des Tage? (in Zeitungen unb Zeitschriften-
Hobe ich selten ernst genommen. — Kritik wäre in wenigen hohen
Kunstzeiten, wie zum Beispiel der unserigen, sehr am Platze. Aber es
fehlen die hochstehenden, helfenden Geister, je länger je mehr. Nach
meiner Ansicht müßte bie Kritik geleitet sein von Gesichtspunkten,
bie nicht hoch genug über bem Wirrwarr ber Zeit stehen könnten."

Damit berührt sich auch bis zu einem gewisse»,Grade, was Pro-
fessor Philipp Franck, bet Direktor ber Staatlichen Kunst-
gewerbeschule in Berlin, feststellt: „Am meisten nützte mir unerbitt-
liche Selbstkritik." Da? gleiche, wie viele seiner Kollegen, spricht bie.
sey Künstler aus, wenn er fortfährt: „Ein Ärisiker kann segensreich
wirken, wenn er ein reiner, kunstbegeisterter Mensch ist; wenn er
genügenb handwerkliche Kenntnisse der betreffenden Kunst hat, bamit
et bie Grundlagen, das Wesen der Cualität, auch wirklich versteht;
wenn er ferner nicht mit politischen, religiösen Cliquen-, Abstempe^
lungr^ unb künstlerischen Richtungs-Voreingenommenheiten behaf-tet ist."

Nicht? anderes fordert Hermann Struck, nach dem bie
Kritik — auch im Technischen praktisch erfahren — „unbeeinflußt

Zeitströmungen den Wert von Kunstwerken zu erkennen und zu
beurteilen unb jeder künstlerischen Persönlichkeit gerecht zu werden
hat". Und Altmeister Hgns Thomq schrieb emmgl: „Das Echie

in ber Kunst. — Der, ber es erkennen will, muß seiber echt fein. Sehr
oft meint einer zu prüfen, unb er wirb geprüft." —

Die allenthalben geforderte Unbefangenheit, ba? heißt Unvor-
eingenommenheit be? Kritikers im Sinne irgendwelcher Bindungen
wird.ost als „Objektivität" bezeichnet. Darüber sagt Pros. Wglther
Klemm- Weimar, nachdem er die hohe Verantwortung der Preffe
für bie Wahl wirklich berufener Kritiker erörtert hat! „Verbreitet ist
die Meinung, ein Kritiker müsse, um gut zu sein, „objektiv" sein. Ich
persönlich sehe in „Kritik" unb „Objektivität" geradezu Unvereinbares
und schätze nichts mehr als eine stark subjektive Aeußerung Kunst-
werken gegenüber — aus ihr allein kann dem Schaffenden wieder Be-
fruchtendes zuströmen. Vorbildlich erscheint mir da etwa bie Kritik
eine? Meier-Graese und beS verstorbenen Burger-München, bei denen
eine kritische Betrachtung den Leser förmlich zu einem neuen genuß-
reichen Kunstwerk wird.

Er meint damit, der Kritiker solle durchaus nicht etwa zu,
gunsten irgendeines starren, imaginären „Normal". Maßstabes
sein eigenes Ich ausschalten, sondern — nach Erfüllung ber ele-
mentaren Voraussetzungen für dar Äriiikeramt überhaupt — bie
Jnirivibualität seines Kunstsinnes betont mitsprechen lassen. Das
meint auch Professor Adolf Schinnerer«München mit den
Worten: „Den guten Kritiker benke ich mir wie den guten
Sammler: begeistert unb einseitig. Er wirb über Werke, bie ihm
nichts sagen, schweigen unb den Wert ber anbern um so ein-
dringlicher schilbern." Der Weimarer Bauhaus-Profeffor Paul
Klee kommt, so verschieben sein künstlerisches Schaffen von bem
Schinnerer? fit, fast wörtlich zu demselben Ergebnis: „Die Kritik
soll nie negativ sein. Wo ber Kritiker angeregt unb heimisch
ist, soll er nur sprechen; wo er sich befremdet fühlt soll er nur
schweigen."

In bem — oben berührten — Falle eine-, Strebens nach un-
gejunben Einheitsregeln droht in der Kunstkritik eine ihrer un-
würdige lederne Schulmeisterei einzureißen. Profeffor Joh.
V in z. C i f sar z - Frankfurt stellt für dieses „Zensurenerteilen"
eingehende Richtlinien auf, bie leider zu umfangreich finb, um
hier roiebergegeben werden zu können, und Professor Max
F e 1 d b a ue r - Dresden lehnt es mit den Worten ab: „Aber ein
schullehrerhaftes Tadeln halte ich für gänzlich falsch. Jeder malt,
so gut er kann. Die Zeit ist die einzig« Strifitcrin, unb bie irrt
sich auch ab unb zu. Als ich jung war, würbe Rembranbt kaum
erwähnt, dagegen Rubens stand hoch im Kurs. Von Ver M;er-
Telfi wurde saunt gesprochen, das war schon fast Kitsch. Die
Gottler achtete man nicht. Es waren halt Gotiker, ganz (im

Tages-Sericht.

Hamburg.

Hegen die Schulülügr.

Dir haben bereit? am Sonntag und ant Sonnabend au?»

;i«and«gcsetzt, wieso wir im jetzigen Augenblick eint Demonstration

gegen die Schuldlügc für unpolitisch halten. Wir habet: klar und
-indeutig au?gesprocken, daß unsere außenpol,lischt Aufgabe jetzt

zunächst darum gehe, den Frieden durch die Annahme de? sach.

oersrändigenguwchttnk und durch den Eintritt in den Völkerbund

zu stabilisieren. Unbedingt sind wir als Sozialisten der Dkemung.

daß der § 231 de? Versailler Vertrage? ein Diktat ist und nicht

da? Ergebnik einer eingehenden Forschung. Gegenüber den Kund-

gebungen gegen die Schuldlüge ist unsere Stellung trotzdem von
vornherein bestimmt. In unserm Leitartikel vom Sonntag he,ßt

e£: „Wir aber haben den Veranstaltern der Kundgebung ans der
Moorweide »orzuwerfen, daß sie dem vorschnellen mtb_ Prüfung?-

losen Ja von Versailles ein ebenso vorschnelles und prüfungslose?

Nein entgegensetzen wollen." Wir haben weiter ausgesprochen, daß
die Schuldfrage eine moralische Angelegenheit und keine politische

isl. Das setzt ihre Bedeutung nicht herab. Das bedeutet „nur",

daß man fick nicht dem Wahn hingeben soll, als bräche mit dem
Bewei- der Unschuld oder Deilschuld Deutschlands der panje Ver-

trag zusammen. ..Der Versailler Vertrag ist ein Ausdruck der

politischen Machtverhältnisse." Ohne nun den Wert des Massen-
aufmarsches unbedingt in Frage zu stellen, nur auf mehr oder

weniger edler Leidenfchafl geboren, kann eine solche Kundgebung
ihren Zweck nie erreichen, kann sie die Atmosphäre nie reinigen.

Das ist und bleibt auck eine Frage der Taktik, von der au? die

politische Lagerung abgeschätz! werden muß. Eine solchermaßen

getroffene NÄtrlegunfl hätte stck für den letzten Sonntag die
Kundgebung gegen die Sckuldlüge erspart und hätte gewartet, bis

die Zeiten diesen Gedanken reifen. Das wäre nickl verschoben ms

Unabsehbare. Das wäre Vertagung auf eine Zeil, die ketmbafr
heute schon angekündigt ist.

Ohne diese Voraussetzung mußte die Kundgebung an Eindruck

und Wirkung verlieren. Die Auffassung, die wir weiter oben

zeichnen, scheint auch Gemeilzgut der hamburgischen Bevölkerung

zu sein. Denn auf der Moorweide hatten sich am Sonnlag vor-

mittag nur wenige Menschen eingebunden. Bon den füni auf-

gestellten Latzwagen, die als Rednertribünen dienen sollten,
konnten bei aller Teilung nur zwei in Anspruch

genommen werden. Drei standen verwaist. Ein
Redner des Tagek, ein bekannter Hamburger Demokratenfiihrer,

mußte fernen Lastwagen verlassen, ohne daß er zu den gebaltentn
Reden auck seine fügen konnte. Dir find geneigt, das als den

Ausdruck des gesunden Sinnes der Hamburger zu buchen. _ Die
Redner, die zur Frage der Schuld Deuffchlando sprachen, bemühten

üch sehr, nicht nur zu „beweisen", wie unberechtigt der 281 sei,

sondern daß Deuffchland überhaupt unschuldig sei. Diese Neber-

itcigerung lag in der Linie der politischen Haltung der Redner
wie woh! auch der Mehrheit der Versammelten. Wovon man sick

bei einem Rundgang überzeugen konnte Die Abzeicken des

„Stahlhelm", des Iungdeutschen Orden?, die Farben Schwarz-

weißrot herrschten vor, so daß sich auch das ergab, was wir vorauk-

fagten: Die Kundgebung war eine laute, gegen die Kriegsschuld-

lüge und eine stille, aber der ganzen Welt verständliche und sicht-
bare, gegen die deuffche Demokratie und und ihre Versasiung.

Kenostkuschaftlichkr Wrrßetaz.

Die KonsumgenosienschaffSbewegung ist über die ganze Weil
»«breitet. Sie zu fördern, vorwärtszutreideit bts zur gänzlichen
Umwandlnug der kapitalistischen Gewinnwirtschait in die genossen-
schaftliche Gemeinwirtfckafi. ist den Genossenschaflern aller Länder
gemeinsames Ziel. Der ^internationale Genoss cn-
ichafirbund bat im Frühling vorigen Wahres den Beschluß
gefaßt, einen alljährlichen Fest- und Derbetag einzufubren.
Dieser soll den Zweck haben, in der ganzen Welt die Geschlojsen-
bett der Genossenschafter und die Lesitungssähigkeil ihrer Organi-
sation als ein Mittel zur wirtschaftlichen Bt»
treiung aud al? Bürgschaft für den Weltfrieden darzutun.
Al? geeigneter Tag wurde der erste Sonnabend im Monat juli

Illi Fahre? gewählt. Ein Auffnf des Internationalen Genosscn-
''chaltsbundes, der diesen Beschluß den Genoflenschaftern aller
Welt kundgab, konnte im letzten Fahre nicht in allen Ländern
in dem wohl gewünschten Ausmaß und Umfange befolgt werden.
Zest- und Wirtschaftsverhältnisie standen da bindernd und er«
’ajtoerenb im Wege. Ter 7. Juli de? vergangenen Jahres ist aber
aleichwöhl auch von den deutschen Aonsumgenosiensckaftern beachtet
worden, und innerhalb de? Zentralverbandes deutscher Konsum-
Vereine gab cs eine sehr stattliche Anzahl angeschlossener größter
and kleinerer Genosienschaften, die gern und mit einer der großen
Sache wohl würdigen Begeisterung dem Aufrufe zu einem all-
gemeinen Werbertag folgten. Nunmehr ist seitdem ent Jahr ver-

losten, und wiederum rufen der Präsident und der General-
icketär des Internationalen Bundes zum zweiten Male zum
allgemeinen Tag der Genossenschafter auf. Nock immer sind die
Zeitverhältnisse in unserm Lande so, daß sie nicht sonderliche Feste
siestatten. Dennoch ober gerabe beshäkb werden die deutschen
Genosienschafter am 5. Juli wie die Genostenschafter anderer
Länder b : e ganze Bedeutn ng der Konsumgenossen-
schaf i s b e w e g u n g in den Vordergrund ihrer Um- und Mit-
welt bringen. Während tm Vorjahre die Lage der Konsumvereine
zwar sehr schwierig, aber noch recht undurchsichtig war, sehen wir
nunmehr ganz klar den großen Schaden, den der Zusammenbruch
der alten deutschen Geldwäbrung auch den Konsumvereinen ge-
bracht hat. Jetzt beißt es, alle, aber auch wirklich alle genossen-
schaftlichen Kräfte und alle Stärke der organisierten Verbraucher
zusammenzureißen, nm au? dem wirtschaftliche» Niedergang zum
Aufbau zu gelangen und zu neuem Fortschritt. Ein Auf-
klärung?- und Werbetaa soll der 5. Juli sein, nicht nur für Außen-
stehende, sondern auck für die Mitglieder; denn es kommt daraus
an, die Verbraucher, vor allem die schon organisierten, zu rechten
t r e u e n Genostenschaftern zu machen, Genosienschafter sein, dab
bedeutet mehr als den Besitz eine? Mitgliedsbuches. Ge-
nossenschafter sein heißt, sich immer und immer genossen-
schaftlich betätigen, einem gemeinsamen Wirtschaft?»
betrieb Inhalt, Leben und Kraft zu geben. Nur
dadurch wird die Befreiung von der kavitalistischen, auf Prosit
gerichteten Gütererzeugung und Güterverteilung möglich und das

Xeberseeische Schiffsvrmeg»igen.
Hamburg-Amersta Linie.

Mannheim auSg. 29. 6. Emmerich pass. — Cadifenmalb beimt. 27. 6. ab
Lagos. — Rugia jjetmt. 29. 6. ab Biao — ftnphisfta heims. 28. 5. in
Amsterdam. — Westphalia auSg 28. 6. Bishop Rock paff. — SUbert Ballin

leimt. 1. 7. in Cuxhaven zu erwarten. - Oldenburg 29. 6. In Hamburg
anget. — Steigerwald auSg. 28. 6. ab vltsslngen — Ifab auSg. 27. 6. ab
Guraeao nach Rto. Colombia. — Prensten peimt. 28. fi. ab Shanghai nach
Futfchou. — MS Srmiand helmt. 29. 6. ad Dotohama nach Kobe. —
Livadla auSg. 29. 6. ab Biffao nach Assinie.

Deutscher Levante-Dirnst.
($eutfl$c Levante-Linie, Hamburg. TampsfchiffahrtS. Gesellschaft. Argo,

Bremen. Bremer $ampferlinte Atlas, Bremen).
Pontos auSg. 28. 6. in Gonstantza. — More» ruckt. 26. 6. von Piraeus

nach Leftandia. — hsettgo auSg. 27. 6. von Alerandreiie nach Alexandria.
— $ura„o auSg. 29. 6. in Antwerpen. — «alilca auSg. 28. 8. von Ant-
werpen nach PlraeuS. — Heraklea rückt. 28. 6. In AarhuS. — Rethymo
rückt. 28. 6. von Malla nach Hamburg. — 91icea auSg. 28. 6. in Salontt. —
Andalnsta auSg. 28. 6. von Bari nach Venedig. — Smyrna auSg. 28. 6. von
Alexandrette.

Hambur,-Südamerikanische Damtzfschiffahrtt-Gesellschaft.
Parana 27. 6., 9 Uhr abdS., Hoek van Holland pass., 28. 6., 3 Uhr nachm.,

Wefer-steuerfchiff paff., 29. 6., 1 Uhr morg^ In Bremen. — Santa sie 28. 6.,
8 Uhr nachm., von Hamburg nach Mittel-Brasilien, 29. «., 1 Uhr morg., in
See. - Eap Morte auSg. 28. 6., 9 Uhr morg., in Montevideo. — Billa-
garcia 28. 6., 8 Uhr morg.. In Vigo, rückt. 28. 6., 10 Uhr norm., von Vigonach La Torung.

Norbdeutscher Llehd, Bremen.
Frachttontor Hamburg S.m.b.H. und LlopdpassagedureauWilh.Lazarus.

Stuttgart 27. 8., 9,26 Uhr abdS., ab Plymouth. — Colombu» 28. 6.,
2 Uhr morg. Bishop Rock. — Hornfels 27. 0. ob Philadelphia nach Balti-
more. — Crefeld 27. 6., norm., an Buenos Aires. — Sierra Cordoba
28. 6. ab Bremerhaven.

Deutsche Orieut.Linie
Deutschland ausg. 20. 6. von Hamburg nach Lissabon. — Artushos

rückt. 27. fi. von Lissabon nach London. — Oderland rückt. 29.6. vdn Erga-
sterla nach PlraeuS. — Heidelberg au8g. 29. 6. von Alexandrien nach Candia.
— Alpha 29. 6. von Konstantinopel nach BurgaS. — Vaterland rückt. 28. 6.
in London. — Rheinland rückt. 29. 6. In Falmouth. — Orissa auSg. 29. 6.
in Konstantinopel. — Gotenhof auSg. 29. 6. $ungenetz paff.

Wilhelm Hemsoth A.-G.
Wsthelm Hemsoth 26. 6. ab Portland (Oregon: nach Australien. —

Haus Hemsoth 26. 6. ab San Pedro nach San zranstßto, Kal. — Caroline
Hemsoth 26. 6. an Stettin. — Helmo Hemsoth 27. 6. ab Haugesund nach
rhamShavn. — Ernst Hemsoth 27. 6. ab Wilhelmshaven nach der Weser. —
Progreß 26. 6. ab HudilSvall nach Portland (Maine). — Barbara 25. 6. an
Ravenna. — Hedwig Hemsoth 9. 6. ab Chingwangtao nach Taltal. —
Weser 28. 6. an ernten. — Elbe 22. 6. Brunsbüttel pass, nach Llanelly.

Rob. M. Sloman u. Co.

Martha Hemsoth 24. 6. an Glasgow. — Luise Hemsoth 24. 6. an gowey.
RickmerS Linie.

R. C. Rlckmers 28. 6. von Shanghai.

Seereederei „Frigga" Aktiengesellschaft, Hamburg.
Aegir 26. 6. von Hamburg nach Sunderland. - Seimbat 28. 6. von

Harburg nach Blyth. — Thor 27. 6. von Delfzyl nach Lulea.
Hollänbischer Lloy'o, Amsterdam.

IGeneral-Dertteter: Rettmeyer und Hessenmüller. Hamburg 36.)
Amfteiland helmt. 28. 6. ab Bueno? Aires. — Sallanda usg. 26. e. an

Montevideo. — Zaanland helmt. 27. 6. an Amsterdam. — T rechter land
auSg. 24. 6. ab Antwerpen.

Johann M. K. Blumenthal, Hamburg.
Magdalena Reith 26. 6. von Rotterdam nach Petersburg. — Ida

Blumenthal 27. b. von Gravesend In Stugsund. — Lotte Reith 27. 6. von
,aBU>r.*a noch iTWIfjlif . i»< » „„«lonch - ■

Teutscher Afrika-Dienst.
Usain»ara (Nordlandreise) 27. 6. Dronthelm an. — Urunbi au5a. 27. 6.

Antwerpen an. — Este ausg. 27. 6. von Grand Bassam nach Assinie. —
Wahebe helmt. 26. 6. Las Palmas an. — Irmgard helmt. 27. 6. üicera an.
— Lidadla auSg. 26. 6. von Blffao nach Freetown.

Oldenburg-Portugiesische DampsschiffS-Reebereft Hamburg.
Tedilla 28. 6. von Bremen nach Puerto de la Cruz. — Lasst 25. 6. In

Senta. — psaro 28. 6. von Lissabon nach Rotterdam. — Oldenburg 28. 6.
von LaS PalmaS nach Hamburg. — Ahamonte 29. 6. von Hamburg nach
Cporto. — Bilbao 29. 6. in Rotterdam. - Elsfleth 29. 6. in Helsingfors.

Reederei F. LaeiSz, G. m. b. H.
Pinna? 29. 6. von der Westküste in Falmouth f. 0.

Wiederanslegung des Leuchtschiffes Elbe 1 „Bürgermeister
O'Swald". Das Leuchtschiff Elbe 1 „Bürgermeister O'Swald" ist
nach beendeter Instandsetzung wieder auf seine Station gelegt worden.

Die deutsche Levante-Linie stellt ihren bisher hier tätig

Siefenen Seeleichter „Afrika Hl" in den Ladungsdienst inabon ein. Der am Sonnabend von hier nach den Levantehäfen
abgegangene Dampfer „Arkadia" hat den Leichter im Tau nach
Lissabon mitgenommen.

Jeder „€cho“-£eser

bevorzugt beim Einkauf

die in seiner Zeitung

inserierenden Firmen!
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Das Ergebnis öer Magistratswahlen.

Sie Sozialdemokratie beherrscht das Feld!

Bei der gestrigen Wahl der unbesoldeten Senatoren und btl
Zweiten Bürgermeisters wurden nach dem vorliegenden Gesamt-
ergebnis folgende Stimmen abgegeben:

Wahlvorschlag I: Wilhelm Sievert.. 9515 Stimmen
Bernhard Timmermann.. 88 ,
Paul Bugdahn 7 .

Wahlvorschlag IV; Karl Zänker 9392 Stimmen
Frch Zorn fi
Wilhelm Fischer 36

Wahlvorschlag V: Wilhelm Ruppert 806 Stimmen
JeS Juhl 8783
Dr. Friedrich Koch...... 959 „

Wahlvorschlag II: H. B a u er m eist er,... 5719 Stimmen
Otto Fehleisen 63 „
E. Pinkniewski...^ 22 „

Wahlvorschlag IH: Joh. Köhnsea 2704 Stimmen
Otto Reinhart 7 „
ORar Dölitzsch -

Wahlvorschlag VI: Johannes Laß 861 Stimmen
Richard Ullrich 1919 „
Rudolf ©ube. ...... 2229

Bürgermeisterwahl: Dr. Ebert 9943 Stimmen
Dr. ldaertner 29 „
Dr. v. Hansemann 7420

Gewählt find also zu Senatoren die Genossen Wilhelm
Sievert und Karl Zänker sowie die Herren Jes Juhl
(Dem.), H. Bauermeister (Rechtsbüraerl.), Joh. Köhnsen
(Kom.) und Rudolf Sude (Böll.). Als Zweiter Bürgermeister
ist der Demokrat Dr. E b e r t gewählt.

Von mehreren Seiten wurden uns die bekannten deutsch-
völkischen Plakate mit der Spinne gebracht, die auf der Rückseite
die rot ausgeschriebene Aufforderung enthielten, für die KPD.
zu stimmen. Jeder andern Partei würde es dos Reinlichkeits-
gefühl verbieten, völkische Plakate zu benutzen — den Kom-
munisten geniert so etwas nicht. Gleiche Bruder

tfiue Araukn-Mitgliederversammlnng

der Sozialdemokratischen Vereins Altona-Ottensen findet am Mi tt-

woch, 2. Juli, abends 7(4 Uhr, in der Gewerbeschule Große Wester-

straße statt Auf der Tagesordnung stehen u. a. der B e r i ch t v o n

der Frauenkonferenz in Berlin und von der Wohl-

fahrts- und Erziehungskonferenz in Kiel. Me Ge-

nesstnnen werden gebeten, die Versammlung zu besuchen.

Der.10. Distrllt der SPD. veröffentlicht im Inseratenteil eine
Anzeige, bie wir zu beachten bitten.

In bet geheimen Kollcgiensitzung am Donnerstag abend
wurden zunächst, wie das Presseamt mitteilt, einige Personal-
angelegenheiten erledigt. Magistrat und Kämmereikommission
wurden zum Abschluß eines Verftages ermächtigt, der den
Verkauf eines Platzes in Neumühlen zur Errichtung eines Kühl-
hauses zum Gegenstand hat. Die Hafen- und Marktkommifsion
wurde ermächtigt, mit der Firma H. Köfer einen Nachtrags-
Vertrag abzuschließen. Ter Uebernahme eines anteiligen Ver-
waltungSkostenzuschussK für den Freibezirk bis zur Höhe von
1000 M monatlich, wurde zugestimmt. Der Ankauf folgender
Grundstücke wurde genehmigt: Pinnebergerchaussee und Straße
Opphagen (Eigentümer P. W. C. Hollmann), Neumühlen 42
(C. H. F. Witt), Kleine Brauerstratze 18 (Votz), Große Fischer-
straße 26 (Witt). Ein Angebot des Destillateurs Grünberg auf
Landabtretung zur Gustavstraße, wurde angenommen. An Stelle
des ausgeschiedenen Bankdirektors Hechler wurde Direktor B e st -
mann zum hinzugezogenen Bürger der Kämmereikommisfion
gewählt. Für die Altonaer Webwaren A.-G. und die kommunale
Beschaffungsstelle „Hausrat" wurde je eine Bürgschaf über-
nommen. Bewilligt wurden für Erneuerung-arbeiten im Schul-
Hause Behnstraße 22 5600 <M, für Sitzplatze im Oberlhzeum
4500 M. Dem Wohlfahrtsamt wurde für besondere Zwecke ein
Betrag von 25 000 Jt überwiesen.

Konzert am Strand von Oevelgönne. Bei günstigem Werter
veranstaltet die Kapelle der Schutzpolizei am Dienstag nachmittag
4 Uhr am Strand von Oevelgönne ein Konzert.

Ein Zechpreller. Festgenommen wurde ein von auswärts
Zugereister, der feit einem halben Monat in einem hiesigen Hotel
wohnt und seine Zeche nicht bezahlen konnte.

Vermißt wird seit dem 18. Juni die unverehelichte Erna Werner,
geboren 23. November 1906 zu Altona. Sie ist 1,60 m groß, hat
hellblondes Haar, blaugraue Augen. Sie war bekleidet mit schwarz-
weiß tariertem Kleid, schwarzen Strümpfen und schwarzen Halb-
schuhen. Als besonderes Merkmal sei ein erbsengroßes Muttermal
am Kinn erwähnt.

Wandsbek and Umgegend.

Sttzaag der LPD.-Ltai»tverorb»eten-Krattu»n

Mittwoch abend 71 Uhr im Rathaus.

Der Vezirksaievb

der SPD. findet morgen, Dienstag, abends 8 Uhr, in den be-

kannten Lokalen statt. Auf der Tagesordnung stehen wichtige Punkte.
Es werden deshalb alle Parteimitglieder aufgefordert, den Be-

zirksabend zu besuchen.

Die Bezirksführer werden ersucht, vorher vom Partei-
bureau Material abzuholen.

Eine Sitzung deS Vorstandes findet am Donnerstag, abends

6yt Uhr, im Parteibureau statt. Me BorffandsmiMed'er muffen
unbedingt erscheinew

Der Ausschuß für das Volksfest am 6. Juli hat am Donnerstag,
abends 8Yi Uhr, im Parteibureau eine Sitzung. JeHer Bezirk Mutz
durch zwei Delegierte vertreten sein, die auf Dem Bezirksabend am

Dienstag zu wählen sind.

Schiffbek. Am Mittwoch, 2. Juli, abends 8 Uhr, findet bei
Koch eine sehr wichtige Versammlung der D. R. statt. Es wirb
Stellung genommen werden zur Gründung einer Orts-
gruppe des „Reichsanner Schwär z-rot- gold".

Ein Führer dieser Vereinigung wird un8 über dessen Aufgaben
und Ziele näheres mitteilen. Niemand darf in Dieser Veran-
staltung fehlen.

Schifkbek-Oeienbors. Genosie K ab el i tz - Oldesloe refe-

xtttOAOOL 2U. ui eu.er Sy¬
dors über das Thema: „Die Reichstagswahl und ihre Lehren.
Es gelte, schon jetzt- zu rüsten für d i e kommende
Wahl, denn voraussichtlich würde sie in absehbarer Zeit erfolgen
müssen. Die Genossen Feser und Mehrens unterstrichen
seine Ausführungen und beschäftigten sich weiter mit dem Wahl-
ausgang im Ortsverein. Genosse Bartels referierte über die
Gemeindewahlen. Sie hätten uns nicht voll befriedigen können.
Den Posten des Gemeindevorstehers hätte unsere Partei besetzt,
aus taktischen Gründen den Bürgerlichen aber den Stellvertreter
Überlassen. Nachdem jetzt neue Bestimmungen über die Wahl
der Gemeindevorsteher herausgekommen seien, müsse nochmals
gewählt werden. Eine rege Diskussion schloß sich an diese Aus-
führungen. Besonders wurde auf das Verbalten der Kom-
munisten hingewiesen, die wohl bet der ReichsiagSwabl ihre Par-
tei, beim Fehlen einer eigenen Liste bei der Gemeinoewahl aber
zur Hälfte bürgerlich gewählt hätten. DaS fei ihr revolutionärer
Klassenkampf. Allerdings habe man auch nur einen organisierten
KPD.-Mann am Orte, die andern seien meistens verärgerte
Spießer. In der Abbauangelegenheit deS Lehrers Danker sollen
nochmals Schritte von der Gemeindevertretung unternommen
werden, um die Entlastung rückgängig zu machen.

Wilhelmsburg und Umgegend.
Kirchensteuer der Gemeinde Reiherstieg. Wer noch nicht aus

der Kirche ausgetreten ist, wird darauf hingewiesen, daß er
Kirchensteuer bezahlen muß. Die Kirchensteuer des
letzten Halbjahres ist vom 30. Juni bis 5. Juli zu zahlen.

Errichtung einer Asphaltfabrik. Wie aus einer Bekannt-
machung des Landrats hervorgeht, plant die Firma K. Fr. Dunker
& Co„ Hamburg, Avmiralitatstratze 38/34, die Errichtung einer
Asphaltfabrik auf dem Gelände an der Wilternstraße in Wil-
helmsburg. Einwendungen gegen die Anlage sind innerhalb
14 Tagen schriftlich im Landratsamt einAirreichen. Wilhelms-
bürg ist nun einmal Jndustrieort, und wir können e» nur be»

Srützen, wenn der Ausbau Wilhelmsburgs in dieser Hinsicht Fort-hritte macht. Aber es muß auch Wert darauf gelegt werden, daß
den Einwohnern die Luft nicht allzu stark verpestet wird. Klage-
lieder können wir in dieser Hinsicht schon genug singen. Da nun
die Asphaltkocherei. wie ’cteimann weiß, auch keine Wohlgerüche
ausstrablt, so werden bei Errichtung der Anlage in dieser Hinsicht
hoffentlich ganz besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen.

Wki-MllUlWMN

Wer gibt »eussse« **l «exossiuneu Quartier

gegen m»bige Entsch«digun,? Die Teilnehmer einer vom

Parteibildungrausschuß in Berlin (ReichsauSschuß für sozialistische

Bildung-arbeit) veranstalteten Studienreise kommen am 20. Juli

nach Hamburg. Die Hamburger Parteigenossenschaft wird gebeten,
für 80 bi§ 60 Teilnehmer Privatquartiere zu beschaffen für die

Tage vom 20. bis 28. Juli. Meldungen sind möglichst bald an

das Parteisekretariat, Gr. Theaterstraße 44, I., zu richten.

Der Bildungsau»schuh.

Oeffentlichev Wetterdienst

(Dienststelle Hamburg. Deutsche Teewarte.)

Saison-HusverkagLbedeutendherabgesetxte Prise!

। Großer Burstah 1828

$4ftd Ms 60 Prozent im Preise her

Gebrüder Alsberg

* tt

S» kommen ffltT beste kSguMkS ObMWsn. ESkSg Uageib.estancfeS am Verkauf

Kleiderstoffe, Seidenwaren. Weißwaren. Baun ...

Gardinen, Darneiwäseh©; föerrenartW, MkHmsM l^andsoKune; WasahgsW erefe'n.

Modeartikel * Damenkonfektion, Kinderkonfektion, Putt ww.
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Mona und Umgegend.

Diese Wahl ist in mehr als einer Beziehung sehr interessant

Und äutzerst lehrreich. Zunächst und bot allem kann konstatiert

werden, datz die Sozialdemokratie nicht nur bei dieser Wahl die

weitaus größte S t im m e n z i f f e r aus sich bereinigt hat,
sondern auch die ausschlaggebende Partei in Altona

geblieben ist. Wem vielleicht nach den Wahlen am 4. Mai

Zweifel gekommen sein sollten, dem liefert das gestrige Wahl-

ergebnis den schlüssigen Beweis, daß in Altona gegen den

Millen der Sozialdemokratie wichtige Entscheidungen von Dauer

nicht getroffen werden können. Die sozialdemokratische Hand- und

Kopfarbeiterschaft hat erneut bewiesen, daß ihre Stellungnahme

hon keiner andern Partei als wenig bedeutend angesehen werden

darf, sondern im Gegenteil, sie maßgebenden Einfluß auszuüben

imstande ist und ihn, wenn die Sozialdemokratische
Partei ruft, auch wirklich ausübt.

Das ist die zweite erfreuliche Feststellung, die sich aus dem

Wahlergebnis ergibt: Die alte, bewährte und biel gerühmte

Disziplin der Altonaer P arte i g e noss ensch af t

herrscht auch heute noch ungebrochen, allen Anfeindungen

bon links und rechts zum Trotz. Der Beschluß der Parteiorgani-

sation, für den Demokraten Ebert einzutreten, hat dessen Wahl

gesichert. Manchem Genossen ist es gewiß nicht leichtgefallen, nach

den trüben Erfahrungen, die unsere Partei gemacht hat, jetzt

einem Demokraten die Stimme zu geben; aber alle Genossen

haben der aus politischen Gründen geborenen Aufforderung der

Parteiorganisation, für den demokratischen Bürgermeisterkandi-

daten zu stimmen, Folge geleistet, ohne daß eine besondere Propa-

ganda getrieben wurde.

Ein drittes: Keine andere Partei hat ein so gün-

stiges Stimmenverhältnis im Vergleich zur Wahl vom

'4. Mai erzielt, wie die Sozialdemokratie. Während am

4. Mai auf 100 sozialdemokratische Stimmen 106 Stimmen sämt-

licher Rechtsparteien entfielen, sind e$ jetzt nur 77, und

während die Kommunisten am 4. Mai 68 % der sozialdemo-

kratischen Stimmen aufbrachten, haben sie jetzt nur 28,4 % er-

halten. Dieser Vergleich des prozentualen Stimmenanteils — ein

anderer ist bei der geringen Wahlbetestigung (kaum 15 %) nicht
zu ziehen — beweist, daß die gegnerischen Parteien

ßchon 1»pt, wenige Wochen nach pen Watztei^i iK^.«pe^.r
die Zahl bon Anhängern haben, als am 4. Mai.

Das gilt besonders von den Kommunisten.

Ihre Krakeel- und Störungstaktik hat bereits gewirkt. Deutlich

ist jetzt von ihrer damaligen Wählerschaft eine Ablehnung jener

Methode ausgesprochen. Aber auch ihr Gegenpart, die Völki-

schen, können aus dem Wahlergebnis ersehen, tote ihre De-

magogie und Verleumdungsarbeit sich austoirkt. Ist doch ihr

offizieller Spitzenkandidat, Herr Laß, mit einer Bravour

durchgerasselt, wie selbst wir es nicht gedacht haben. Nur

etwas über 800 Stimmen hat er erhalten, während der dritte

auf der Liste, der Angestellte Tube des Deutschnationalen Hand-

lungsgehilfenberbandes, durchs Ziel ging. Ihm konnte auch der

Favorit des Wirtschaftsblockes, der Schlachterobermeister

Ullrich, nichts anhaben, weil sich sämtliche Stimmen der anti-

semitischen Handlungsgehilfen auf ihn bereinigten. Daß auf den

völkischen Wahlvorschlag überhaupt noch so viel Stimmen ent-

fielen, erklärt sich daraus, daß die Sürgerbereine und Klein-

meister die Parole herausgegeben hatten, für Ullrich zu stimmen.
Kommunisten und Völkische, die beide in der schärfsten und

niederträchtigsten Weise die Sozialdemoftatie bekämpfen, haben

gestern die verdiente Abfuhr erlitten. Und wenn der Demv-

krat Ebert mit einem Vorsprung von 2500 Stimmen, also etwa

33% %, den Kandidaten der gesamten bürgerlichen Rechten schlug,

so ist dieses Ergebnis ein deutliches Zeichen, daß die Altonaer

Bevölkerung die Politik der Reaktionäre von

rechts und links ablehnt und sich für die ruhige und stete

Aufbauarbeit im demokratischen ynt republikani-

schen Sinne entschieden hat.
*

Bezeichnend für den Geist in kommunistischen Kreisen ist es,
daß sich in einer ganzen Anzahl von Wahlumschlägen neben dem
Zettel für den kommunistischen Kandidaten Köhnsen ein Zettel
für — Herrn v. Hansemann befand. Es bestätigt sich also immer
wieder, datz den Kommunisten ein Kandidat der Hakenkreuzler
lieber ist als ein Republikaner.

Bezirke 75, 76, 77 («t. Pauli -Süd) lagen gemeinsam
morgen, Dienstag, 7s Uhr, bei Hoyer, Talstr. "9. len. Dr. Hau-
bach spricht über das Sachverständigengutachten.

Bezirke 147 und 150 (Hoheluft) morgen, Dienstag, 71 Uhr,
gemeinsam ht ber Mädchenschule Wrangelstraße. .Bebel: Aus
meinem Leben".

Bezirk 276. Der Umbau des Bezirkslokals hat noch nicht
begonnen, so daß der Bezirksabcnd stattsinden kann. Gen. Feser
referiert über „®te Arbeiten der Bürgerschaft". — Sonntag, 13. Juli:
Bezirksausflug nach Aumühle Abfahrt 7,80 Uhr, Hauptbahnhof.

SPD. - StaatSarbeiter, Obleute und Aktionsausschüsse.
Wichtige Zusammenkunft heute, Montag, 30. Juni, abends 71 Uhr,
®r. Theaterstrabe 44, L Jeder Betrieb muß vertreten sein.

Jugendtveihc. Die Distrikte der Jugendweihe werden gebeten,
ihre Marken am Dienstag, 1. Juli, im Parteisekretariat abholen
zu lassen.

Die S. R. EimSbüttel der .Vereinignug Republik" ver-
anstaltet am Montag, 30. Juni, abends 7j Uhr, in der Realschule
am Weidenstieg eine Versammlung, in der «Genosse Dr. Haubach
übet „Wesen und Ziele der S. R." sprechen wird. Alle intern
eHterten Parteigenossen, besonders die jüngeren sind zu dieser Ver-
sammlung eingeladen.

St. Georg-Nord. Tie attroen Genossinnen treffen sich am
Mittwoch, 2. Sui', 3 Uhr nachmittags, bei der Genossin Leh-
mann, Rostockerstrabe 15, Haus 1, 2. Etage.

verfamnüungskalenött.

Dienttaz, 1. Attli.

Klempner, Mechauiker und Helfer bei Stadiegebiete--. 7 Uhr,
Geweikschastshaus.

TmmcrStgq, 3. Jnlu

Bereinigung ehern. Kriegsgefangener Hamdurg-Ernisbiittel
abends 8 Uhr! Äntzerordentliche Generalversamvilung in Hugo
Hamanns Klub- und Ballhaus, Altona, Pinneberger-Chaussee 88.

Der heutigen Auslage unserer Zeitung liegen Prospekte
der Firmen:

Karstadt, Altona: (Altona-Ottensen, Bahrcnfeld.Sl. Pauli),

Karstadt, Simsbiittcl: (Eimsbüttel, Hoheluft, Eppendorf,

St. Panli, Grindel, Winterhude, Elbgemeinde),

Karstadt, Barmbeck: (Barmbeck usw.),

Behr: (Sleuftadt, St. Panli, Altona, Wilhelmsburg,
Neuhof), und

Frank: (Barmbeck, Hohenfelde, Eilbeck, Uhlenhorst,
bei. Wir weisen unsere Leser darauf hin.

Montan, 30. Jnni.
Lus der Vorderteile einer neuen 'Depression, deren Zentrum gestern

nörvltch Schottland vor oer norwegischen Küste lag hotten wir müdes
Wetter. Bei meist gleichmStzig dedecklem Himmel fielen am Nacvmltto>n
geringe Niederschläge in Form von Staubregen. SPährenb Nordwesi
Deutschland mäßige Winde au? westlicher Nichmng Dette, srischten Die Winde
im Kanal im Lause Des Tage? delrüchtlich am.

Heute morgen liegt Die Böenlinie Dieser 2 eoression über tyigiagD. 2er
Luftdruck steigt infolge Zufuhr kalter nördlicher Lusi. ?.m Laufe d-^ morgigen
Zages wird Die Böenlinle voraussichtlich unser HeDict erreichen.

Vorhersage für den 1. und S. Juli.
Wir haben daher bei böigen nordwestlichen Winden und niedrigen

remperamreu Regenschauer zu erwarten.
siedrigeS Deutschland: Nach vottlbergehender Orrofirmuna erneute Nd

kühlung und @cn)ittemeiflung.

Eintritt der Ebbe «nd Flut in Hamburg.

Ebbe: 4,53 Uhr vm., 5,14 Uhr nm. Flut: 12,5 Uhr cm., 12,27 Uhr nm.

Eintritt der Ebbe »nd Flut in Euxhaven.

Ebbe: 12,36 Uhr vm., 12,57 Uhr nm. Flut: 7,27 vm , 7,46 Uhr nm.





Los von den Schlagwörtern.

Von Johannes Schult.

Schlagwörter soll man nicht völlig verdammen; sie bezeichnen
eine Sache oft kurz und treffend. Ihre Knappheit führt jedoch
auch leicht zur Unklarheit. Dann benutzen wohl zwei Menschen
dasselbe Wort, meinen aber verschiedenes und reden aneinander
vorbei. Die Unklarheit wird auch gern von Demagogen zur Be-
törung benutzt.

Im Reichstage eÄiiberte Bismarck einmal einem Sozial-
demokraten, der stark betonte, nur seine 'Partei wahre die Inter-
essen der Arbeiter: Ich bin auch ein Arbeiter. Der Vorgang
zeigt deutlich, daß der Ausdruck „Arbeiter" als unklares Schlag-
wort gebraucht werden kanri. Oft genug werden die Bezeich-
nungen Arbeiter, Lohnarbeiter, Proletarier als
gleichbedeutend gebraucht. Besonders die Kommunisten leisten
sich diese logischen Elownstücke inft großem Getöse. Nun sind diese
drei Begriffe wohl miteinander verwandt; aber sie decken
einander nur teilweise. Darum kann zum Beispiel eine
Behauptung wohl richtig sein, wenn sie auf Lohnarbeiter bezogen
wird. Seht man aber an die Stelle dieses Ausdrucks das Wort
Arbeiter oder Proletarier, so ist es sehr wohl möglich, daß die
Behauptung nicht aufrechterhalten werden kann. Die Interessen
der Arbeiter sind andere als di« Jnterefsen der Lohnarbeiter;
wieder anders sind die Interessen der Proletarier.

Wegen solcher Unklarheit des Schlagworts vermied
Marx in seinen späteren Schriften den Ausdruck Arbeit. Er sagte
dann Arheitskraft, Arbeitszeit, Arbeitsleistung, Arbeitsergebnis,
Arbeitslohn, je nachdem, was er sonst mit dem Ausdruck „Arbeit"
bezeichnet hatte.

Gelegentlich wird auch in der Sozialdemokratischen Partei
die alte Gewohnheit wieder lebendig, die unklare Schlagwörter
gebraucht. So konnten es sich einige Redner auf dem letzten
Parteitag nicht versagen, von '•Bourgeoisie, Proletariat, Klassen-
kampf und Demokratie mit einer Unbekümmertheit und in Zu-
sammenhängen zu sprechen, daß den geschulten Marxisten ein
Gruseln überlief. Auch von Unterschieden zwischen Staats- und
Arbetterpoltttk war die Rede, ohne daß sich jemand die Mühe
genommen hätte, Klarheit zu schaffen. Es war verständlich und
bezeichnend, daß der alte Bernstein ein Bündel Drucksachen auf
den Tisch warf und zornig rief: „Und solchen Unsinn muß man
sich gefallen lassen!"

Diese Unklarheit ist kein Wunder; denn in der sozialistischen
Literatur ist bis heute nicht genügend deutlich der Klassen»
begriff herausgearbeitet worden. Seit alters ziehen sich zwei
Ströme sozialistischer Betrachtung bis in die Gegenwart. Jede
Richtung hat ihren Klassenbegriff. Die letzten großen Denker
des Sozialismus, in denen dieser Unterschied sich verkörperte,
waren Lassalle und Marx.

L a s s a ll e führt (Offenes Antwortschreiben) aus, daß nach
der preußischen Eiykommen statt st it mehr als 90 % der
Bevölkerung kaum das Existenzminimum haben.. Er will sie wecken,
mit politischem Willen erfüllen. Ihre Lage kann sich — seiner
Ansicht nach — nur bessern durch Produktiogeuossenschaften. Um
solche zu gründen, bedarf es der Staatshilfe. Um diese zu er-
halten, bedarf es der Beherrschung des Staates durch die große
Masse. Dazu ist das demokratische Wahlrecht nötig.

Dieser Gedankengang ist oft genug dargestellt und kritisiert
worden. Das soll hier nicht geschehen. Ich will nur hervorheben,
daß Lassalle hier von Einkommens- (a l s o^K v n s u m«)
klassen spricht. Das von ihm zu weckende Klajfenbrwußffein
ergibt sich seiner Ansicht nach aus der Gleichheit del Ver-
brauche r.,r Darin klingen alte Gedanken des unwissenschaft-
lichen (des.Nationalistischen oder utopistischcn, auch des primitiven
und romantischen) Sozialismus nach.

Marx' Klassenbegriff ist grundsätzlich anders. Wäh-
rend Lassalle den Konsumtionsprozeß für entscheidend hält, ist
für Marx die Stellung des Menschen im Produk-
tionsprozeß maßgebend. Für ihn ist wichtig: 1. ob jemand
Produktionsmitei besitzt oder nicht, 2. ob sein Einkommen aus
eigener produktiver Arbeit ober aus Mehrwerten fließt. Selber
haben Engels und Marx keine systematische Darstellung ihrer
Theorie gegeben. Das müssen wir Jüngeren nachholen. Sehr
feine Filigranarbeiten — allerdings historisch, nicht theoretisch —
haben Kautsky und Gunoro in ihren Schilderungen der Klassen-
schichtung in Frankreich um 1789 gegeben. Aber die Anwendung
auf die Gegenwart fehlt noch, wenngleich Kampffmeyer dazu einen
beachtenswerten Versuch oemackt hat. (Geschichte der modernen

toeieU)ti)ap<tüaiieiu; ioyne einen t lasen * 1 a i i eu^
begriff hängen auch di« Begriffe Klassen-
bewußtsein, Klassenhaß, Klassenkampf völlig
in ber 2uft.

Wer Eingehenderes über meine an Marx angelehnte
Theorie der Klassenschichtung lesen will, greife zu
meiner Broschüre „Schlagwörter im politischen
und wirtschaftlichen M e i n u n g s k a mp f". Hier soll
nur dargelegt werden, daß es sich bei dem Begriff „Klasse" um
etwas Kompliziertes handelt.

Marx rechnete das Transport- und Verkehrswesen zum
Produktionsprozeß. Alle weiteren Zweige des Zirkulations-
Prozesses (Handel, Geldverkehr) erschienen ihm neben der grund-
legenden und umfassenden Bedeutung des Produktionsprozesses
unwesentlich. Tatsächlich war die Bedeutung dieser Zweige ber
Zirkulation bis in die siebziger und achtziger Jahre bes vorigen
Jahrhunderts noch klein und ihre Abhängigkeit vom Produktions-
prozeß sehr stark. Das ist seitdem anders geworden. Die Zahl
der in der Zirkulation tätigen Personen ist prozentual heute er-
heblich größer als vor 50 Jahren, und die Bedeutung des Handels
und des Gelbverkehrs ist so sehr gewachsen, baß man oft eine
ebenso starke Abhängigkeit ber Produktion von der Zirkulation
wie umgekehrt feststellen kann. Da kein jroingenber Grund vor-
liegt, bas Transportwesen zur Produktion zu rechnen, so darf
man dem Produktionsprozeß einen an Bedeutung kaum dahinter
zurückstehenden Ztrkulationsprozeß als nebengeordnet zur Seite
stellen.

Hat man bisher nach Marx die Klassen-
glieberung allein aus der Produktion abgeleitet,
so muß man jetzt auch die Zirkulation berück sich,
tigen. Die Klassengliederung ist danach also nicht einfacher,
sondern mannigfaltiger geworden. Allein die Zahl ber Klassen,
die von Kapitalserträgen leben, ist damit gewachsen. An bi«

Seit« der Großagrarier und der Großindustriellen treten die
Großkaufleute, die GroßbankierS und die Großunternehmer de»
Transportgewerbes. Neben manchen gemeinsamen Interessen
bestehen unter ihnen auch Interessengegensätze, deren Bedeutung
nicht unterschätzt werden darf.

Diesen 5 Klassen von Großbesihern entsprechen
5 Klassen von Kleinbesitzern — von Zwischenformen
ganz abgesehen — und 5 Gruppen von Loharbeiter n.
Unter den letzteren sind die Unterschiede so gering, daß man nicht
von verschiedenen Klassen sprechen kann. Immerhin darf nicht
verkannt werden, daß die Landarbeiter, di« industriellen Arbeitet,
die VerkehrSarbeiter, die Handelsangestellten und die Bankange-
stellten untereinander m ihren Interessen oft roeit bonv-uanoet
abweichen. Ein Streik der Verkehrsarbeiter kann beispielsweise
für die Industriearbeiter unter Umständen recht üble Fölgen
haben; ebnfo ein Streik der Landarbeiter.

Außerhalb diese» Klassenschemas stehen die
Millionen Erwerbstätigen, die nicht im wirtschaftlichen Leben tätig
sind, sondern im sozialen, im politischen (staatlichen) ober geistigen
Lebensprozeß. Tahin gehören Beamte, Angestellte und Arbeiter
in öffentlichen Diensten (sie stehen nicht im kapitatisftschen Wirt-
schaftsprozeß), Lehrer, Geistliche, Gelehrte, Künstler, Politiker,
Journalisten und Schriftsteller, Aerzte, Rechtsanwälte, Angestellte
von sozialen, wissenschaftlichen, religiösen Jnsfttuten, die Ange-
hörigen der Wehrmacht usw. Aus sie können die Unterscheidungs.
mertmale der wirtschaftlichen Klassen nicht angewendet werden.
Endlich ist auch — in manchen Zeiten sehr wichtig — das
Lumpenproletariat nicht zu vergessen. Ein ganz einfaches und
leicht Übersichtliches Klassenbild gibt es also hiernach nicht. Vor
allem kommt man mit den bloßen Schlagwörtern Bourgeoisie und
Proletariat lange nicht aus.

Zu jeder Klasse gehört nach Marx ein Klassengefühl
oder gar ein Klassenbewußtsein, das aus den Klassen-
interessen hervorgeht. Tatsächlich entspricht aber das
Klassenbewußtsein oft nicht im geringsten ber Klassenlage.

In ber Sozialdemokratie — und heute auch bei den Kom-
munisten — hat cs immer zahlreiche Leute gegeben, deren Klassen,
läge weder proletarisch noch die eines Lohnarbeiters war. Dem
entspricht die Tatsache, daß Millionen von Proletariern und Lohn-
arbeitern den politischen Parteien des Großkapitals angehören.
Das Klassenbewußtsein ist also durchaus keine
selbstverständliche Folge der Klassenlage, wie
ein« gewisse mechanistische Auffassung annimmt. Zweifellos trifft
die Bildung des Klassenbewußtseins in den Menschen auf Hem-
mungen.

Die Entstehung des Klassenbewußtseins im
Einzslmenschen ist ein seelischer Vorgang, über
dessen Ursachen, Bedingungen, Verlaus, Möglichkeften und Aus-
sichten wir bis heute nur ungenügend unterrichtet sind.

Zunächst ist da» ein EntwicklungSvorgana, wobei die Bewußt-
toerbung später eintritt als die Tatsache der Klaffenlage. Sodann
ist das von der seelischen Struktur des einzelnen abhängig; es
gibt Menschen, die für das Wirtschaftliche kein Organ ober nur
ein geringes Interesse haben. Endlich ist es viel weniger eine
Sache klarer Uebcrlegung als des Gefühls, oder mit andern
Worten: es ist mehr von irrationalen als von rationalen Seelen-
frästen abhängig.

Hinzu kommt, daß jeder Mensch nicht nur im Produktions-
oder Zirkulationsprozeß steht (von den oben angeführten Gruppen
abgesehen), sondern sicher auch im Konsumtionsprozeß. Ist er
also als Fabriklohnarbeiter Angehöriger einer bestimmten toirt-
schaftlichen Klaffe mit Klasseninteresse und Klassenbewußtsein,
so kann et als Konsument sehr wohl andere — wirtschaftlich
orientierte — Interessen haben. Ein hochbezahlter gewerblicher
Lohnarbeiter gehört einer andern Verbraucherschicht an al? ein
kärglich bezahlter. Die Zugehörigkeit zur gleichen
Pr o du k ti o n Sk las se schließt Die Zugehörigkeit
z u verschiedenen Verbraucherklassen nicht aus.
Daran» ergeben sich Schwierigkeiten für die Bildung eines ein«
fachen Klassenbewußtseins. Kommunisten und wortradikale So-
zialdemokraten halten die Entstehung des Klassenbewußtseins für
einen mechanischen Vorgang Er ist aber physisch, und das heißt:
komplizierter als das primitive Denken gewisser Leute, bi« sich
gern als radikal bezeichnen.

E» trifft sicher zu, daß gleiche Klassenintereffen aus der
gleichen Lage in der Produktion oder Zirkulation herrühren und
oft zu großer Bedeutung gelangen. Aber e» ist übertrieben, zu
glauben, die Psyche der Menschen «erbe nur von solchen Inter-
essen beeinflußt. In der Laffalleschen Argumentation steckt der
richtige Gedanke, daß auch der Verbrauch einen großen Einfluß
auf die Gesinnung ber Menschen hat. Stian benfe an die Haus-
frauen, beten Denken nicht dem Denken der Sllänner entsprechen
kann, da die Frauen vornehmlich am Konsumtionsprozeß, die
Männer vornehmlich an andern Gebieten des Wirtschaftslebens
interessiert find. Die Menschen lassen sich nun ein-
mal nicht auf einfache Formeln bringen (zum Bei-
spiel Bourgeoisie und Proletariat). Wer sie zum So-
zialismus reif machen will, braucht mehr als bloße unklare Schlag-
wörter, mit denen er mehr schadet als hilft. Aller Kampf um
große Ziele erfordert schließlich Tiefe mtb schweres geistiges
Ringen.

Rande entlang unb diesen folgte ich in unsagbaren: Entzücken, wäh-
renb meine Pfoten tief in den weichen warmen Schlamm einsanken.
Mir war, al» schritte ich auf Samt dahin, die Sonne brannte auf
mich hinab unb ihre Strahlen schienen mir das Fell wegzuschmelzen.

Und doch, mutz ich zugeben, zitterte ick tn jedem Gliede. Meine
Freude war mit Furcht und Sorge untermischt. Ganz besonders ent-
sinne ich mich eine» schrecklichen Vorkommnisses, das mick fast auf da»
Pflaster hinabgeworfen hätte. Vom First eines angrenzenden
Haufes her tonen drei Katzen mit fürchterlichern Miau auf mich zu-
gestürzt. Als sie meine Angst gewahrten, lachten sie und sagten, sie
hätten mich nur erschrecken wollen. SIS ick das hörte, fing ich an
mit ihnen zu miauen. O, war das ein Fest! Die neuen Freunde
waren keinesfalls so wohlgenährt wie ich, unb sie trieben viel Spatz
mit mit, als ich mich zwischen ihnen auf bem von der Sonne er-
wärmten Zinkdach umherwälzte.

Ein alter Kater gehörte zu der Gesellschaft unb er wurde mit
sehr geneigt. Er erbot sich sogar, mich für das Leben in ber freien
Narur zu trainieren, unb mit Freuden nahm ick fein Angebot an.

Ach wie west lag Ihrer Xante trauliche? Heim! Ick trän! «in
wenig Wasser aus der Tackrmne unb keine süße Milch hat nur je
so füg geschmeckt. Alles erschien mir so schön! Eine seht schöne
junge Kcchenbame strick in unserer Nähe vorbei und es wurde eine
Siebe auf den ersten Blick.

Bis zu diesem Augenblick waren mit diese entzückenden weichen
Geschöpfe nur erst in meinen Träumen erschienen. Ich kam ihnen
nun auch in bet Wirklichkeit nahe, ich trat an die junge Dame heran
und wat eben dabei, ihr ein Kompliment abzustatten, als einet meiner
Gefährten mir einen fürchterlichen Schlag in den Nacken versetzte.
Ich stietz einen lauten Sckrei aus.

.Bah," sagte ber alte Kater tröstend unb zog mich fort. „Du
wirst halb Hausen anberer sehen."

Nachbem wir eine Stunde marschiert waren, fühlte ich einen
recht starken Hunger.

„Was essen die Katzen auf den Dächern?" fragte ich meinen
Freund, den Kater.

„Was sie so finden," antwortete er.

Diese Antwort schuf mir ziemliche Verzweiflung, denn ick er»
blickte nirgends etwas zu essen, obwohl ich eifrig danach auss^ähte.
Schließlich sah ich in einer Dachstube eine junge Arbeiterin ihr Fryh-
sttick fick bereiten und auf dem Tisck unmittelbar am Fenster..ein
herrliches Kotelett, von bem ein berauschender Dust ausging.

„Das ist eine Gelegenheit für dich," dachte ich in meiner Un-
schuld, sprang durch das Fenster auf den Tisch und schnappte das
Kotelett.

Im selben Augenblick jedoch wurde die Arbeiterin mich gewahr,
ergriff einen Besen und versetz:« mit einen kräftigen Schlag über den
Rücken. Ich ließ da» Fleffch fallen und sprang aus dem Fenster.

„Was unternimmst Du Dir?" fragte bet alte Kater. „Wenn
Du Fleisch auf bem Tische stehen siehst, so wisse, daß Du es nur
au! der Ferne geniehen darfit. Wenn Du zu essen brauchst, so mußt
Dich auf den Dächern danach umfehen."

Seine Erklärung, daß das Fleisch in den Küchen Katzen nicht
zusteht, war mir unverständlich Unb jetzt fing mein Magen an, ernst-
lich nach Nahrung zu verlangen. Der Kater erfüllte mich mit
Schrecken, al» er erklärte, daß wir vor Einbruch der Dunkelheit kaum
mit viel Nahrung zu rechnen haben würden. „Wenn die Dunkelheit
kommt," sagte er, „so wollen wir hinuntergehen auf die Straße und
die Kehrichthaufen durchsuchen. Warte also bis Dunkelwerden." Wie
ruhig er i>a8 aussprach der alte Philosoph.

Die ©tragen kamen mir so häßlich vor. Hier fand ich keine
Wärme, keinen Sonnenschestt mehr. Auf den schimmernden Dächern,
wo man so schön umhertollen konnte, war es so ganz anders ge-
wesen. Mst tiefem Bedauern dachte ich an meine warme Decke unb
an mein Daunenkissen.

Kaum hatten wir die Straße betreten, als mein Freund, der
Kater, heftig zu zittern anfing. Er machte sich klein, ganz Hein, und
schlich sich an den Häusern entlang, während er mir befahl, ihm so
schnell als möglich und auf dem Fuße zu folgen. So bald er bei
einer offenen Tüt ankam, versteckte er sich unb fing an, zufrieden
zu schnurren. Als ich frug, weshalb er geflohen fei, antwortete er:

„Sahst Du den Mann mit den großen Haken?"
«Ja.

„Nun, hätte ber uns gesehen, so wurde er int# eingergngen und
gekocht unb gegessen haben."

«Uns gekocht und gegessen haben?" schrie ick. „Aber gehört denn
nicht die Straße uns? Wir bekommen nickt» zu essen unb sollen
trotzdem selbst gegessen werden?"

Dann wurden die Kehrichthaufen bei den Häusern untersucht.
Ich fand zwei oder drei abgenagte Knochen in Treck und Asche tier-
graben. Da lernte ich den Wert frifäjen Fleisches schätzen. Ms.:tl
Freund, der Kater, durchforschte die Haufen mit der Geschicklichkeit
eine» Künstlers < _ ,

Dann sckleppte er mich bi» zum Morgen herum, zehn Stunden
lang zogen rott durch den Regen, und die Kälte zitterte mit in allen
Knochen. Hollenstraße, verfluchte Freiheit! Wie ich mich nack mei-
nem Gefängnis sehnte!

MS der Tag herauflam und mich gänzlich entkräftet fand, fragte
mem Freund, der Kater: „Hast Du genug von alledem?"

„O ja!" antwortete ich.
„Möchtest Du heim?"

„Natürlick möchte ich, aber wie werden wir das HauS wieder
finden?"

„Komm mit! Alk ich Dick gestern morgen zuerst fab, wußte ick
sofort, daß eine dicke Katze wie Tu, die Freuden der Freiheit nichj
würde schätzen können. Ich weiß, wo Dein Heim liegt und werde
Dich bis an die Tür begleiten."

Der würdige alte Kater äußerte diese Worte mit bem größten
Feingefübl und der stärksten Zurückb ütung. Als wir iti der Haus-
tür angelang: waren, sagte er mir Lebewohl und schien nickt den
geringsten AbschiedSschmerz zu empfinden.

„Nein," jammerte ich, »so dürfen wir nicht gusetiiander geben.
Du mutzt mit mir kommen. Wir wollen ims in Bett unb Fleisck
teilen. Meine Herrin ist eine gute Frau."

Er unterbrach mich hastig.
„Schweige!" tief er au». „Du bist ein Narr! Jr Deinem

warmen Haust würde ich bald umkommen. Dem sttlleS däusliches
Leben ist gut für verwöbnte Katzen. Katzen, bi« die Frei best lieben,
werden diese nie um ein Butterbrot und ein Federbett airfgeben. Lebe
wohl!"

Et kehrte auf die Dächer zurück Ich sah seinen großen, magern
Leib vor Freude zittern, al» et die Liebkosungen tei ausgehenden
Sonne empfing.

Al» ich die Wohnung betrat, grtf£ Ihre Tonte nach einem Stock
und verabfolgte mir efrte Tstacki Prügel, bist ick mst t'eker Fronde
entgegennahm.

ES war mir ein wahres Entzücken, wieder -mmol Wärme zu uej»
spüren. Während sie mick prügelte, backte ich mn Womie an t«
zarte Fleisch, da» sie mir sehr bald Vorsetzer roftiöe.

„Lassen Sie mich Ihnen sagen/ versetzte die ftatv gnf strecke
sich lang auf dem Teppich au», .wahre: Glück, oce Parodie-, wen
bester Herr, besteht Darin, in einem st inner «ingescklosseu a» sein
und Prügel zu bekommen, in welchem e«n Stuck Fleisch «nietet
wartet."

Ich gebe di« ledigkch alt tw J/ienmag Mflse »trbefc
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ZünKer Sautag 6t» Sun-e- 6er

kchaightn Mngtgtüttn und Stamttn.

Am 21. und 22. Jmri fand in S ü b e d ber Gautag bte Gau«,
Nordwestdeutschland de, Bundes der technischen Ange
stellten und Beamten statt. Dem Gautag ging enie Tiyuna des
Gauvorstandes voraus, an die sich dann eine öffentliche Ver-
sammlung anschlotz, in der Dr. Pfirrmann-Berlm über „Die
technischen Angestellten und Beamten und der neue ffiekfr-mfl"sprach.

Der Gautvg selbst war von 28 Vertretern aus 26 Kreisen
beschickt. Ferner war der Gauvoritand durch 5 Mtglieder. der
Hauptvorstand durch 2 Berliner Vertreter und der DundeSaue-
schuß durch 2 Vertreter, sowie di« Geschäftsstelle in Hamburg und
Bremen durch 3 Beamte vertreten.

Aus dem Bericht des Gauletter» Lonnenschmidt ging
hervor, das; die Ortsvecwoltungen des <ilaugebieteS die In.
flationsperiode gut überstanden haben. Die Zahl der Orts-
Verwaltungen des Gaugebietes ist auf 86 zurückgegangen, die
Mrtgliederzahl beträgt 4700. Der Miickgang in der Zahl
der Ortsverwaltungen ist jedoch kein Verlust, sondern eher eine
Stärkung, weil die aufgelösten Ortdverwaltungen verwaltungZ-
technisch versagten und die betreftenden Mtglieder jetzt von den
Geschäftsstellen al» Einzelmitglieder verwaltet weiden. Das

Kassen, und Abrechnungswesen ist wieder vollständig in Ordnuiig.
Tämiliche Ortsverwaltungen des Gaugebietes haben bis ein-
schließlich März 1924 abgerechnet. In bejujj auf die gewerk-
schaftliche Arbeit konnte berichtet werden, daß trotz starker Wider-
stände die Erhaltung und Erneuerung der Tarif,
vertrage durchgesetzt werden konnte. Insgesamt '-nifen
im Gaugebiet 2o Tarifverträge, die sich auf die Gruppen See-
schiffswerften, Eisenindustrie, chemische Industrie, allgemeine
Industrie, Elektroindustrie, Baugewerbe, Gemeinden und Staat
erstrecken. Besonders bervorgelwben wurden die Schwierigkeiten,
die der ©incucrung des Tarifvertrages auf den Wersten ent-
gegenständen.

Aus der geleisteten Tätigkeit der Geschäftsstellen ist zu ent
nehmen, daß allein von der Geschäftsstelle Hamburgs Rcchts-
schutzfalle bearbeitet wurden; unter Hinzurechnung der von der
Nebenstelle Bremen und den einzelnen größeren Ortdver-
waltungen des Gebietes selbständig bearbeiteten Nechieschntzfälle
beträgt die Gesam^ahl der Streitsachen 100 Fälle, van denen
die überwiegende Mehrzahl zugunsten der Miglieder entschieden
werden konnte. Der Wert der behandelten Fälle stellt sich nach
Umrechnung der Papiermarksumme auf rund 6000 Ji. Für die
Erledigung der Werbetätigkeit, der (krziehung der Mt-
glieder, -nsbesondere des Funktionärkörpers waren im Berichts,
fahr rund 1000 Sitzungen. Versammlungen imb Verhandlungen
erforderlich, wovon 700 auf di« Hauptgeschäftsstelle Hamburg und
300 auf ine Nebenstelle Bremen entfallen.

Der Gauverwaltung wurde sowohl in be;ug auf die allge
meine Verwaltung wie auch in bezug auf die Kaffenfuhrung ein-
stimmig Entlastung etteilt. Der Gaulester Sonne,ischmiA
wurde einstimmig in seinem Amt bestätigt. Zu den dem Gau:ag

vorliegenden Anträgen, die von einem starken Leben in den
Ortsverwaltungen zeugen, ist Hervorzubeben ein Antrag
Hamburg.Altona, betreffend Beschlüste der ,Fuldaer
Bischofs konferenz, wonach den gläubigen Kaiboliken die
Zugehörigkeit zu einer freigew er k schaftlichen
Organisation untersagt ist. Der Gautag stellte zur
Abwehr derartiger Bestrebungen Richtlinien auf und übermittelte
dem Berliner Hauptvorstand eine umfangreiche Denkschrift des
Mitgliedes D r a k - Hamburg.

Ferner wurde bänglich der grundsätzlichen Forderungen de»
Buiab ein Antrag Flensbury, betreffend Erhaltung de?
Achtstundentages und ern Antrag Kiel bezüglich der Be-
nachteiligungder Techniker :n der Gesetzgebung
hinsichtlich der Abzüge des Krankengelde» vom Gehalt ernsftmmia
angenommen.

Auf Anregung der Behörden-Techniker nahm der Gautag
di« beiden nachfolgenden Entschließungen zur Gehalts-
Politik und zum Beamten abbau an:

-Der am 22. Juni 1924 in Lübeck tagende Gautag des Gaues
Nordwestdeutschland des Butab erhebt schärfsten Protest gegen
die jetzige von der Regierung betriebene Beamten, und Ange-
stellten^ehaltspoliftk und verurteilt di« hierbei zutage getretene
Diktatur der Regierung."

»Die Reicksregierung hat infolge de« Beamtenabbauel Has
Deamtenjiedlungsgesetz, geschaffen und dazu den abgebau'en Be-
amten versprochen, ihre Pension ganz oder teilweise zu kapitali-
sieren, damit die Betreffenden die Möglichkeit haben, sich einen
neuen Erwerb und damit eine neue Existenzmöglichkeit zu
schaffen oder aber sich zweckmäßig anzusiedeln. Biele abgebante
Beamten haben auf diese Aussicht bin bereits Neubauten in An-
griff genommen oder Bauverträge abgeschlosten, sind jetzt aber
in Zahlungsschwierigkeiten geraten, weil die Reicksbehörden die

Anträge der abgebmiien Beamten entweder nicht beantwortet
oder abgelehnt hat. Ein derartiges Verhalten der
ReickSregierung ist unverständlich und löst in der
Beamtenschaft berechtigt^ Unzufriedenheit und Empörung aus.
Ter Gautag verurteilt ein solches Vorgehen und beauftragt den
Bundesvorstand, bei der ReichSregierring dahin zu wirken, daß
sie chr Versprechen den abgebauten Beamten gegenüber aufreck,
erhält und damit die wirtschaftliche Not der abgebauben Beamten
beseitigt.

Für den Bundesausschuß werden die bisherigen Vertreter,
Fürst und W etts n ge l-Hamburg, erneut in Vorschlag ge-
bracht. In den neuen Gauborstand werden gewählt: Tiede-
Hamburg, Lammers - Lübeck, Müller- Kiel, Seine,
m e h e r - Bremen, P e e k e s-Wilhelmshaven. In einer im An-
schluß an den Gautag abgehaltenen konstituierenden Sitzung de?
neuen Gauvornandet wurde Tiede- Hamburg zum ersten Vor-
sitzenden gewählt.
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l J. W, Mßyes, 8Liiutmsrenkau8

Timor: 34 Tamara: 64

Eröffnet werktäglich ununterbrochen 8 bis 6, E»nu- und
feiertags 9 bis 11 Uhr. — Telephon : Vulkan 9687—88;
nach Seschästsschluß: Vulkan 9688 u. Nordsee 3690 N. 1.
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Xe Ausreiseerlaubnis nach
schon von drüben milbrin-

gefähr dort ünfangen, wo die Eingesessenen nach einem ganzen ar<
beitsreicken Leben aufgehörl haben. Schließlich scheidet hier bei der
Kolonisalion jeder enihusiastische Faktor aus; und dieser Faktor ist
bei den Auswanderer zu groß; daher ihre Enttäuschungen."

Die

guW

Poppenbiittel ab: W 522 609 W7<x S70»
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Achleien
Stü.

Fach-
mann.

Be-

dienung

hiesigen Deutschen Hilfsvereins die Weiterreise nach Paraguay ^er-
möglicht. Die Auswanderer wollten nach Asuncion. Ich bitte Sie,
die Auswanderer vor allen Dingen daM^if aufmerksam zu machen,

Spezialität:

BETTEL =

Der Sonntag ist der Haupnag der Beranstaltung. Don 2 Uhr
an finden Maffenfreiübungen der Kinder, der Krauen und Männer
statt. Alle Freunde des vornehmen und spannenden SchlagbaIl-
ka m p f e i werden dann voll auf ihre Rechnung kommen. Zwei
unserer besten deutschen schlagballmannschaften treten gegen-
einander an. B. S. B. 13, Hamburg, gegen Hannover. Die Ham-
burger werden im Schlag, vielleicht auch in der Spieltechnik ein
klein wenig überlegen sein, dafür sind die Hannoveraner aber im
Lauf fast e,ne Klasse bester. Der Bundesmeister B. S. V. muß sich
mächtig zusammennehmen, will er gegen Hannover bestehen. Aus
derselben Stadt kommt auch eine uns liebe Bekannio: Wilma
Dittmer, Dundesmeisterin im 100 Meterlauf. Unsere besten
Läuferinnen aus Hamm, darunter unsere Kreismeisterin, die mit

Wandsbek

Lübecker Straße 37

Unverbindliche Berechnungen aller -^rten

von öestattungen.

SPD, Altona.

Nachruf.

Unseren Mit-
gliedern die trau-
rige Nachricht,
daß unser Venofse
Willi Hartmaei,
Gastwirt, a. Mitt-
woch, 25. Juni,
verstorben ist.
Ebre seinem Andenken!

Der Vorstand.

fllßert Brinkmann Bilin. Rdfirendamm 154

+ Uhren und Goldmaren sehr preiswert +

daß ne durch keine Macht der Welt hij
Argenstnien erhalten, wenn sie diese nii

gen. Amerika wird viel zu sehr überschätzt, möchte
man das doch den Leuten drüben einprägen! Tas bißchen deutsche
Dermögen wird durch die Auswanderer bier gänzlich verpulvert, denn
die üi t u t e hören nicht auf die Ratschläge, die man
ihnen gibt. Sie wollen alle zu hoch hinaus und un-

Unabhängiges, nur -er

Bevölkerung-

Ueberfchüsse werden nur gemeinnützigen,

wohltätigen Institutionen lrlinüererholungs-

heim, Wohlfahrtsamt) überwiesen.: : : : :

Ans Kredit!

Herr. - Anzüge
Paletot«

Herren-Hosen

Regenmäntel
für Herren n. Damen

Art eiter gardereben
Herrenwäsche

Normalwäsche

Damenwäsche

Gardinen

Steppdecken
Bettwäsche

Kinderwäsche
Inlett — Bettaatiu

Hwdtich -Hemdeitichi

Schürzen - Tischdecken

Sportwesten
für Damen u. Herren

Kiluti ZahlnnisbedlDiungin

Robert Reh z Bo.

Bolileoplalz 9 nid

iil8ermeliistr.ll5,p.

dem Start halten, werden eine ehrenvolle Stieben

T Eigelb-

Dfianzenbutter \
MARGARINE.

Generalvertreter: Henry Brendel. St. Georgsburg
■'paldingstraße 156—188 :: Telephon: Vulkan 6041

kleine Chronik.

Krstzer Wirirlsturm in Ohio.

Sin Wirbelsturm suchte die Ufer des Eriesee

■— ■ • - Altona: Grosse Johannisstrasse 41 -

Hamburg: Reeperbahn SS und Steindamm 92

Wstern-Zigarette

Fialka: Thuja: 4^

Am Sonnabend,
28. Juni, verstarb
unser Vertreter

WS Mill/

Wir verlieren in
ihm einen treuen

Genossenschafter
und unermüdlich.
Aiitarbeiter.
Wrelcinemilndenkem

Beerdigung am
Dienstag, nachm.
3 Uhr, von bet
Kapelle am Born-
kampsweg, Otten-
sen.

>ieSelt»si»leiiA»i
der „iriliNHii".

Pehrson & Co.

Hamburg- 22 ♦ Nordsee 3040

4 Edel-Liköre ♦

toten- Boö UMM-

Anzüge, -Hosen, -Joppen
Loden-Mäntel und -Pelerinen

Alle einschlägigen

Kurz-, Galanterie-u. Stahlwarcn
kaufen Händler und Wiederverkänfer

am besten bei

Wilhelm Sonnenberg
Hamburg, Groß. Neumarkt 84

Man verlange kostenlos Preisliste!

*< // /y

\ Überall erhältlich I

Glass & Peters

Sporthaus

Hamburg, Ellernthorsbrücke I

Sportausrüstung für jedermann
Modernes Kaufhaus

für sämtliche

Bedarfs-II. Luxusartikel

öestattimgsverem e.v.

Bureau und Ausstellungsräume: Seim Strohhause 38, I.

„ Remer,Bahrenfeld.-Ch.
„ Vorwohle,FriedenSallee

SkkSAW«
Steindamm 49

Erstes Spezialhaus für

moderne preiswerte

Fußbekleidung

Mclvcus & Ko.
Gr.-Neumarkt 18—20

Kurzwaren, Bürsten- n. Stahlwaren
Großhandlung

Verkauf nur an Wiederverkäufer

Kaufhaus Curt Karger
Hamburg, Grevenweg 89, Ecke Wendenstraße

Damen-u.Kinderkonfektion/Trikotagen/Strümpfe

Leib-, Bett- und Tischwäsche

Herrenartikel / Manufakturwaren / Schuhwaren

+ + Galanterie- und Kurzwaren + +

Olm Sonnabend,
*♦ 28. Juni, ver-

starb uns. Genofle

Otto Seidlitz.

Er gehörte feit
lange/ Zeit dem

Mitglieder-
ausschuß an und
war unermüdlich
für unsere Bestre-
bungen tätig.
66reieinemKnben!en!

Beerdigung am
Dienstag, nachm.
3Uhr,v.d.Kapelle
am Bornkamps-
weg, Ottensen.

DerMitgtenuisM
der „Protektion' 1 .

Arbeitersport.

Ei« große« Turn-, Sport- nud Volksfest.

Am Sonnabend, 5., und Sonntag, 6. Juli, veraniraltet der größte

Arbeiter-Turn- und -Sportverein, Hamburg 93, im Hamburger
Stadtpark-Stadion ein groß angelegtes Turn-, Sport- und
Volksfest. Am Sonnabend ist im Stadion von 8 Uhr an Konzert des
Uhlenhorst er Blasorchesters. Zu derseblen Zeit wird
den Hansen-Tebel.Chor güt« Lieder zu Gehör bringen. Um
10 Uhr werden

Einhundert Flammenlchwinger

ia.riMLW.AIt»i«-Mu!ki
An die aktiven Genossen des 10. Distrikts

Bahrenfeld:

Restaurant 4- Kaffeehaus

JALANT
♦ ♦ Lübscher Baum ♦ ♦

Malerei-Gesellschaft m.b.H.

Hamburg 21

Bachstr, 1 55 + Fernspr.: Merkur 1140

Dekorationsmalerei

Schrift-u. Reklamemalerei

:: Lackierarbeiten ::

Neuerwali 63-67

, Steindamm 82

ardinen Speersort 22 I

HamburgerStr.53

Vierländer Str. 4

Schulterblatt 113

6r.Bergstr.92,Rit.

Anerkannt gut und preiswert
bei größtmöglicher Auswahl kaufen Sie

Bluseu-, Sleider- und Futterstoffe
Bett-. Leib- und Tischwäsche

Lchiirzeu. Trikotagen, Strumpfwaren
Gardinen, Teppiche und Bettsederu

im Manufakturwarenhaus

Mi tose
Wandsbek, Lübecker Straße 149

Warenhaus

Hermann Tietz

Hamburger

Buchdruckerei und

Veriagsanstait Auer & LL

Hamburg 3« Fahianrtstr. 11 » Flha lAQt.QA

Grösstes Korsett-Spezial haus Hamburgs
GraskeUer 3 NeuerwaU 9 :: Damintorstr. 38
Zweiggeschäfte in allen Stadtteilen

Schnitte höchster Vollendung
Korsetthaus

W -- Werktags 8

Berlin billiger SeeM.
An 212 durch Plakat der Fischerei-

direktion kenntlichen Verkaufsstellen, in denen
auch Fischkochbücher zu haben sind, gelangen
zum Verkauf am

Dienstag, 1. Juli 1924,
Seelachs, in ganzen Fischen 16 4 das Pfund

„ im Ausschnitt... 21 , „
Außerdem werden in fast allen Verkaufs-

stellen am Dienstag, 1. Juli, JSland-
Schellfisch und JSland - Rotbarsch zu
billigen Preisen zu haben sein.

Tie Staatliche Fischereidirektion.

WiliskM'ort
Freier Wnstersport. Verein Vorwärts.

Der große Werbetag, der AcichSarbcitcrsportlag, ist gewesen.
Dem Proletariat wurde mit Erfolg gezeigt, wie unser Sport ge-
trieben wird. Wieder ruft die Werbetrommel. Die kwteilung
Eppendorf-Winterhude dce obigen Vereins veranstaltet am Sonntag,
6. Juli, in der Badeanstalt Lattcnkamp nachmittags 1% Uhr, ein
Werbeschnnmtnfesr. Der arbeitenden Bevölkerung der umliegenden

ßllbeler lüeietel

G Pönitz. Eilbecker Weg 39/41 :: Vulkan 5573
Führendes Institut

sämtlicher Meiereiprodukte

Karl & Ludwig Mayer
Billhörner Röhrendamm 206/208

Herren- und Knaben-Garderobe + Arbeitskleidung in la Qualität

(Turnerinnen) un? ein eigenartiges, schönes, unvergeßliches Schau-
spiel zeigen. Rnstenphramiden in bengalischer Beleuchtung werden
den Abend beschließen. Der Festzug der Sportler und Turner am
Sonnabend setzt sich um 8 Uhr von Tieloh in Bewegung und geht
durch Barmbeck, Uhlenhorst, Winterhude zum Stadion.

Ernst Aug. Steinberg
Gr. Bergstr. 115/117, Ecke UnzerstraBe :: ALTONA :: Straßenbahn - Linien 31, 37, 40

Herren- und Knaben-Garderoben ::: Arbeitskleidung für alle Berufe

Stadtteile soll gezeigt werden, wie gesunder Schwimmsport getrieben
wird und wo die interessierten Genossen und Genossinnen hingehoren«
Da§ Programm verspricht, ein äußerst erstklassiges zu werden. Dis

Meldungen von den übrigen Abteilungen des Vereins sind zahlreich
eitmelaufcn, und so wollen wir botieu. daß wir dort draußen eilt
Fest begehen, das sich würdig oen vorhergegangenen anreiht. Der
arbeitenden Bevölkerung von Eppendorf-Winterhude, Hoheluft und
Alsterdorf rufen wir zu, zeigt Interesse für unsere ideale Sache unb
erscheint in Massen. Der Festausschuß.

Wasserball, Lübeck I — Altona I, 1 : 2.

Es gab ein scharfes Spiel, und zeigten sich beide Gegner ziemlich'
gleichwertig. Der Schiedsrichter hatte ein leichtes Leiten, da äußerst'
wenig Fehler von den Spielern gemacht wurden und beide diszipli-
nierte Mannschaften waren. Lübeck beadjte es fertig, daß fast das
ganze Spiel vor Altona? Tor stattfand. Die Lübecker Stürmerreihe
war der Altonaer Verteidigung überlegen, schoß aber, mit einer Aus-
nahme, die zum Tor führte, stets zu hoch ober gegen die Torlatten.
Altona, sonstiger Kreismeister, hatte schwer zu kämpfen, konnte durch
seinen rechten Stürmer ein Tor anbringcn, dem Lübeck gleich darauf
eins entgegensetzte. So ging es in die Halbzeit. Da? Spiel neigte
sich dem Ende zu, da konnte Altona das entscheidende Tor machen.
Also 2:1 für Mona als Sieger. «trauwald.

Sustvall.

Bergedorf l — V. f. B. I 7 : 6. Bergedorf II — V. f. B. Il 2 : 0.
Bergedorf III — V. f. B. III 3:0. V. f. B. Jugend unb Schüler
gewannen sämtlich gegen Bergeborf. Wo bleibt die Berichterstattung
der Gruppe Gr.-Hambnrg?

Freie Turn- und Sporlverciniauttst Kppeuborf v. 1948.
Fußball - (Ergebnis vom 29. Ium. Die beiden ersten Mann-

schäften von Eppendorf 08 weilten in Stade und spielten
gegen die dortige I. und II. Herren je 5: 0 siegreich. Die Spiele
in' Schnelsen verliefen: Eppendorf I Jgd. — Frisch Auf I Jgd.

Elbschloss-Brauereiempfiehlt ihre
vorzüglichen Biere, wie:

Elbschloss-Märzen

Elbschloss-Kristall

(deutsches Pilsener)

Elbschloss-Por ter

Bezirksversammlttng

rienstaz, den 1. Jnli:
Bezirk 105 u.106 bei Gebr. Köhn, Wagnerstr.

Lehmann, Wagnerstr.

Mittw»ch, den 2. Juli:
Bezirk 107 b. Becker, Bahrenfeld, Kirchenweg

Vollzähliges Erscheinen unbedingt er-
forderlich.

Mit Parteigruß A. Timm.

Alkoholfreie Gemeinde- und Gasthäuser. Die Gemeinde-
häuser und Gemeindestuben kommen namenilich in der Schweiz
immer mehr auf. Diese Häuser wollen der Mittelpunkt des sozialen
Lebens einer Ortschaft fein; sie stellen der Bevölkerung freundliche
Räumlichkeiten zur Verfügung, wo jedermann einkehren' kann, fei es
zu einem gemütlichen Plauderstündchen, fei es. um die aufliegenden
Zeitungen zu lesen ober um Vorträge oder musikalische und gesangliche
Darbietungen anzuhören. In jeder Gemeindestube befindet sich eine
Bücherei zur Benutzung an Ort und Stelle oder zum Ausleihen von
Büchern nach Hause. Ein oder mehrere Räume sind für die Be-
wirkung der Gäste eingerichtet; e5 werden nur alkoholfreie Gerränke:
Tee, Kaffee, Milch, Schokolade, alkoholfreie Obstsäste ausgeschenkt;
in der Regel werden auch Backwerk unb Speisen verabfolgt. Jeg-
licher Trinkzwana ist ausgeschloffen. Reben den Gemeindestuben
fängt man auch da und dort, vor allem in größeren Städten unb
Fremdenzentren, an alkoholfreie Hotels ju gründen. So wurde
kürzlich in Luzern das Hotel zum Waldstätlerhof mit za. 80 Betten
und in Montreux das Hotel Helvetia mit 120 Betten eröffnet Man
findet in diesen Gasthäusern zu mäßigen Preisen alle Beguemlich-
keiten eineS guten Hotels zweiten Ranges, aber mit Ausschluß aller
alkoholhaltigen Getränke.

Schweres Unwetter in Pommern. Wie die Montagspost
berichtet, gingen in den letzten Tagen in Pommern schwere Ge-
witter nieder, die in vielen Städten Ueberschwemmungen bervor-
riesen und auf den Feldern schweren Schaden 'anrichlelen.
Mehrere Scheunen wurden durch Blitzschlag in Asche ge-

legt. In der Gegend von Pollnow wurde ein Hofbesitzer aus
Plotzig, Baler von 5 Kindern, vom Blitz erschlagen. Zahlreiches
Vieh und landmirtschafttiche Diaschinen sowie Fultervorrüte wurden
vernichtet. In »reinemünbe wurde die Gegend des Kurparkes
derartig überschwemmt, daß die Badegäste von Fischern über die
Straßen getragen werden mußten. In Heringsdorf schlug der
Blitz in das Postamt ein unb zündete. Das Feuer formte jedoch
schnell gelöscht werden.

loge bekommen. Die große Sporrgemeinde beS Fußball; wirb
ebenfalls eine Sportdelikatesse vorgesetzt bekommen. Um 4% Uhr
wirb Hamburg 93 gegen Nürnberg-West um die Siegespalme ringen.
Obgleich bie Hamburger ihr ganzes Können und ihren unvergleich«
lichen Siegeswillen einsetzcn, wird doch wohl die Bayernmannfchast
gewinnen. Neben schönen Faustballkämpfen werden besoiibers die
sanberberanftaltungen, in denen der echte feine Turner- unb
Sportlerhumor Orgien feiert, zur Geltung kommen. Riesenwackel-
fAlangen werben durch bas Stadion wackeln, die „Langen,, gegen
bie „Dicken" werben im Tauziehen entscheiden, wer der Stärkere ist.
Untier bie andern humorvollen Vereanstaltungen bars nichts ver-
raten werden. Etntritt für beide Tage :m Vorverkauf nur 50
Stulplätze IAO Kinder sind in Begleitung Erwachsener frei. Am
Donnerstag nackmttttaa und Frettag abend wird die Veremfwlttrng
auch in Radio bekanntgegeben.

Festteilnehmtr tat Bielefeld.

Sämtliche Teilnehmer am Nordweftdeuffchen Turn, und Sport-
fest in Bielefeld am 9.—11. August muffen sich spätestens 5. Juli

I hm.

Für die vielen Beweise innigster
Teilnahme unb reichen Kranzspenden
bei der Bestattung meines lieben
Mannes und meines lieben Vaters

Paul Huhnholz

sagen wir hiermit allen Verwandten
unb Bekannten unseren besten Tank.
Insbesondere allen Kollegen, dem
Hauptvorstand, dem Verband der
Gärtner unb Gartenarbeiter, bem
Ortsausschuß, dem Gemeinnützigen
Beftattuugsverein e. V. für die gute
Ausführung und Herrn Angermünde
für die erhebenden, trostreichen Worte.

grau Luise Huhnholz.

Leni Huhnholz.

2:2 (1:0). Eppendorf III Herren
7:1 (0:1). Eppendorf IV Herren

Trauer-

Kieider, Jackenkleider,
Blusen, Böcke, llolerrDcke,

Jile Schleier Tranertlore

Auswahisendg. sofort
Tel.: Elbe 1011,1022.1023

Robinsohn

Neuere all 25/33.

Hamb.Freib ant.
Verkauf

Dienstag, 1. Juli:
Nr. 6651 bis 6800

v. 8 bis 9 Uhr Dorrn.
Nr. 6801 bis 6900

v. 9 bis 91 Uhr norm.

Zeitschritten-Druck

(auch illustriert)

TAPETEN

von 20 4 an

\ R.Lemburg & Co.
Altona, Papenstraße 7 :: Vulkan 5963

I Gebiet von etwa 60 Meilen Ausdehnung, von Cleveland bis

Sandusky, heim. In bet Stadt S Drain, welche der Mittel-

punkt des von dem Wirbelsturm heimgesuchten Gebietes ist, beträgt
.die Zahl der Getöteten 250. Der Sachschaden wird auf

12 Millionen Dollar geschätzt. Aus einem'eingestürzten Theater

wurden bis 165 Leichen geborgen. Aus Sanduskp wird berichtet,

daß der an dem Wasser gelegene Teil der Stadt zerstört wurde. Es

wurden mehrere Personen getötet. Die Hospitäler feien überfüllt.

All« verfügbaren Truppen bet Nationalgarbe haben den Befehl er-

halten, in bie betroffenen Städte abzugehen. Der Gouverneur von

Obio hgt sich auf den Schauplatz der Katastrophe begeben.

Reuter berichtet aus Cleveland in Ohio weiter: Birland ist mit

Sicherheit festgestellt, daß in L o r a i n durch den Wirbelsturm

50 Personen getötet und mehrere 100 verwundet, in San-

ti u S k h 6 Tote und 100 Verwundete, in Cleveland 7 Tote zu

beklagen sind.

Leichtfertige «uswandernugsamternehmimgen.

In bet Korrespondenz des Deutschen Auslandsinstttuts (Stutt-
gart) lesen wir: Äe deutsche Heimat, verfolgt mit regem Interesse
die Schicksale ihrer Auswanderer, besonders derer, bie sich zu größe-
ren Gnippsn zusgmmengefchlossen haben. Ueber die Paraguav-
siedlung „Neu-Karlsruhe" liefen bereit? bie ersten Nach-
richten aus Südamerika beim Deutschen AuslantiSinstitut ein. Die
Nachricht, daß 7000 Personen sich zur Auswanderung nach Paraguav
entschlossen haben, rief zunächst in den Streifen dek dortigen Deutfch-
-eims große Bestürzung hervor. „Die Zahl von 7000 Per-
sonen wird 1 % der gesamten Bevölkerung ParaguapS Betragen und
das 1 Ursache bet dort ansässigen Deutschen' — so wird aus der Haupt-
stöbt Paraguays geschrieben. „Günstiges Fiskalland ist zurzeit nicht
vorhvnden. Irgendwelche Vorbereitungen für die Ausnahme einer
größeren Anzahl von Einwanderern sind nicht getroffen. Nach der
Aussage des Vorsitzenden des Deutschen Volksbundes würde schon die
Ankunft von 250 Familien eine Krise bedeuten. Nur eine langsame
unb allmähliche Einwanderung ist möglich. Aus Privat- oder Ge-
nofienschaftsländereien lasten sich vielleicht einige 100 Familien nach
unb nach anfiebeln. Nur landwirtschaftlich ausgebildete gesunde und
kräftige Personen haben Aussicht auf Fortkommen." Irgendwelche
Angebote hinsichtlich der Besiedlung von Prioailändereien lagen am
5. April noch nicht vor. Man will wohl Land verpachten oder ver-
äußern, ist aber nicht bereit, durch Vorschüsse, durch Lieferung vpn
Vieh oder Lebensrnitteln oder durch Hausbau über die erste schwere
Zeit hinwegzuhelfen. Tatsächlich wurde Paraguav einstweilen von
dem Ansturm größerer Einwanderermaffen verschont, da ein Teil der
Effde Februar ausgereisten Auswanderergruppe von 250 Personen

' »egen bei »blenden argentinischen Durchreisevisums in Monte-
video hängen blieb und ein anderer Teil in Buenos Aires für
argentinische SiedlungSländereien interessiert wurde. In einem
wettepen Briefe aus der Hauptstadt Argentiniens vom 31. April heißt
es: J$tir hgben versucht, der S i e d I un g s g es ells cha f t aus
der Gegend von Karlsruhe unb Pforzheim bei ihrem
5ieblung5unteme6men behilflich zu sein. Leider wird diese Gesell-

schaft dasselbe Schicksal haben wie alle übrigen bisher. Tie Leiter
dieser Gesellschaft scheinen äußerst ideal veranlagte^ Menschen zu sein
unb haben sich eine Ausgabe gestellt, ber sie unserer Ansicht nach
nicht g^ w a ch f e n sind. Auch haben sie offenbar gereiften Rat-
gebern ihr Ohr geliehen, bie wohl selbst von. den wirklichen Berhält-
niften im Sagbe recht wenig Ahnung haben. Ein Teil, unb zwar wie
wix glauben, die Leute, bie über etwas Kapital verfügen, sind bereits
nach Paraguay gegangen. Ein anderer Teil murrt offen gegen die
Pkachenschcffien ihrer Führer unb will sich auch von ihnen trennen.
Spas übrig bleibt, sind Leute, die vielfach nicht für Ansiedlung ge-
eignet sind. Sie stehen in Unterhandlung über den Ankauf eines
Eampek, Ta bie Leute aber offenbar nicht über genügend fig£ttal
verfugen und fast ausfchließltch mit Kredit arbeiten wollen, so dürfte
diesem llnternchmen von vornherein bet Todes stempel auf-
gedruckt seht/

Pon ber in Montevideo hängen gebliebenen Gruppe heißt e?
in einem Schreiben vom 23. April: „Die Auswanderer au? Süd-
deutschland für die Paraguatz-Kolonisatton sind hier durcbgekommen.
Emtge von ihnen, die dos argenti-nische Visum zur Durchreise nach
Paraguay nicht besaßen, wurden hier einfach abgesetzt. Eine Famili^
die nur sehr geringe Mittel hatte, erhielt fiter durch uns Arbeit, und
ofigleich bie Stellung nach meiner Meinung glänzend ist, sind die
Leute sehr nnzufrieden unb wollen schon wieder weiter. Ten
«er anbetn wurde durch bedeutende Unterstützung von feiten des

Möbelfabrik Kaufhaus

<3tainr. «c/ltoGTL
HAMBURG, Banksstraße 119-131 -w w * w a • K.—Vf V

beim Turngenoffen Ab. Töode, Hamburg, Sidelstebterweg
meldet haben.

Reichsckrbeitersporttaq.

lfchotograjchische Ausnahmen ber Turner, Sänger und
sind im Kartellbureau emzusehen und zu bestellen.

sHoachim Uachge öSk)
Hsmburg-Mtona Eigene Verkaufsstellen:

- .Kteindamm 43 :: Großer Surftah 25 :: Hamburger Strafte 93 !

Ik

’Schutz-Marki



Rabatt

unser

vom 1. bis 14. Juli

Einige Beispiele unserer euoergeiuöhnilch Wen Preise

Waffelhandtflcber, gute Qualität.
85 anvon

Linen, 130 cm breit■onsieliee-Kleld M. 7.60
Waich-Kleider, la Voll-Voile, weiß

und farbig von JC. 8.50 an

. K 9,75Formen von an

Strumpfwaren,
Strickbilder,

Hosenträger,Herren-Soeken von 65 4 an

Ein Poeten Damen-Handschuhe,
Farben j*t 1,30defekt, Paar ,. von 20 4 an

ii

Hamirigrurookstpafle ins

M. 1,30
M. 1,90

Farben,
30 4 an

Qualität,
95 4 an

. jft 1.25

... 28 4

... 50 4

Hemdblusen aus Panama und an-
dern festen Stoffen von M. 2.95 an

Covercoat-Mäntel, moderne fesche

von

Blaue Schirm-Mützen

Kragen, Form „Erich“
Knahen-Cumml-Gürtel.

moderne
von

haltbare

Damen-Konfektion.

Cheviot-Kleid, marine, reine Wolle,
gute Qualität M. 9.50

Protte-Kleid, solide Farben, moderne
kleidsame Formen von 9.50 an

Grofle Auswahl in Küblers
gestrickten Mädchen-Kleidern und

Knaben-Anzügen.

Kinder-Socken, schwarz, Paar 10 4
Glacä-Handschuhe .... Paar M. 2.50

Damen-Wäsche.

Garnituren: Hemd und Beinkleid
6.—

Hemden, bestickt... von Jt. 1.75 an

Beinkleider mit Feston von M. 1.25 an

Barchend-Röcke für ältere Damen
A3.50

Drell-Korsetts, alle Weiten
von 2— nn

Herren-Bekleidung.

Herren-Anzüge, moderne Formen
und Farben M. 48.—, 38.—, 35.—,

25.—
Jaoket-Anzige, blau Cheviot M. 36.—
Sommer-Sohlüpfer und Paletots, in

Covercoat und Gabardine At 62.—,
52.—, 35.—

Jünglings-Anzüge, flotte Form
ja. ae __ 9K _

Sport-Anzüge in Cord mit Breeches-
Hose M. 52.—

Iiodenmintel, gute Qualität von
3t. 18.— an.

Modewaren.

Blusen- und Jacketkragen v.95 4 an

GroBer Posten in:
Seidenband- und Feston-Resten

GroBe Auswahl in Handarbeiten

Stoffe.

Blusenstreifen, 80 cm breit, aparta
Muster.. 3L 2,40, 1,90, 1,45

Rockstreifen ... 3t. 4,60, 3,80, 2,75
Ghevlot, reine Wolle, 1.30 cm breit,

3t. 4.50, 3,50
Kinder-Schotten, hübsches Muster,

31. 4,90, 3,90, 1,10
Kleiderstreifen, schöne Dess. 3t. 1,10
Donegal, haltbare Ware, verseh.

.barbeiK- * iMMr.
Mantelflansch, reine Wolle, 3t. 8,75
Covercoat, 140 cm breit, für Damen-

mäntel von 3t. 3,60 an
Zephir,prima Qual. 3t.l,9O, 1,50, 1,25
Bunte Bettbezugsstoffe, 80 cm breit

85 4
Percal, waschecht, schöne Streifen,

80 cm breit 3t. 1,30, —,85
Bunte Schürzensatins, 3t. 3,65, 1,50
Bettsatin Bandstreifen, 130 cm breit

Bedruckte Voile, 110 cm breit 3t 1,20
Mousseline, 80 cm breit.... 95 4

Wollwaren.

Mädchen-Westen, alle Farben, reine
Wolle 3t. 8,50, 7,50. 6.50

Selden-Jumper, handgehäk. 3t 29,—
Kunstseidene Westen, handgehäkelt

Farbige Wollwesten.. 3L 13,50,1h—
Baumwollene Schlüpihosen in allen

Bettbezüge, Stouts, 140 cm breit
3t. 7.86

Bettücher, Stouts 3t. 3.50

Herren-Moden.

Oberhemden, la Percal. moderne
Streifen, von 31. 5.25 an

Kaumans..

Eimsöoneier Chaussee 26/28.

Konkurrenzlos billige

Herren-Anzüge ♦ Paletots

Unsere Koniektionsläger sind im Preise ganz gewaltig

herabgesetzt und zwar ohne Rücksicht auf den Einkauf.
Wir räumen unsere Läger in Anzügen und Paletots

zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Herren-Anzüge Covercoat-Paletot

früher 45.— 60.— 75.— 95.— qq QA AA AA
jetzt 20.- 39.- 49.- 60.- Oö.oU

Gebrüder Koppe

Stubbenhuk 2. MMnhallesielle Baumwall.

Mi-Mr.

Donnerstag, y

Preise.

Operettenhaiis
Täglich S Uhr:

iMMMI«

Variete Bühne

Dienstag, 1. Juli

Sonntag,

Gewöhnliche
9. Parkett

Dienstag,
Mittwoch.

Freitag,
Sonnabend,

-chwEUk Erfolg

Wem Vetter

Eduard.

Variete-

Jan -spielplaa.

Vrast Drnrker

U THEATER. 7j U.
Koch einige Tage!

De Maharadscha

ul de Mattentwiet.

Flora-Theater

Der blonde
Engel. 8 Ubr.

OM. toiipiillit

Opkttttk>5piklrri.
$ir.:Walterltsizert.

Täglich 8 Uhr:

ünml ötr liiii

Oper. v.W. Bromme
Ilia,ii i.MiitiHAti:

Hauptdarsteller:
Hanna Geriaa.

Carl Boekersacbs.
Lisa Weise.

Carl Wallauer.
Frits lohulz.

Karl Meisser.
Völlig neue Aus-

ftaitueg an Kostümen
und Dekorationen.

Preise: 1,60-10 34

Dir

grobe leone
Die

Weit im Spiegel.
ILOMitwirkende.

17 Bilder
in märchenhafter

Ausstattung.
I. Parkett A 347,—

„ B „ 5,-

räglich 8 Uhr:

ZWW-

etoauorfimiM.
Mit Mirel Albrerht.
Asuemirii ISritki,

Wilk. Weiter.

Sommerpreis«:
50 4 bi# S Jt.

Gastspiel
Siiedrrdeutsch. Bühne

unter Mitwirkung
Dr. Rich. Ohssorg.

Täglich 8 Uhr:

Peter Pink,
Schwans

von Herm. Wrost.
Sommerpreise: 30 4

_ bi$ 3 M _

IlcklMpW

Bis 6. Juli ver-
längertes Gastspiel

Ralph Arthur

Roberts.

Nur wenige
Gastspiel«

Beinhold

Schünzel

Bus edkW

BetSÄs.
Komödie

non Lakatos.

Hamburger Volks-Oper.

Täglich8Uhr, auß. Mittw. u.Freitag:]
Der Sommer - Operettenschlager

Curt Lilien

Ein Herbstmanöver.

Die pepalärsten Preise:

50 4, 80 4, 1,50, 1,50, 3,-, 5,-, 6,-31.

Mirtwoch, 8Uhr, volkstümliche Opor,
ganz kleine Preise, nur Sitze,

50 4, 31. 1,—, 1,50, 2,—, 2,50, 3 —.

Der Troubadour.

oL'tzä.L Curt Lilien
Preise : 5», 80 4, 341,50,7, 7,50, 3,-,

Anüang 8 Uhr.Juli.

Spielbudenplatz 3-7St. Pauli

JULI-PROGRAMM

Rita Reichmann

Humorist. Vortragskünstlerin

KoT^ödienhaus.

Humorist und
Parodist.

Barsen-
Virtuosen.

Diens ig, 8 Uhr, zum ersten Male,
und folgende Tage, 8 Uhr:

Außerdem eine große Aazihl
artistischer Neuheiten.

Stimmliche

Vortragskünstlerin

Georg Raade
Humorist u. Ansager

Lotte Wirth

Spitzen- u. Verwand-
lungs-Tänzerin

Aenne Rahn

2 RÄusikaL Donwells

mit ihrer einzig in der Welt dastehenden
selbstkonstruirten Bambusorgel

5 Haiwaien Girls mit Kitty King

Egbert Sommer, Unkopierbare

Anfang 7 Uhr Sonntags 4 Uhr
Sonn- und Feiertags Frnhkonzerte mit art.-Ein-
lagen. — Bei günstiger Witterung Gartenkonzerte.

— 2 Kapellen. —

5. Juli gr. Wohltätigkeitsabend des
Vereins geb. Hamburger unter Mitwirkung von

Heinrich Bötel.

Hacker Himmler

Opern-Duette

Gastspiel

Gertrud

12 MalCM.

Eine Bojaren-Hochzeit.

Original russische
Tanz- und Gesangs-Truppe.

Otto Lider 2 Mostlers

Gastspiel

Georg Ackermann
Zauberkünstler

Eden-Theater.

Vornehmstes Varitti St. Paulis. *

Schwank in 3 Akten

mit Elfriede Mertens S;
Paul Kemp,

C. Ui. Schröder a. G.

Sommerpreise.

Kaffeehaus

Wilhelmshalle

Dampfer

Akf.r.St.P.Liidsniür.

Brüeke 1.

oid Stader Dinpfer
Tel.; Banta 2IU noi

Vulkan 6788.
fahren ab St, Puh

Laidiagsbrückc I

Kiein.Lostspielhaus.

Täglich 8 Uhr:
Gastspiel

Fritz Hirsch
Der

Mngotte.
Friedrich Siems i l

Keine erhöhten Preise

Nach Blankene,e u.|
Freibad Witten-

bergen morg.9,10,
11, 12, nachm. 1,
2. 8, 4, 5, 6, 7§.

Nach Lühe u. Stade

morgens 10, nach-
mittags 2 u. 7§.

N. Kollmar, Kraut-
sand u.Wischhaf.

Dienstags u. Frei-
tags nachm.4 Uhr.

Von Wischhaf. Mitt-
wochs und Sonn-
abends mg.6Uhr.

Von Stade rng. 7'",s-
nachm. 2f, 5|.

V. Brunshausen mg.
5j , 7t t, nachm
2;, 6k.

Von Lühe morg. 6*.
84t, nm. 4", 7“.

V. Wittenberg, mg.
11, nachm. 1, 2, 3,
4, 5, 6, 7, 8.

VonBlankenese mg.
114, nachm. 1|, 24,
3 M, 44, 64, 6*°, 7».
84-

f nur Mittwochs und
Sonnabends

‘außer Mittwochs u.
Sonnabends.

§ außer Dienstags u.
Freitags.

Änderung, vorbehalten.

Nach der

schönen Haake

Nach
Altenwärder,

3 "ii neu eröffneten

L reibad

Kattwyk.
Moorburg,

Harburg,

Wochentag»:
Von Hamburg: 6,

6.45, 9, 11, 1. 8,
4,30, 6, 7,30. 9.

Von Harburg: 4,46,
6,15. 7,20, 11. 1,
3, 4,30, 6, 7,45. 9.

Mittwochs-
Sonderfahrten :

VonHambnrg:ll,45.
Von Harburg: 10,00.

Dienstag bi« Donnerstag:
Der sensationelle Kriminal-

Roman in 2 Teilen

Oer Fall Gregory
II. Teil.

Die Sühne

6 Akte.

. Fix und Fax i

in 4 urkomischen Akten.

Anfang und 8 Ubr.|

sehr schnell, wenn man den Schaum
von Zmker's Patent-Rerizinvl-Srift

abend« eintrocknen läßt. Schaum erst
morgen« abwaschm u. mit Zuckoeh-Creme
nachstreichen. Großartige Wirkung, von
Lausenden bestätigt. In allen Apotheken,
Drogerien, Parfümerie, u. FrisettrgeschSste»

UamhurgBlankeoese
Eile-Linie

Wochentag«:
NachBlankenese84,

114,14, 24, 84, <4,
54. 64, 8*.

Nach Cranz 94,44,8*.
Nach Estebrügge44.
V.Estebrüggevm.61
Von Cranz 6 §, 64f,

7j, 12.
V.Blankenese 12,40.

8, 4, 6, 7, 8.

i:Millerntor»Theäter!

1. Gtemdamm 82 föamburg

2. Üleuerroall 63-67

3. Speersort 22

4. ßambupgerftr. 53

5. Dierländerstr. 4

6. Schulterblatt 113 Mono

7. Große Dergstr. 92 „

vom L-14.3uli auf alle Waren roährend des

6aifon-öusoerkaufs

auch auf die im Preise zurüchgesehten Restheslände.

Kaffeehaus Sivoli
neben Ernst Druoker-Theater.

1899Jubiläums Programm 182^4-

Pilz und Naumann
Komisches Duett

Lucia Magnita Prof. Warnas
in ihren Phantasietänzen Illusionist und Zauberer

Leopold Büron
Musikalischer Clown

Gregorio Domingo Renard u. Casparv
Hawaiian-Spieler Mondaines Tanzpaar

Tonv und Chica
Mexikanischer Musik-, Gesangs- und Tanz-Akt

WaltherBurkhardt Lenh. Bruno Aderhold
Vortragsmeister u. Ansager Biedermeier-Duett

3 Original-Burgers 3
Die lustigen Stepptänzer

Anfang: Wochentags 7 Uhr. Sonntags 4 I hr.

WEM«»»

Vierländer Trachten darstellend, während der
DLG-Ausstellung abhanden gekommen.

Vor Ankanf wird gewarnt.

Für zweckdienliche Mitteilungen, die zur Wieder-

L?"' setzen wir Belohnung aus.

BERGEDORFER EISEHWERK A. G.. BERGEDORF.

HFAAlogischer Garten.

AlVv Dienstag, I. Juli 1924:

Gr. Volks-Konzert.

Ausgeführt von zirka 80 Mitgliedern des Beamtea-
vereins ehemal. Militär-Musiker.

Leitung: Georg Svart.

Erwachsene 1 M. Kinder 50 4- Anfang 6 Uhr.

Hagenbecks inghalesentruppe.
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Mönckebergstraße 9

Am Untergrundbahnhof Barkhof
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3145 deutsche Krieger;

OTifMitrtb De^e, die Mr bienen
v.tr)

Geschäftliche Miileiluuge«.unierscheiden sich ihre Anträge ganz besonder?sollen.

I

Saison-Ausverkauf

vom L bis 84, Juli

von denen der bürgerlichen Parteien. Diese verlangen nur und

fordern schlietzlich, daß auch die Geschädigten der Inflation die

entstehenden Lasten zur Durchführung einer ersprießlichen Auf-

wertung tragen sollen. Ihre Demagogie reicht also so weit, daß
sie selber die Jnslationsopfer zu den Lasten heranziehen, ihnen

vorher gewissermaßen die Beträge stehlen, die sie dann später als

„Aufwertung" zur Verfügung stellen. Ohne Widerspruch

konnte der Redner unserer Fraktion, Genosse Dr. Hertz das am

Lormabeud. klar .ruichweisen, um dann in kurzen Ausführungen

zu- zeigen, wie sich die Sozialdemokratie die Aufbringung 'der

Lasten denkt. Was ist natürlicher, als die JnilalionSgcwinnc für

die Aufwertung öffentlicher Anleihen heranzuzichcn? Millionen

Pott Volksgenoffen sind durch die Geldentwertung um Hab und

Gut gebracht worden, Witwen und Waisen, Veteranen der Arbeit

usw. haben ihr Letztes verloren, von dem sie für den Rest ihres

Lebens zu existieren hofften. Dagegen haben viele andere nur

gewonnen. So mancher ?!eureichtum, der heute vorhanden iit,

hat seine Wurzel in der Inflation. Hier setzt die Sozialdemo-
kratie ein, indem sie fordert, daß durch Heranziehung der Jn-

slationsgewinne und de» Bermögenszuwachses endlich denjenigen
geholfen wird, die früher dem Staat durch den Kauf seiner An-

leihen halfen, «ie allein zeigt wiederum einen praktischen
Weg zur Aufwertung der öffentlichen Anleihen, während alle

bürgerlichen Parteien die Aufwertung fordern, ohne sie wirklich
zu wollen.

Hamburger Staatsangelegenheiten.

Le»atsklns-ruch ,egen einen vürgerschaflsbeichlich.

_ Sie Bürgerschaft bat am 18. Juni 1924 entgegen dem
^enatsantrag Nr. 109 beschlossen, „daß die Finairzdepuration er-
mächtigt werde, zur Gewährung von Darlehen au notleidende
Staatsbeamte, Darlfangestellte und ständig beschäftigte Siaats-
arbciter bi? zum Ende des laufenden Rechnungsjahres einen
Betrag von I Million Goldmark anzuleihen und den Be-
hörden anteilweise zur Verfügung zu stellen".

Tie gegen diesen Beschluß bei den Vorverhandlungen wieder-
holt durch den Senatsverrretcr zum Ausdruck gebrachten Be-
denken muß der Senat, wie er jetzt der Bürgerschaft mitieilr, auch
ferner aufrechrerhalten; der Senat erhebt daber gemäß Artikel 63
Absatz 3 der hamburgischen Verfassung Einspruch gegen den in
beiden Lesungen mit nur geringer Mehrheit gefaßten Beschluß
der Bürgerschaft. Tie Ebes? der Behörden sind schott jetzt befugt,
Beamten, Angestellten und Staatsarbeitern Gehalts- und Lobn-
vorschüsse zu gewähren, wenn in den versönlichen und wirtschaft-
lichen Verhältnissen des einzelnen Antragstellers besondere Recht-
fertigungsgründe für einen solchen Vorschuß nach pflichtgemäßem
Ermessen anerkannt toe^en können. Ter Bewilligung und Be-
reitstellung besonderer Mittel hierfür bedarf es nicht, weil die
Vorschüsse au? den für Gehälter und Löhne bewilligten Mitteln
entnommen werden können. Neben diesen bereit? bewilligten

Mitteln noch eine Million für Vorschutz zwecke besonders be-
reitzuhalten, und auf die zahlreichen einzelnen Behörden zu ver-
teilen. wurde nach Aüffaffnng de? Senats in heutiger Zeil weder
finanziell zu verantworten, noch wegen der durch die Verteilung
verursachten Verwaltungsschwierigkeiten mit den Grundsätzen
einet gesunden Verwaltungsreform vereinbar sein. Auch eine
Verallgemeinerung des Vorschußwesens im Verhältnis zwischen
dem Siaat und seinen Arbeitnehmern hält der Senat un wohl-
verstandenen Interesse der letzteren nicht für erstrebenswert.

Tie Bürgerschaft wird sich also nochmals mit der Sache be-
schäfttgen und sich darüber entscheiden müssen, ob sie trotz des Ein-
spruch? de? Senats ihren Beschluß autrechterhalten will.

Uferökfefti-usgkn an der Seefnftc turn tuten.

Ter Senat teilt in einer Vorlage an die Bürgerschaft mit:
An 6er Duhner Seeküste bricht der Srraitd streckenweise ständig
ab und nähert ssch dem Tünenweg. Ta? grüne Vorland ist so
gut wie iortgewaichen. Bei Sturmfluten nagt die See an der
durcoweg der vorliegenden Brandungsterrasse und de? Pflanzen-
wuchses beraubten und demnach ungeschützten hohen Tünenkanre,
so daß hauptsächlich im derbst und Frühjahr schmerzliche Gelände-
verluste entstehen, die die Besitzer der Strandparzellen zu Klagen
veranlassen und die Interessenten der dahinter liegenden Wiesen
und Ländereien beunruhigen. In den letzten 25 Fahren find
nach Angabe der Bewohner allein reichlich 2s 2 Äektar Vorland
verlorengegangen. Aus die Erhaltung der Düne, die gewisser-
maßen den Fuß eines Seedeiches hübet, muß in erster Linie Be-
dacht genommen werden, um so mehr als die Einrichtung eines

SoMeiWie und Wioettung.

Zur letzten Reichstagssitzung wird uns noch geschrieben:

Das Kabinett Marx hat vor Monaten mit wenig Geschick

versucht, durch die dritte Steuernotverordnung die Inflation zu

liquidieren. Die heftigen Debatten über diese Frage, insbesondere

auch die am Sonnabend im Reichstag erfolgten Erörterungen,
sind also schon begreiflich.

Im Mittelpunkt aller Diskussionen steht die Aufwertiing der
osfentlichen Anleihen. Alle Parteie-t haben zu diesem Zweck im

Reichstag Anträge gestellt. Besonders sind die D-utschnationalcn

bemüht gewesen, sich als Freunde der durch die Inflation ge-

schädigten Sparer und Reiituer hinznstellen. In die Wirklichkeit

umgesetzt, würde das also bedeuten, daß sich die Väter der In-
flation plötzlich ihrer Opfer annehmen und das Werk ihres ver-

storbenen Helfferich liquidieren wollen. Die Zusammensetzung
der Teutschnationalen unb ihre Politik in Vergangenheit und

Gegenwart sprechen iifgen diese Einsicht. Bestände in ihren

Reihen der ehrliche Wille, den vernichteten kleinen Existenzeil zu

helfen, dann wäre hierzu wahrhaftig früher viel besser als es jetzt

durch ihre eigenen Anträge geschehen soll, Gelegenheit gewesen,

als sich schoii vor Monaten die Sozialdemokratie bemühte, die In-
flation zu überwinden und den Opfern der katastrophalen Geld-

entwertung zu helfen. Aber sowohl die Deutschnationalen wie

alle andern burgerlichcii Parteien haben damals die sozialdemo-

kratischen Anträge abgelehnt, und heute kommen die gleichen
Kreise, um eine Aufwertung in einem Matze zu verlangen, die
monatlich allein an Zinsen Goldmilliarden erfordern würde. Selbst

darüber, wie diese Zinsen gegebenenfalls aufzubringen sind,

machen sie sich keine Kopfschmerzen. Vielleicht geschieht es auch

deshalb, weil sie ganz genau wissen, baß ba? Reich biese Sum-

men bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung der Währung mit dem

heften Willen nicht aufzubringen vermag. Damit gestehen sie

selbst ein, daß ihre Anträge praktisch wertlos sind, ihre Eingabe

im Reichstag lediglich aus agitatorischen Gründen zur Täuschung
der durch die Inflation geschädigten Volkskreise erfolgte.

Die Sozialdemokratie hat dagegen, wie bei jeder Gelegenheit,

auch am Sonnabend alle Kräfte eingesetzt, um. den Sparern und
Rentnern tatsächlich zu ihrem Rechte zu verhelfen. Tie Art und

Weise, wie sie ihre Anträge formulierte und durch den Genossen
Dr. Hertz begründen ließ, charakterisiert sie ohne weiteres als

-ie ernsthafte Freundin aller wirklichen Opfer der Markverwässe-

lpung. Für uns kommt es nicht daraus an, wie die bürgerlichen

Parteien, insbesondere die deutschnationalen Anträge es wollen,

schlankweg aufzuwerten, sondern wir legen Sorgfalt daraus,

daß eine Aufwertung ohne neue Inflation erfolgt.

Das hilft den geschädigten Volksschichten eine Aufwertung, deren
Ertrag wenige Tage später von einer neuen Inflation ver-

schlungen wird? Sie vergrößert nur das Elend, soweit dazu die
Möglichkeit überhaupt noch besteht. Infolgedessen ist jeder prak-

tische Erfolg einer Aufwertungsmaßnahme abhängig von ihrer

Rückwirkung auf unsere Währung. Unter Berücksichtigung dieser

ersten Voraussetzung für jede wirkliche Aufwertung, verlangt die
Sozialdemokratie erhöhte Aufwertungssätze mit rückwirkender

Kraft, insbesondere für die Meistgeschädigten, also für die ehe-

maligen Inhaber von Sparkasseiignthaben und Lebensversiche-

rungen. Eine Aufwertung für InflationSgewinnler und Börsen-

spekulanten kann es mit ihren Stimmen n i e geben. Was sie

will, ist die praktische Hilfe für die Aermsten der Armen, deren
Existenz die Inflation vernichtet hat.

Die Sozialdemokratie zeigt auch jetzk wieder in positiver Form

Regierung an der Nase herumzuführen. Aehnlich ist es auf
andern Gebielwi. Fast 4 00 Einfuhrverbote garantieren
noch immer K a r t e l l m 0 n 0 pp l p r e i s e und Gewinn-
zuschläge in exorbitanter Form. Typisch sind ja die Gold-
bilanzen, aus denen hervoraeht, daß die Werke während der
Inflation im allgemeinen ihre Substanz vermehrten aber in

ihrem Feri doppelt so inliqinb sind als vor dem Kriege. Wo aber
immer noch zu verhältnismäßig hohen Preisen verkaufr wird,
wandert da? flüssige Geld nicht in die Prodnktion, son-
dern in das G e l d w li ch e r g e s ch ä f t. Durchaus rentable
Betriebe, selbst gut ftchenbc Zechen, werden stillgelegt, nach Er-
messen des an Tividcnden, Tantiemen und Bonus interessierten
Aufsichtsratz, ohne baß. die Belange unserer Wirtschaft
durch Uebetprufung gewahrt werden. Die Last wälzt man zynisch
auf die Schulter der Arbeitnehmer, die schon seit Wochen mit
einem sich immer mehr und mehr verschlechternden ArbeitSinarkt
zu tun haben. Dagegen schreit man nach Steuerprivilegien unb
einem zinslosen Steuerrnoratormm. Unsere Wirtschaft muß sich,
wenn wir uns behaupten wollen, auch mal an schlechte Geschäfts-
jahre gewöhnen; e? kann nicht immer Inflationskonjunkturen
geben. Sie mutz wieber lernen, für die Steuern zu sparen, die
man eben heute nicht mehr, wie noch vor einem Jahre, mit
listigem Augenzwinkern aus der Westentasche zahlen sann. Da?
gilt auch für die Landwirtschaft mit ihren weitgehenden Forde-
rungen nach Steuererleichterung. Die Ueberpreise der Früh-
jahrsernte gestatten die Erfüllung dieser Siaatsbürgerpflicht. In
vielen Fällen haben die Finanzämter geradezu die nationale
Pflicht, durch rigorose Pfändung die Autorität beb
etaatc? unb bie Wahrung gegen jener Gesinbelzu schützen,
das systematisch auf eine neue Inflation hinarbeitet.

Niemals sah es in Deutschland, war wirtschaftspolitische
Linienführung angeht, trauriger als heute aus und e? ist an der
Zeit, daß die Opfer dieser Politik, die Arbeiterschaft, bie reinen
Konsumenten, ihre Stimmen zur Abwehr erheben. Statt Schutz-
zoll unb Wahrungszerrüttung, Arbeitslosigkeit unb Sachwert-
psychose muffen wir endlich mal zur Arbeit kommen. Nicht
Hamm und Kanitz, ’onfletn Ta. Schacht zeigt uns den
richtigen Kurs. Es wird nötig sein, anstatt durch Zölle unb
Tumpingillusioit die Probuklionsbasss weiter zu verteuern, enb-
lich ben zweiten Schritt in bie Wirtschaftssanierung zu tun. E?
mutz sich bei schärfster Anwenbung der Preisdruckmittel, besonders
der Wucherbekampfungrinstitutionen. auf den ba? Einkommen
der Konsumenten noch immer restlos verschlingenden Sebent
mmclmarkt, tn der Richtung der E i n fu b r e r l e : ch i e r u n a
billiger AuSlanbSwaren, Revision ber Kartellverord-
nung, Bekämpfung ber Zinswuchers usw. bewegen.
Dieses Programm wirtschaftlicher Vernunft haben wir in ben
nächsten Tagen dem Protektionismus unb InflationiSmur ent-
gegenzusehen.

von ber Düne unabhängigen besonderen Deichkörpers der Kosten
wegen ernstlich nicht in Betracht gezogen werden sann. Er wird
Psi'chl des Staates sein, bie Küstenbevölkerung.im Kampfe gegen
die Elemente zu unterstützen unb die erforderlichen Arbeiten au-
zufuhren. Zunächst wird eS nötig sein, bie gefährbetsten Punkte
bet Düne durch Buschpackungen durch senkrecht zur Düne in ba--
Watt getriebene Pfahlbuhnen unb durch Dünenkultur zu schütze,
unb herüber hinaus bie verlorene Branbungsterrasse wieberzu
gewinnen. Tie Kosten ber von ber Wafferbaubirekiion zunächst
für erforderlich gehaltenen Arbeiten belaufen sich auf 7100 Gold
mark. Nach Herstellung dieser Arbeiten mutz noch etwa 2 bu-
3 Jahre beobachtet werben, welche Erfolge burch diese Arbeiten
erzielt werden. Erst dann läßt sich seststellen, an welcher Stelle
im Wattenmeer eine größere massive Uferbefestigung vorzu
nehmen ist. E? wird bann beabsichtigt, ein massiver Ufer
schuhwerk im Wan zu errichten, damit hinter diesem sich Ai.
lanbuugcit bilden. Die Kosten de? UeferschutzwerkeS werben vo:
der Wasserbaudirektion auf 100 Goldmark pro Ifb. Meter geschätzt.
Die Länge des Unferschngwerkes wird etwa 2 Kilometer fein, so
daß im ganzen etwa 200 000 Goldmark aufzuwenden find. S?
ist nicht erforderlich, dieser Uferschutzwerk mit einem Male auS-
zuführen. Es genügt, wenn in jedem Jahre eine Strecke von
etwa 100 Ifb. Metern hergestellt wirb, so daß nach ungefähr 2 bi?

3 Jahren ein Betrag von jährlich 10 000 Golbmark aufzuwenben
wäre.

Auslchmückunq von Kriegergräbern. Als Grabmale auf
ben Kriegergräbern waren im Jahre 1914 bronzene Ramen?-
tafeln auf steinsockeln vorgesehen, unb bamalS war bereits ein

Betrag von 15 000 M für etwa 400 Kriegergräber bewilligt. Die
Ausstellung ber Grabmale konnte nicht ftattfinben, da die Bronze
beschlagnahmt wurde. Im Jahre 1920 bewilligte bie Bürger-
schaft 3000 zur Ausschreibung eine? Wettbewerbes zur Er-
langung von Vorschlägen für Ausschmückung ber Kriegergräber.
Ter Wettbewerb ergab eine Reihe von an sich guten unb brauch-
baren Vorschlägen Mit Rücksicht auf bie finanzielle Sage beS
Staates mußten bie Forderungen über die Ausgestaltung ber
Grabmale auf bas Minimum beschränkt werben, Nach wieder-

Wirtjchastliche Wochenschau.

Tei Zufall hat es gefügt, daß am Ende by: verflossenen Woche
zwei Männer wichtige Erklärungen über unsere Wirtschaftsvolitik
abgegeben haben. Im Zcntralausschuß der Reichsbank betonte Dr.
Schacht den s e st e ii W : l l e n der Direktoriums, an Der bisherigen
Politik gCQCn Die Inflation festzuhalten; im Reichstag wand
sich der Ernährungsininister Graf Kanitz in verklausulierten
Sätzen und labyrinthisch verschlungenen Worten um bie Zustimmung
iit weiigchcudstcn Konzessionen an Die agrarischen Wünsche auf bem
Gebiete des Handels und der Wirtschaftspolitik. Beibe Erklärungen
sind Programme, deren Gegeiisätzlichkeil nicht durch Wortbrücken aus-
geglichen werden können. Tabes ist D r. Schacht der Mann, ber
das Uebel von Anfang an richtig erkannte unb fest anfaßte, unbeachtet
des Hasses verregneter Geschafteinaehcr und der Möglichkeit, Erz-
bergers unb Rathenaus Schicksal zu teilen. Graf Kanitz aber
unterliegt sehr wahrscheinlich gegen seine Ueberzeugung jenen Tro-
hungen, die seit den ersten Zollkämpfen im Reiche unter
Bismarck Tradition gelvorden sind.

So manchem Wähler, der am 4. Mai glaubte, unbedingt mög-
lichst rechts wählen zu müssen, wird beim Lesen ber Kanitzschen Er-
klärung die bekannte Stallaterne aufgegangen sein. Tenn diese Er-
klärung besagt nichts mehr unb nichts weniger als daß bie deutschen
Agrarpreise, in Frage kommen Getreide unb Fleisch, nicht nur den
Werltmarktspreisen angepaßt, sondern mit Hilfe Protektionist' -
scheu Zolls Darüber hinaus erhöht werden sollen. Tiefe
Erklärung wird ausgerechnet im Zeichen des Preisabbaue? abge-
geben. Wem wird Damit geholfent Ter Landwirtschaft nicht, der
Deutschen Wirtschaft ebenfalls nicht, aber jcDer anderen Auslands-
Wirtschaft, Die jenseits unserer Grenzen mit uns um Den Markt
konkurriert. Wir können sagen, Daß im Zeichen Der Proiektionisinur
jeDes Cuantum Ware, baß wir uns Durch Schutz- unD Hochzölle int
LanDe vom Leibe halten, von unserem Export zu subtrahieren ist.
Tie sozialDeinokratische Presse hat den Notstand Der Land-
wirtschaft anerkannt, aber auch Die Ursachen klar erkannt unD
auf sie hingewiesen, unD zwar kommen Ursachen in Frage, Die i n
unserer Wirtschaft begrünDet sind, wie Die billigeren deut-
schen Korn- und Fleischpreisc beweisen. Ohne Zweifel wird Graf
Kanitz Durch Die Eifenbartkur des Schutzzolles Die Agrar-
preise steigern, aber Das wirD ein Lnfthieb sein, Der ber Hvdra De?
landwirtschaftlichen Notstandes nicht Das Haupt abschlagen wird. Tie
Ehe zwischen Den Schiitzzöllnern in der Industrie und auf Dem Lande
ist geschlossen. Gibt es ZollprotettionismiiS für Den LanDwirt, Dann
WirD es auch solche für Den Eisenmann unD Garns Pinner
geben, die bescheidene Gemüter sind und einen Zoll von 100 bis
700 % fordern.

Was wird die Folge frön? Bei der Landwirtschaft handelt es
sich um die Finanzieruiig der Ernte; um mehr nichts; Da heute fein
Mensch sagen kann, wie Die Marktlage bei Verkauf Der Ernte ist.
Wenn nun eine eingeschüchterte Wirtschaftspolitik Ueberroeltmarftprenc

durch willkürliche Mittel, gegen Die sich die LanDwirischafi zur Zeit
Der Zwangswirtschaft mit Händen unb Füßen wehrte, erzwingt. Dann
mutz sie Damit rechten, Daß sie nur ihre Sotten für Da?
Wirtschaftsjahr 1924/25 in größtem Maße erhöht.
Verteuerte Lebensmittel beDeuten verteuerte
Probuktion. Viel mehr als Die Landwirtschaft leiden die reinen
Konsumenten unter Den Preisdifferenzen. Tie Landwirtschaft
verkauft Korn und Fleisch nicht im Verhältnis zu den
Industriepreisen. Tie Löhne und Gehälter liegen
aber unter Friedensniveau. Selbst von Den jetzigen
billigeren Agrarpreisen bat Der Konsument nichts. Da Die unerhörten
VerDienstspanneit im Handel Die Preise doch über FrieDensniveau
treiben. AußerDem sind viele AgrarProdukte Derart übersetzt. Daß
Der Konsument zum Beispiel nicht in Der Lage ist, die Köstlichkesten
der Frühjahrsernte auf seinen Tisch zu bringen. Ein genereller
Protektionismus, der auf Verteuerung Der Lebenshaltung Durch Zoll
unD verbilligte Ausfuhr der AgrarproDufte, die durch die geschwächte
Kaufkraft int Lande nicht ausgenommen werden können, hinausläuft,
muß unser ganzes Preisniveau abermals nach oben rcvolutio-
irer.ciu. 'Zrbeücr. und Atmeitcllt: DerPrö .D-x P ass-vität, die
leider Die Deutsche, durch innere Kämpfe geschwächte Arbeiter-
bewegung in der Preisfrage bis jetzt zeigte, die zeri'plitterten
Gruppen unter positiven Forderungen sammelnd, zu überwinden
wissen. Tie Zckllcute haben ihnen ja gezeigt, wie man mit den Leuten
Hamm und Kanitz umzuspringen hat.

Tie Perspektive eines Protektionismus bedeutet Den Dolch-
stoß in den Rücken jeder vernünftigen Wirtschasts-, besonder?
jeder Außenpolitik. Wir geben weiter und sagen, die Erklärung
des Herrn Ernährungsministers war an und für sich schon eine
Sabotage de? Preisdriicks. Unsere Darenspekulanten haben gute
Nasen und wer von ihnen eben kann, wird auf Die Warenpreis-
Hausse warten, für die Herr Kanitz oaS Signal gegeben bat. Wie
ist heute die Situation auf dem Warenmarkt? schacht? Politik
hat sicherlich Erfolge gehabt, inbem so manches Warenlager liqui-
diert und bie Bereinigung in Produktion und Handel eingesetzt
bat. Ter ganze Prozeß hat sich aber doch schneckengleich vollzogen.
Großhandels- unb Lebenshaltungsindex beweisen, daß wir uns,
was die Teuerung anbetrifft, auf dem Niveau ber Monate
Februar bezw. Januar bewegen. Daß diese übersetzt sind, gebt
aus dem Eindringen Der ausländischen Konkurrenz
in die Versorgung des deutschen Binnenmarktes hervor. H-er
haben die Leiter unserer Wirtschaftspolitik geradezu kläglich ver-
sagt. Wir erinnern nur an die Leder« und Textilenquete. Nach-
dem man wertvolle Nionate verstreichen ließ, gestattete man einer
Reihe von jenen berüchtigten sachverständigen, Kommission und

Sichtig für die Reise. Wertvoll für die »atmt
Jahreszeit. Mit den warmen Monaten mcht die Reisezev
und Damit die Unannehmlichkeit durchweichter, reibender, schlecht-
sitzender Kragen, Abhängigkeit lzon der mehr ober minder großen
Geschicklichkeit der Plätterinnen an kleinen Orten oder ent»
sprechende Belastung des ohnehin schon umfangreichen. Reise-
gepäck? durch Plättwäsche, um allen Eventualitäten gegenüber ge-
wappnet zu sein. Diese Uebelstände vermeiden Sie durch Ber-
wendung der seit Jahrzehnten von Millionen getragenen M e >i' S
Kragen mit feinem Wäschestoff. Diese sind in Sitz
unb Aussehen unerreicht, in hohem Maße hygienisch. Sie sind
bei bester {Dualität am billigiten (1,80 bis 2,20<*
pro Tutzcnb, je nach Form,. Durch eine überaus reiche Auswahl
in ben Formen ist jedem Geschmack Rechnung getragen, und sind
besonders für bie warme Jahreszeit bie niedrigen unb bequemen
Formen „International, Amsterdam" zu empfehlen. Diese Formen
weisen iwch einen weiteren Vorteil auf Dadurch, Daß sie für ein
besonders leichter Durchziehen ber SBinbe«
krawa11e gegeignet sinb. Ein Versuch mit dieser wirklich ideale»
Herrenwäsche führt zu bauernder Verwendung, unb erhalten
Interessenten Aufklärungsmaterial usw. jederzeit kostenfrei durch
bie Firma Mey & Edlich, Leipzig-Pfagwitz, und Hamburg. Her-
mannstraße 18, sowie durch alle durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen.

sie für alle Kriegergräber vorgesehen sind, geschmückt. Außerdem
lagen auf Dem Kriegerfriedhof 331 fremde Krieger. Bon Diesen
sind 52 englische Krieger bereits auf ben gemeinsamen englischen
KriegerfrieDhof überführt. 21 Gräber von französischen Kriegern
und 5 Gräber von belgischen Kriegern sinb bereits mit Holz-
kreuzen versehen. Für bie weiteren 263 Gräber wird die Aus-
schmückung mit einfachen Holzkreuzen vorgesehen. Die Kosten
für die Schmückung Der Deutschen Kriegevgräber mit Grabmalen
aus Oberkirchner Sandstein, für die schmückung der ftemden
Kriegergräber mit Holzkreuzen unb für einige zur Fertigstellung
des Krieger-EhrenftiedhofeS notwendige gärtnerische Arbeiten be-
tragen nach dem auf Der Kanzlei ber Bürgerschaft ntebergelegtrn
Kostenanschlag 196 000 Golbmark.

Zum Erwerb be? literarischen Nachlasses des Dichters Detlev
Ben Liliencren sollen einmalig 15 000 Goldmark bewilligt und
in den Abschnitt Hochschulwesen des Staatshaushaltspläne? für
das Rechnungsjahr 1924 eingestellt nyrbett; außerdem bet Witwe
bei Dichters, Frau Baronin Anna von Liliencron m AltraHlstebt,
eine lebenslängliche Rente von jährlich 2000 Goldmark gewährt
und die auf bas laufende Jahi entfallende Rente in den Abschnitt
Finanzwesen des Staatshaushaltsplanes für das Rechnungsjahr
1924 eingestellt werden. Der Nachlaß besteht aus einer großen
Zahl von Manuskripten und Heften mit Niederschriften unD Ent-
würfen zu Dichtungen. Ganz befonber# kostbar sind die zahl-
reichen Ausgaben und Auflagen ber Werke Liliencron?, die von
seiner Hand durchkorrigierk unb verbessert sind unb sq die Ent-
wicklung unb Da-:- Reifen Der einzelnen Dichtungen erkennen
lassen. Viele Briefe und Widmungsexeinplare hervorragender
Schriftsteller sowie Konwolute von Presseäiißerungen zeigen den
Dichter ass Mittelpunkt der literarischen -strömungefi ferner
Zeit. Tie Familie De? Dichters ist bereit, diesen wertvollen
Nachlaß Dem hamburgischen Staate für Die Staat?- und Unroer»
sitätsbibliotbek unter ben obigen Bedingungen zu überlassen.

holten Verhandlnngeu hat bie Friedhofsverwaltung vorgeschlagen,
bie einzelnen Gräber mit kleinen stelenartigen Grabmalen zu

versehen. Eine Zeichnung Der Grabmale ist bei bet Kanzlei ber
Bürgerschaft niedergelegt. Auf dem Ärieger-Ehrenfriebhof liegen

' " “ 8 dieser Kriegergräber . sind
bereits von ben Angehörigen mit Grabmalen gleicher Art, wie

Ich bitte um Beachtung meiner Schaufenster

Ganz besonders preiswürdige Angebote in

Herren-Anzügen « Paletots x Einzelne Hosen

Ein grosser Posten ganz bedeutend im Preise herabgesetzter

Kinder-Anzüge und -Mäntel

HAMBURG ECKE POSTSTR.
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1 Voile-Bleie nttt langem Arm, Flchu» oder Jabot.»fg.

4 90 1 kunstseidenen Jumper in vielen herrlichenMk. Farben.fßrPfg.für

6 90Mk. 1 Flchus-Voll-Volle-Bluse mit 6 Filetmotiven.Pfg. 1 Meter prima Perksl in schönen Streifen fürfür

vonfür

95 111 BFrottierhandtücher in guter Ausführung fürvon

fürvon

kräftige
fürfür

Gtrei-
bekleidungMk. fürfür

2 90Mk. Olagonal-Mantelsfoffet reine Wolle, ISo cm breit
Größen

für von

für für

für für

für für

Damen-Taghemden au« kräftigem Wäschestofffür für

Damen-Beinklelder an« kräftigem Wäschestofffür für

1 Untertallle, reich garniertfür für

3 90Mk.für für

2 95Mk.für 1 fesche Strand-Flauschkappefür

für garnierte Barnen Hüte in vielen Au«führungenfür

6 90Mk. Fllxhüte in vielen modernen Formen und Farbenfürfür

Es gelangen ausschließlich unsere bewährten altbekannten Qualitätswaren zum Verkauf. Mengenabgabe vorbehalten.

Unser Kiufhaus ist In 5 Minuten vom Altonaer Hauntbahnhof zu erreichen. Geöffnet von 8% bis 7 Uhr,

Republik

LINKS

Unzerstr.

SSL

Fussbekleidung

50

Ferner fabelhaft billig
50

95

strlckHostiime, entz. Farben JI. 1S°°

AiDaccaiinterröcHe, alle Färb.
75

Ji.50
und JL

Jt..Jt.25

Jt.Jt.
00

Jt.Jt.

Jt. Jt.

Friedrich Ritt

Ist

L

395

2 60

8B0

Lauenburgei

Dampfschiffe

3 90Mk.

2 90Mk.

890Mk.

59

75

Große Sortimente
Kurzwaren und

Schneiderei-

Bedarfsartikel

auf Sondertischen

450

K°°

6 7B

5 26

2 50

Dm
Witzblatt

Pfg.

Pfg.
an

Nachthemden in schöner Ausführung

6-Buchstaben-Taschentücher im Karton

1 Meter Nandtuch-Augendrell, 60 cm
breit, kräftige Qualität

6‘°

19“

Reinwollene FrottOs 130 cm breit, in leuch-
tenden uni Farben sowie herrlichen Streifen.

1 Meter Waschseide, 70 cm breit, in wunder-
schönen Streifen und Mustern

1 Meter bedr. Selden-Marocain, 100 cm 6rttt
in lebhaften Mustern

1 Meter Oxford, 70 cm breit, für Blusen und
Hemden

1 Meter Hemdentuch, 80 cm breit, gute,
kräftige Qualität

und Satin * i 95

Ifiniisseiine Kleider.

Voile-Kleider

StricüjacKen

fiaijamine Kostüme..

35

II

33

Auf alle nicht Im

Preise herab-

gesetzten Waren

10-20% Rabatt

(vom I. bis 5. Juli)

Auf alle nicht im

Preise herab-

gesetzten Waren

10-20% Rabatt

(vom I. bis 5 Juli)

&ur die Reise!

Mey’s Kragen
mit feinem Wäschestoff
Leichtes Durchziehen des Selbst¬

binder« bei den Sorten

Standard, Gloria X
Für dl« warm« Jahr««ielt,

da besonder« niedrig:

International

Amsterdam
I Dutzend In Schaehtel

Mk. 1.80—2,20 je nach Form

2 90Mk.

Große Sortimente
waschebSndchen-

Zwlrnspitzen und
Festons

ganz enorm billig

3 95 an reizende Musselinkleider in nur regulärenMk. Größen und schöner Ausmusterung.

2 90 1 Meter 120 cm breiten Kunstselden-TrlkotMk. in vielen Farben

4 *5
I Mk. 1 reizende Voile-Bluse

5 75 1 Kostüm-Rock, reinwollener Cheviot,Mk. Ware, beste Verarbeitung.

«e90 wollener Kostüm-Rock in schönen
I Mk. fett, strapazierfähige Qualität.

9 75 an relnwoll. Cheviotkleider in vielenMk. und Farben.

Von

«U A75 an einige Serien
I t. elegante
Modellkleider in nur
erstklassigen Stoffen und
Verarbeitung

Für
A73 einen Stadt-

I ÄiD2f. koffer, prima
Rind-Volleder, 85 cm,
2 Patentschlösser

»IS00

ö Mk. 1 prima FrottOkleld in modernster Ausmusterung.

8 95 1 weißes Voll-Vollekleld mit 9 Filetmotiven,Mk. reich garniert.

und Welten, reine Wolle..

FroiMÄr

MMOMlMd.

SdideniöiPoar

MiwhMr.

*15°°

In meinen Abteilungen Herren- und Knaben-Konfektion ge-

währe ich trotz der bereits vorgenommenen Preisermäßi-

Dauer des Ausverkaufs 20 Prozent Rabatt.

bei

Meys& Edlich
Hermannstr. 18.

Eckb fir. Bürsiah Hahntrapp 2/8 EGK« Ur. Bursian

■fr ant kunstseidene Schlupfhosen, fehlerfreie Ware

795 reinwollene Strickwesten für Damen undMk. Herren in hervorragender Ausmusterung

2-5Mk. 1 Herren Macco-Elnsatzhemd

M l Paar kräftige Damenstrümpfe, SohlePfg. und Ferse verstärkt

WA 1 Paar Seldengriff-Strümpfe, Doppelsohle
O AFPfg. und Hochferse

4 95 1 Paar elegante, achtfache Tramasel-Mk. dene Damenstrümpfe

98 Pfg. 1 Hutform In echtem Tagalgeflecht

12’°

59s

5°"

Damen-Halbschuhe

schwarz, gute Qualität

Damen=Halbschuhe

braun, la Qualität

Herren=Stiefel

schwarz, la Qualität ,,,,

Herren=Stiefel

braun, la Qualität

Arbeitsstiefel

la Qualität

5»=

Konfektion

Pilothosen

gestreift, gute Qualität

Pilot=Jacken

la Qualität

Zwirnhosen

gestreift

Manchester=Anzüge
la Qualität

Windjacken
aus la wasserdichtem Stoff

Herrenanzüge

schöne Muster, moderne Fasson, gute Qualitäten

1 45Mk. an FrottÄ, 100 cm breit, in großen Sortimenten

1 90 Donegal-Mantelstoffe, 180cm breit, Strapazier-Mk. wäre

«e 95 wollene Uodenstoffe. 106 cm breit, für Sport-

350

Mir die erbetene Leistung erhält Jeder der beiden sich Meldenden

1 Paar erstklassige Stiefel nach Wahl!

Unser Eröffnungs-Angebot:

x 650

Kür

490 einen KuponMk. OMelerHem-
dentuch, allerfeinste
elsäffer Renforce, 80 cm
breit

Zuilrn-Cflvercoat
la Ware, beste Verarbeitung

Donegai-M,
helle und dunkle Dessins...

TMiilel,
mit reicher Stickerei,...

CousraHM
fesche Form

WOWM
reine Wolle

350

eüafl Veranstaltung treffen, die für die weitesten Kreise der Bevölkerung Interesse haben wird, da auf jeden 20. Kassa-Scheck,
einerlei auf welchen Betrag derselbe ausgestellt ist, dae

Geld zurück

Arbeite- und Berufskleidung
sollte niemand versäumen zu besuchen.

bederhosen, grau, braun, schwarz u. weiss, wieder vorrätig!

WM" Während des Sommer-Ausverkaufs

vom 1. bis 14. Juli extra 10 % Rabatt

Fertige

Bettwäsche

Für
«e 95 einen kräftigen

U Mk. Llnon-Klssen-
bezug, 80x80 cm

Für
30 einen kröftigen

/Mk. Linon-Bett-
«azug, 180x200 cm,

... nj prima Ware

Für
4 <»75 eine Stelllge

I dMk. Garnitur,
reich bestickter Bettbezug
sowie 2 Kissenbezüge

Am Dienetag, den 1. Juli, 9 1/, Uhr vormittags, eröffnen wir unsere neuen, bedeutend erweiterten Geschäftsräume auf dem
Grundstück des Gewerkechaftshauses, Besenbinderhof 87. Außer Fußbekleidung haben wir ein großes Lager in Herrenkonfektion und
Arbeitskleidung eingerichtet.

Aue Anlaß der Eröffnung unserer neuen Räume werden wir während der Woche

vom 1. bis 8. Juli

von
Hamburg (Stadtdeich) bis:

Werktags:
Zollenspieker: 7, 10, 2, 622 Uhr
Geesthacht: 7, 2, 622Uhr
Lauenburg: 7, 2, -j-622 Uhr
Bleckede: Vorm. *7 Uhr

Sonntags:
Zollenspieker: 7, 8, 10, §12, 2, 8, 722,

lioo Uhr

Geesthacht: 8, 10, 722, H22 Uhr
Lauenbnrg: 8, 10, 722 Uhr

Nach Hamburg (Stadtdeich) von:
Werktags:

Zollenspieker: 7«, 8«, 3, 7-2, f 922 Uhr
Geesthacht: «w, 715, 622, 183° Uhr
Lauenburg: 6, 516, f 722 Uhr
Bleckede: Nachm. *330 Uhr

Sonntags:
Zollenspieker: 7-°, 9» §130, 515 530,

616, 715 Uhr
Geesthacht: 6-0, 51», 622 Uhr
Lauenbnrg: 522, 415 , 5i8 Uhr

t nur Sonnabends, § bis bezw. von Over-
wärder, * Zwischenstationen nach Bedarf

anlaufend.

Ma-vlWs-

WMkl 16.

Grüne Dampfer.

Werktags:
gaF" Große Hafenrundfahrt

ab St. Pauli-Landungsbrücken (Uhr-
turm) von-t bis 5t Uhr halbstündlich.

jWk" Nach Blankenese n. Zieische»|«ii«yes
ab St. Pauli-Landungsbr., Brücke 3/4,
2|, 8t Uhr.

RF Nach Finkenwärder
ab St. Pauli-Landungsbr., Brücke 7,
6, 7, 8, 9, 10, 12, 2, 8, 5, 6, 7, 9,
11*, 12f;

*) außer Mittwoch-, f) nur Mittwochs.
Nach Cuxhaven (nur Sonntag-)
Dampfer „Senator Petersen" 7j vm.
ab St. Pauli-Landungsbrücken (Uhr-
turm), zurück in Hamburg 10 Uhr

,, abewbii > . —
Aenderungen vorbehalten.

beeahlt wird.

Die Rückzahlung des Geldes wird wie folgt ausgeführt: Beim Kaui erhält jeder Käufer für die einzelne Art der Ware einen Kassa-
Scheck mit laufender Nummer. Ein Duplikat davon mit der gleichen Nummer behalten wir. Am 9. Juli d. J. werden sämtliche in der Zeit
vom 1. bis 8. Juli in unserem Geschäft ausgeferligten Duplikat-Kassa-Schecks durcheinander geworfen und dann aufgestapelt. Hiernach wird
jeder 20. Kassa-Scheck, von oben angefangen, herausgenommen. Die Nummern der Geschenk-Schecks werden am folgenden Tage in den
hiesigen Tageszeitungen bekanntgegeben. Die Inhaber derselben sind berechtigt, das Geld alsdann sofort bei uns in Empfang zu nehmen.

Um eine einwandfreie Ausführung unserer Veranstaltung zu gewährleisten, nehmen wir dieselbe nicht selbst und auch nicht durch

einen unserer Angestellten vor. Wir bitten dagegen zwei Leser dieses Inserats im allgemeinen Interesse, sich am Mittwoch, 9. Juli, vormittags
bei uns zu melden, um eine Regelung unserer außerordentlichen Veranstaltung selbst vorzunehmen.

Wer ist bereit?

Wir bitten das geehrte Publikum im eigenen Interesse, die Vormittagsstunden zu benutzen.

Durch obige Eröffnungs-Veranstaltung werden alle vorherigen Vergünstigungen unserer Firma bi« auf weiteres aufgehoben.

Gebr. Fleischmann & Lincjner

i Gewerkschaftshaus

Besenbinderhof 67.

Somer-toeti

vorn Bienstao, nein i. Juli Bis Montag, dem 14. Juli

Ohne Rücksicht auf den Einkauf

gewaltige Preisherabsetzungen

BuuMnieij m/kariert 4
Abseite in best. Gummierung Jt. I mF

creuHeGWiusäs m12 60

uiiisen in nulle, mousseiine

der
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güt unsere l?e1er fegen vjirAeignng bet neneften <ejU(i*t>rei#»C.utttunn auf vorstehenden ZeUeuprett 15 ° , @naäf|iflung.

nur erstklassiger öaren

Hier einige Beispiele:

M. 10.50, 8.85,

* 8.50, 6.25,

JK-. 7,25, 5.95,

JL 18.50, 10.50,

Bnheltsblättter de» Relchsamfa für Landesaufnahme 1:100000

JL

36.

eneosiiekannlea

Bei mir

[■ vermischtes^

| Stellenangebote I

4H

slmeii lülriiM Serieopreisen

Langereihe 39

ii .... u. uiiNtiS

nnT’"rTTTTTrrTT!inf’iifmtiiffifmii'»fnf««ufpnminirnfnfifitjirH'n’H|f!finunfm*!!ifiinimi»i!".rrM n , n n f ,, nffrf p fn J

Beachten Sie morgen unsere

Anzeige an dieser Stelle mit

A

0

*

JL

i. 9ommerau8verkf.
v. l.bis 14. Juli im

*

X.

X.
*

X

X.

verkauf

zu und rmter

Einkaufspreise«

Geu*

heraöeeseizi

Meßtisdibläher 1:25000
Karte des Deutschen Reichs 1:100000 ..

Gabain, Wanderbuch durch die Lüneburger Heide .

Strohmeyer, Schleswig-Holsteinlsdies Wanderbuch.

150 Ausflüge in die Umgebung Hamburgs

Wie lese und gebrauche ich eine Wetterkarte ......

Boese, Volksliederbuch für Helm und Wanderung.,

Breuer, Zupfgefgenhansl
Eberlein, Volksliederbuch

bunte
1'erben

Führer und Wanderkarten in die

Umgebung Hamburgs

Modellkleider,

Kostüme . Mäntel

verkauft. — Kin
Netti-Priisbeiipieie

Teppiche

Hamburgerstrasse 195a

Gr. Bleichen 67

. X —,70

. X-,30

Regenmantel

M 17.50. 25 -, 35 — nnr.

Unste Schaufenster

sagen hn «! das Weitere

X 18.. 85.- 40.-
bie X 80.- u. höher

Vorlagen
X. 8.50 4. 6.- bis

10. und höher

Brücken
X. 10.- 15. 20.-
bis 40. und höher

Läuferstotte

per Meter 1.80 2.76
4.-bis 10.-u. höher

Gardinen

Gummimäntel-

Reparatur,

Spez.: Reinigung
Griidalberg 53,

Altoiaerstr. 41, Ld.,
BrmL, ltieghtist.18, Ld.

—,10

—,66

—,80

1,-

1,-

auf le regulären Waren
wet Markenartikel ausgenommen

Kpl. Küche 85x
„ Schlafzim. 230 „
„ Herreniim.286 „
„ Speisexim. 290 „

Chaisolg. 22, Bellst.
25.Kleiderschr.55X

Salomon,
8ekilter>lah 88a, I.

^arenKrditHans ..Hansa

Hamburg, SteiBmm 134136, Hochpari

was sagt

Fabian

Tneh-Lager

leZ^mlBZ

, Brtxiel, Pliich,
Haargarn,

herrliche /y,"
Farben. —

Leser, berück chtigt beim Einkauf

die Inserenm Eurer Zeitung!

LLleine Anzeigen

(nrtt Ausnahme oee Aamlltenanzel!« und Arbeit»wart» btt 27 mm breite Pettitekle » Wg.
bl« in g fielen, von 10 dir 1« Zellen Ni vt«.

Tischdecken
Diwandecke:'.
Steppdecken
Lftuferstoffe

mit einem

Rabatt

Schwarzdruck X —,70 Ftinf-Farbendrudi X —,90
Höhenschichtkarte 1:60000

Kontlnental-Sfraßenkarte für Rad- und Kraftfahrer

Wanderkarte von Hamburg und Umgebung 1:100000 ...

Wanderkarte der Lüneburger Heide 1:100000

Wegekarte der Lüneburger Heide, Blatt 1/2

per Meter
X 0.90 1.25 1.50 bis

8.- und höher

Gardinen

abgepaßt
per Fach mit Falle
X 5.50 6.50 8.- bis

12 und höher.

Ferner:
Tischdecken

Diwandecken
Steppdecken

enorm

herabgesetzt,

WM

ElmsMtteler -g/1
Chaussee

zum

SaW-AMNNI

1.-14. Juli

Cheviots, blau, 142 cm breit

für Anzug oder Kostüme, rine Wolle

Sommer-Stoffe, Anzug- ud Kostümware,

gute Qualität

Anzug- und Kostümsbffe,
für Reise und Sport sehr peignet

I Prima Kammgarne,
145 cm breit

L Erstklassige Gabardiie

äövertati

hlichNichimtiai.iniiu,
tu hil, Stils «tn.-,

hüt- FminliMiD etc.
Elektro -Homöopath
Vogel.

Iilkhof 16,
(SiBHDiiril)

lö-H 4-S Dir.
Behandleng giftfrei.

I Möbel. Koutormö-
- bei u. HaaSftaudS-

ertifel werden zur a.
Donnerstag

stattfinden, versteige,
runfl entgegrngenom.

AnktiouShauS

J. Nattenheimer,
Elbstr.21.Merk.1051.

Billig a.But ünd^Eine
Speis», u. Herrenzim.
Schränke, emz. Bettst.,
Chaisel.,Küch.u.Klub>
gärn. sow. Backensess.
werd.spottb.nrk., auch
Zablunaserleichterg.

I, Müller.

Eteindamin 107, tzpt.

Zahlungserleichler.!

IQ Krogmann IQ
i» Steindamm 49

Seliilipiel-ipparal
f. j. Harmonium pass,
mit 250 Liedern 50X
Wetzel-Pianos|i#tr-
«r.KUliaricnr.lS?!.

$rd§ab6iiii5o%
Regenmäntel.

Anzüge, Ulster,
auch Teilzahlung.

Blume & Co.,

Hausaplatz 13,1.
GlaShiitteust.2,M.

v-csucht per sofort *96$

18* bis IWriser jttngtr Rilü!?
für die Kaltpolirrmaschinc.

Ottensener Lchuhfabr!
Altona-Qttensen, Moortwiete 30.

Keine lebenSgef.
<?xp.-Mark.-Fahr-
räd.fond.Brennad.
Tiirkopp, Vöricke,
Diam., Wand., Zu-
behör, Gummi ver-
kauft am billigsten

L-indemnnn,
Hamburaerstr. 79.
Bill. gr.HanSHbg.

Einzelne

PlÜSdl-

Teppiehe /in
jetzt48-

Teppiche
mit kleinenQgX

Fehlern "

Teppiche

- Trauringe
ti|nt laftrtiim, firat »I eiffie,

massiv, 750 gest., 18karat., 20 X Paar
massiv, 585 gest., 14f«at, 10 X Paar
massiv, 333 gest., 8karal , 7 X Paar
Ein fester Preis pro Paar. Kein Laden.

Gravierung gratis.

E. Wentzel, 8sIbjkbNieb,
Holsteinischer Kamp 54, park.

Zu erreich. Hochbahn Wagnerstraße
und Borartsbahn KriedrichSberg.

«ebr.Wniidtt
kauft z. höchst.Preisen.
Riess, Grindelhof 5».

Aussergewöhnlich

billige Angebote in erstklassigen

Herren-Stoffen

Hamburger Wanderbuch (mit Kartenbeiwerk)

Teil I. Holsfeln-Lauenburg X 3,— Teil II. Lüneburger Heide X 5y—

550

3S0

4*«

8"

SS»-W«r/#>> vom 1. bis 14. Juli

Kostüme

a» prima Donegal kache Form,
M 7.5®. fi.50, 25 - new.
KoNttime ««3 feMatem Rin* e.
Getaardine, beste Verarbeiimr:,
M 39.—, 45 —, 55 - usw

Mäntel

au* gutem Donegal, fesche Fotin,
M 7.59. ir.iXJ, 17JO usw.

Gekaufte Warererden sofort mitgegeben. I
yyr BeslJhtlgg ohne Kaufzwang. "VS

<yape,. polst. Eosa v.
-I 5 X, Bettr. o. 8 X
an in u. a. d. H. Karle
gen, Vogelwnde 1, H

Erstklassiger

Meister

für Roßhaarzuriohterei, mit der
Besenhaarfabrikation voll und

ganz vertraut, umsichtige, ener-
gische Persönlichkeit, mit lang-
jähriger Erfahrung, für

wntie.gui bezahlte sieiiij/

mit ßeuilnnöBielllgung

zum sofortigen Eintritt gesucht.

Angebote unter N. 7 an die
Expedition d. Hamburger Echo.

«gftO/ unler
Ns älV / 0 Preis

WMktken
♦Sl weiß 22 X.
Matratzen m. Keil 10
u.lS, Potentr.X 9,50

Namen beachtensi

wesenen Preisen!

i ...

Kleider

hi Cheviot, FrotM, Voile, M. 5.75.
10.50, riJO »sw.

KteMev x Seide, Maroecatne,
Gabardi*, in feieeSer AtaiÄmme,
« .... 25.-. 35 -, 46 - *.

Seidenstoffe

Crewe de Chine M #,TS,
Tswpisar

1,50

2*—

—,20

1,50

1,80

3,-

Im Somnüraasrerkaui
vom 1.-14. .Juli

werden sämtliche

Tpnniphi r eppiche

HB? Gardinen

-laosi’

.501

Spezial-Artikeh
iffimmwHRürautmrnmnnimimHuniNnHHnmnunuuMHaiiimiDenii

Sport- H. Reise-Kosfume • Breeches

Spott-Armige • Gabae&w-Mäntd

Gummi-Mäntel • Loden—Mäntel

Spori-Mäntd • Siridrwaren jegl. Art

Leder-Kleidung ■ Berg- a Wander-

Aasrüstungen > Sportsfiefei usw.

noenwernge «r

Sp»A i konfekl i on

un Sporfarfikel
xu teilweise

bisu 1/} desWerles
NUNlN7l,MIlttllN!.II»!:MNNKM«NMMMlUUUMMMIM»«MM

herogesefzten Preisen

ZangöFZt Dr.Hi888i,
Llbeekeritresee 4,
v. d. Reise zurück. 1

Klapvkarrem.Verdeck
v.Prw.ges. Prsangb.

Olpeu,
Lübeckerstraße 98, HI.

Hermann Fischler

Selden- n. RenfeSiienslager

Gr. WM 8'
(Kein Tieden)

Getragene
und neue Garderoben

jeder Art kaufen Sie
gut u. billig stets bei

Gebr. Preetx

Wexstr. 8 (im Ät. 8)
Stadtbekannt. Haus.
(Ständiger Anlauf.)

Kleiderstoffe
Hie Posten Ku4ümsioHr.
130 cm breit, reine Wolle, M.

1.9R, 2J» wer.
Ein: VgtenMantf' stofTe. 130 an
breit,reineWoHe, M.1.95^ 50 usw.
Ein Posten Annucstoffe. M.

2.75. 3.« usw.
Keinwoll. Cnl.ardtoc, 130
cm breit, X . . . 5.75. 6.50 esw.
Coverrsnt, 130 cm breit, X

4.75. 5.75 nsw.
Damentuche, reine Wolle,
130 cm breit, M 7^®. 8 50
Ba Posten Prett#, glatt und
gestrem, M. 1.75, 2.®

MM

5,75, 8,50, 11,50 X

UMM

11,-, 16,75, II ,— X

llsillliagMti II,
lwckik l. Skftiw.

Biichiiandiung Auer & Co,, Hamburg 36, Fehiandsti, n-B
(Geschäftszeit durchgehend von 9—7 Uhr)

Wi verkaufen l

wShnd dieser Ausverkaufsiage

eSmtl. Krankheit.,
auch unheilb. erschein,
alte Leiden, behand.d.
Lympath., Elektr.,
Somiiop., Radium
u.Dr.dimvelsHeil-
mitteln. Maguetm.
!liii'.»t.kchink»lst.lO,III
b.Mühlenkampv.4-7.

Ab Dienstag,!. JH, bis Montag, 14. Juli:

Großer SNnner-Aiisuemaii

= Groer Posten ==

Herren-, Danen-ind Kinder - Bekleidung,

Wäsche ud Schuhwaren

wird in hochwertiger Inalitlon der einfachsten bis zur elegantesten

Ausführung bei geringernzahlung und bequemer Teil-

zahlung zu denkbarledrigsten Preisen abgegeben auf

Wnn Hillis

Kleiderschränke,
2» U. öteilig

55, 185 X
Waschkommoden

mit Spiegel
75, 150 X

Schreibtische,
echt eiche

85, 225 X
Bücherschränke

95, 375 X
Pilztische

52, 150 X
Mokettesofa-

75, 175 X
Stühle, Rohr

0,50 X
Küchenstühle

3,50 X
40 Küchen

75, 400 X

W-HiM

^ntjnrj?r[L61

SotOÄei
zu-

btraboescizicD Preiwn
und

günstigen

inPeüdigvon8x an
in Weider. 6, 50X.au

Möbelhaus

Lübeckerstr. 93,
Merkur 8811.

von x 1OS0 an.

Lehrlinge
für

NMIMU»
stellt ein

Ml Th. PelersB
Brrsetzen 10.

Heimarbeit.

Näherinnen, die be-
reits Oelzeug genäht
haben, gesucht bei

A. Köhler & Sohn,
Jfcftolr ?Z,Z .» -V .

Illits to

Spezial - Behdl.
sämtl. GMlcht.hr».
luf, primär« and
sekund., ,enüI.K»ß.

«»schlcht-lijs.,
Ktlirit., Hinful.,
sämtlich, !tnni;
Wriji.. SOjühr. Er,
fahr.
Syphil. !0wi« alle

schlecht geh. veral.
teleicn Leid. Kein
Schmier., k.Svritz.
Wrih. 11, l. 10-1,
4-7, Sonnt, geschl.

L. Hahler's

Leihhaus

485(ma«i)aft.48

Mulm

Dürkopp-Göricke-,
Diammit-, Panzer-,
Patria- usw. Fahr-
räder äußerst billig.

Fr. Llniemiin
Han nerbrookst. 74
BnaUtate-Räderf. lioxio.

Trotz der angeführten Milien Prelae für hochwertige Qualitäten gebe Ich

bis einschBiesslich Freitag, 4.

Extra-Rabatt m 20 °/O

Atserdem grosse Posten in

D M ..M«u.nlluiaian wie: Hemdentuche, i zu ganz be-
jDatlBTitÄ^OllWaren, Stouts,Schürzen- I deutend herab-
stoffe, Piques, Handtuästoffe, Haustueh, Halb- [ , , p -
-------- leinen, Inletts un< fertige Bettwäsche = I gesetzt. Preisen

Damenwäsche ganz besonders billig!!

Steindamm 107 Joseph Schuls Steindamm 107

Spezial-Haus für

Tuche, Weis» und Baumwollwaren

Teilahlung gestattet!

—CQ 300OH
35o03. -40oOU."

Dicke Smyni-
Tepplche, prima

Velonr nid Tenriay
zem Aussuchen

enorm billig!

lTebfri«Dg«i Rie eich!
Beuchen Sie mal

7wingl. Besirhtigaig.

TepDicti-lager

Zenirum

orasHoiierio

Hoohp. Roland 1110.

ÜOMarkBelohinsgl
Diejenigen Herren,

die gestern a. d. Renn-
bahn die gelbe Brief-
tasche an der Treppe
gefunden haben, find
beobachtet worden.
Ich bitte die Adresse
aufzugeben unt. Wo. 8
an die Expedition
dieses Blattes.

Ans Kredits

Anzüge,

fertig ».nach Mast,

toenmOaiel
siir Damen u. Herren.
Ware kann bei'/- An-
zahlung gleich mitge-

nommen werden.

Waterhölter,
Ltemdamm 76, L

Ifwoceaine, Seide nritWoHe
7.50. 8.50 esw.

nttedareecatm MSXS.
n,50 nsw.

■2*n* TalTe*., S cm breit.
7.5S. 8J0 wv.

bis

Verkau/ssfellen:

tyempe

1!



Graskeller 16 (beim BMtngsmarkt)

Broses lager in Lederwaren, Reiseartikeln

Damen - Handtaschen, Besuchstaschen,

Nagelpflegen, Nähkästen, Nähkörben,

Reise-Necessaires, Reiseschuhen,

Koffer in allen Größen und Ausführungen.

Mey & Edlich, Hermannstr. 18

Zeitgemäße Preisstellung
MWWMMUWUUWUUUWWUUUMUUUMUMWMWWM

Me Mi in HeraMeMnln

Oberhemden, Kragen, Schlafanzügen,

Krawatten, Handschuhen,Taschentüchern,

Socken, Unterzeugen, Hosenträgern.

vom 1. bis 9. Juli Sommer-

s Son™, iteiis- lins Kostüm Stone

140/145 broit. bch Abzug des Rabatts jetzt

Mir. 9.so >.»o 4.80 3.30

aVrV."il.Vi'Ä,.r n» 20XRabatt.

hochfeine Twill• Kammgarne

ölaUß fein geriPP1’ 140/150 breit, gQ ä g- ä
U4RUV reine8yvoiie Mtr. 1*3.« V.80 0.50 **.75

AUSVERKAUF

für die Hälfte -w

•“k“£r“ W- und Herren-
Kammgarne und Oaardine. 130 und 145/160 breit.

Nach Abig des Rabatts jetzt

Mtr. 14.60 11.80 9.80 6.90

ßrofluenrieh für Tuche um Bekleidung

**•%"» Hur 8 Tage äi

Partei- unö Gewerkschftsgenossen

örcken ihren Vücherbe-arf v r in -er

Suchhanöiurrg Mer L £o*> Zelanöstraße 11-19*

vom 1.—14. Juli

bei einer einfach unglaublich großen Auswahl in seinem Saison-

\ m WT ’

Hammerschlag

zu ganz köllbssd. billigen,, heruntergesetzten Preisen

kaufen Sie jetzt Damen-Hüte — Hutformen — Velours-Hüte — Leder-

. Hüte — Kinder-Hüte — weiße Filz-Hüte — farbige Filz-Hüte — Basken-

mützen — Auto-Hüte u. -Mäntel — Strick-Westen — Strick-Kleider —

Jumper — Kostüme — Apachen-Tücher — Seiden-Shawls — Strümpfe bei

Schlagwörter
im

MdMmMckMiiOWl

Volkswirtschaftliche Grundbegriffe
von

Schulrat Johannes Sdiuit, Hambg.
(Dozent an der Volkshochschule Hamburg)

Heft I: Preis

Was ist Kapital und Kapitalismus? 40 Pfg.
Heft 2:

Geld und Valuta 40 Pfg.
Heft 3t

Schlagwörter im politischen u. wirt-

schaftlichen Meinungskampf .... 30 Pfg.

Wir empfehlen allen Gewerkschafts- und
Parteigenossen dringend die Anschaffung
dieser drei hochinteressanten Broschüren.

===== An Organisationen =====
liefern wir die Broschüren zu Vorzugspreisen.

Zu beziehen von der

Buch- und Kunsthandlung Auer & Co.
Fehlandatrasse 11-19

und durch sämtl. Kolporteure dec Hamburger Echt.

von von von
4(Mark 50 Mark

mit mit

in Zahlung genommen bis Sonnabnd, den 5. Juli.

von
30 Mark

mit

Ausschneiden! Bares Geld!
Dieser Bon wird bei Kauf i Höhe

von , von
10 Mark 20 Mark

mit mit

flüi lenem siücr Besinnet sich der Raoansatz i. der heraögsseizie Preis.

0.1*',

3.TO

Ftttale:

annbecR,

Wagnerstraße 2

Künstlerservietten in schöner Awat. l«50

Kopfkissen MO

Oamenhemtfon k50

Haditlatken etogMte V*e#betteog MO

OnterrMie b( QeMiilt. beite WteAehrae^ L70

Prlnzessrödie <ieg*nt 4^00

ISO

Gartenhecken NZDLs

Finne:

Wandsbk,

LübeckerstraßM

TW®1*-’ Leib“ Ueieg r

Wäsche

Hessel 100 em breit, gant sehwece War«, per M«tet... 1.40

u Augedr«» ...o.m 038

Mandtnthaeblld 0.60

tasthandtuch ISI.'JÄ USMrrtnch “ “%®,« 030

Frottdliandtnch 6- 135

Badel^ten ** wwm »ewo....... 430

KMderfrottü D«^»^KA^'jFS0T^V 1.75

Musseline 0.60

Pertad . 0.68

Bettbezüge VM

Bettbezüge 530

Bettücher älctOeu . M

Sinken •Stoots Mtma Khw«e V,„.... 330htuch —- 3.90

Tischtuch le naiÖNmee, 190/150 .. 4.00

Raföstiscb onMn 15s

M Üa wMiwi morgens Dienst Mi S Mrr beginnender- 'erzehntägigen

Sommer-Husverkaui

Atißefdeitii hocheiegante Damenwäsche, ganze Garnituren, Normalwäsche, Waffelöectcen, Bat^mantel, Badtiaken, Vo*angtt(rff&

Wollstoffe Bettinletts u. a. « enorm billigen Preisen. — Günstig Einkaufsgelegenheft ganzer Aassteuern för Priv^e4 Hotels wkj

Pensionate, -r Prüfen Sie durch Besichtigung unserer reichhaltigen Schaufenster-Auslagen und unserer riesigen Spezfafabteitongga.

Aos alte hter angeführten Artikel gewähren wfr zudem noch 10 % Rabatt

Grtotes norddeutsihes Sperialhaus !ür Leinen- und Weifiw^n



3. eilage zum Hamburger Echo

!i8. 3a5rgnii(|. Nr. >77 Montag, 30. Zimi 1924

L ch l i ch t u n a? i
ist überzeugt, oak
Kampf die Aorbi

führung einer

Anzüge

Vom I. bis 14. Juli:

SonuiEr-B«™

Arbeiter- und ^ngesteUtenbewegung

Miptrautnserklärung gegen den Reichsarbeilsminister.

von 25 X an

Fäfcre nur iritfclaiilge QnalHMtea.

Besichtigen Sie bitte meine enormen Läger!
Verkaufszeit von 8 bis 7 Uhr durchgehend.

D Richter
Krenz vag 19, pari, (beim Steindsmm)
Daaiigaratrale 14 (beim Steindamm)
Steindamm 17

Breitestr. 26/28 (beim MöickibergiraiHii, Mönckiiirgetr.)

Saison-Aus verkauf

vom 1. bi* 15. Juli

Regenmäntel
für Hamen und Herren vorn 14 X an

Gabardine-Mäntel von äs x an

Donegal-Mäntel von 4,so x an
Preutzifcheu Gebübreiiordnuii^ um 33% bom Hundert. Die Tin-

geschlichen Abschlages Von mindestens 25 V. H. auf
die scij-ie der chebübrenordnuug ist dringend geboten, andernfalls
die Ralfen durch den wachsenden Umfang des Arzibonorars sehr
bald zu Beitragserhöhungen gelungen werden. — 3. Den Kassen
wird dringend anheimgegeben, Vertragsabschlüsse mit den Aerzten
auf der Grundlage einer Pauschale zu tätigen."

In einem mir großem Beifall aufgenommenen Referat „Wie
sönnen die Krankenkassen ihren Mitgliedern eine allen Anforde»
rangen entsprechende Heilbehandlung gewähren?" führte Direktor
Dr. Knack- Hamburg dem Sinne nach aus, bafc sowohl bei den
Versicherten wie bei den Kassen und Aerzten Unzufriedenheit
über die Heilbebandlung bestehe. Die Ursarben dieser Unzufrieden-
heit seien Zvstemfehler. Vor allem herrsche heute ein Neben-

Essen, 29. Juni lEigener Drahtbericht).
Am 28. Juni wurde in Essen eine Bezirkskonferenz

des Deutschen Metallarbeiterverbandes abge-
balten. Es waren 34 Delegierte aus den Bezirken Düsseldorf 6t?
Arnnm erschienen Nach einem Vortrag de? Bezirkssekretär?
Wolff-Effen wurde iolgende Entschttevung mit 27 gegen
7 Stimmen angenommen: 1. Die am 28. Juni statigefundene
Bezirkskonferenz de? Deutschen Metallarbeiterverbandes verurteilt
entschieden die vom Reichsarbeitsministerium ausgesprochene Ver-
binolichkeitserklärung des Schiedsspruches vom 12. und 18. Juni
1924. Diese Verbindlichkeitserilärung verlangt eine für die

gesamte Metallarbeiterschaft, insbesondere Feuerarbeiter,
unbrauchbare Arbeitszeit, der der Deutsche Metall-
arbeiterverband nie zugestimmt hat. 2. Die Konferenz
protestiert gegen die Auffassung des Reichsarbeitsministers,
12% % Lohnerhöhung seien den Bedürfnissen entsprechend. Aest
steht, daß die Lohnerhöhung erstens keine 12% % beträgt
und zweitens den Bedürfnissen nicht entspricht. Die Kon-
ferenz spricht dem R e i ch s a r b e i t? m i n i st e r und
seinen Nachgeordneten, in Frage kommenden
S ch l i ch t u n g s'i n st a n z e n ihr Mißtrauen aus. Tie
ist überzeug!, daß nur durch st raffe Organisation und
Kampf die Forderungen der Arbeiter durchgesetzt werden können.

Landesverband „Horden* des Haupt-

verbandes deutscher Krankenkassen.

Bremen, 29. Juni. (Eigener Bericht.)

.<5eute tagte in Bremen die von 61 angeschlossenen Kassen
besdnckte oroeiiinche Versammlung des Mtanteiitaneiuaiwe*
Verbandes „Norden". Im Geschäftsbericht führte der Vorsitzende,
Herr Lanz, aus. daß die Verschmelzung der Bezirksverbände
zum Landesverband reibungslos vollzogen wurde und bereits
erfreuliche Resultate gezeitigr habe. Die Hauptarbeiten deS Vor-
standes waren die Herbeiführung einheitlichen Vorgehens der
Kassen in der Arztfrage, die Regelung der ärztlichen Wege-
gebühren and die Beilegung der Differenzen mit den Apothekern
in der Frage deS Arzneibezuges. Von einer Bindung der Kassen
den Apothekern gegenüber sei dringend abzuraten. In der Arzt-
frage müßten die Kassen den Weisungen des Lanoesverbandes
Folge leisten. Die straffe Aerzteorganisation könne den Kassen
Vorbild sein. Dem Geschäftsiührer Herrn Boll wird für das
Geschäftsjahr 1923, das mit einer hohen Papiergeldsummc, aber
nur mit 130 Goldmark Kassenbestand abschloß, Entlastung erteilt.

Herr Pönisch- Hamburg referierte dann über die A r z t -
frag e. Er faßt seine Ausführungen in folgender Resolution
zusammen, die angenommen wird: „1. Für die Krankenkassen ist
durch da? Bestehen der Verordnungen vom 30. Oktober 1923 und
de? Berliner Abkommens nebeneinander eine unübersichtliche
Rechtslage geschaffen. Zur Herbeiführung klarer Rechtkverhält-
nissc zwischen Aerzten und Kassen ist eS dringend notwendig, die
erforderlichen AuSführungsbestimmungen zu den Verordnungen
alsbald zu erlassen. — 2. Nach Eintritt stabiler Geldvcrhältiiisse
hat sich gezeigt, daß die Ausgaben für ärztliche Behandlung einen
wesentlich größeren Teil der Einnahmen in Anspruch nehmen,
als in der Vorkriegszeit. Dieser Zustand ist derschärft durch die
am 1. Mai 1924 in Kraft getretene Erhöhung der Sätze der

den Vorkriegsstand steigen" wie in England und Amerika; denn
weil „die deutschen Bezüge in andern Berufen nicht gestiegen
sind, erscheinen die Bezüge der Eisenbahner im Vergleich mit
diesen nicht ungünstig; wenn sie, wie beabsichtigt, raschestenS auf
93 % des ^Durchschnitts der Vorkriegslöhne heraufgesetzt sein
werden. Sollten sie dort verharren und wiesen sic dabei noch
immer die Vorkriegsrelation zu den andern Branchen auf — so
wäre das nur dar Erbe der unseligen kaiserlichen
Zeit, und von den Eisenbahnern endlich zu überwinden.

Eine besondere Auspowerung der Eisenbahner zweck? Er-
zielung der Normalzahlung ist durchaus nicht unabwendbare
Folge der Reichsbahnbelastung. Es sollen pro Jahr rund eine
Milliarde (660 + 280 100) erwirtschaftet werden aus 53 000
Kilometer bei rund 750 000 Bediensteten. DaS ist roh gerechnet
nur relativ ein S c ch st e l mehr als das Wirtschaftsergebnis
der englischen Bahnen, die 1922 mit rund 676 000 Bediensteten
au» rund 80 000 Kilometer 900 Millionen herausgeholt haben
— bjt i ungefähr doppelt so hohen Bezügen des
Personals wie vor dem Kriege.

Die^Abwehr der Eisenbahner gegen den Tawesplan, der seine
großen Schwächen hat, die wohl gesehen werden, läßt sich so an,
als sei die bisherige staatliche Betriebsform das Ideal einer
Wirtschaftsbetriebes gewesen. Gemach, eS ist Kapitalismus ge-
wesen, genau so übet wie überall mit dem Schacher um jeden
Pfennig und dem Druck auf die Arbeitszeit. Ist dort nicht zu
allererst die Arbeitsbereitschaft eingeführt worden? Erinnert
man sich noch gerade der letzten Lohnkampfes? Wenn man bitter
sein wollte, müßte man angesichts dessen eher sagen: schlimmer
kann es nicht kommen. Aber über all diese rein kapitalistischen
Methoden war außerdem noch ein Schleier von Scheinheiligkeit
gebreitet, mit Hilfe dessen versucht werden sollte, den Kampf
des Eisenbahnpersonals um lebenswürdige
Existenz aus dem Klassenkampf gegen da?
Kapital schlechthin auszugliedern. Auch das war
ein Ueberbleibsel jene? raffinierten Taschenspielertricks de?
kaiserlichen Deutschlands, einen Keil in da? Proletariat zu treiben,
es zu spalten, indem man rund eine dreiviertel Million Lohn-
unb Gehaltsempfänger absonderte und mit Hilfe lächerlicher Pri-
vilegien und besonderer Zuwendungen «die teilweise Bezahlung
mit „Ehre"!!) zu gefügigen Trabanten beS Thrones zu machen
suchte. Indem man ihnen vorspiegelte, sie seien etwas besseres
al? die andern und müßten sich ihrer besondern Verpflichtung
gegenüber dem Ltaat stets bewußt bleiben und durch besondere
Gefügigkeit sich dankbar und erkenntlich zeigen.

Unzweifelhai: liegt es' im Interesse des Kampfe? der
ganzen Arbeiterklasse, wenn durch die „Entbeamtung"
der Reichsbahn mit dieser Zwitter st ellung auf-
geräumt würde, die nur Hunderttausenden
über ihre wahre Lage des Ausgebeutetwerdens
Sand in die Augen streut. Der Beamte, der wirklich
republikanisch denkt und fühlt, kann sich solcher Erkenntnis nicht
verschließen. Es wird um feines persönlichen Vorteils willen nicht
gegen einen unzweifelhaften Schritt nach vorwärts sein.
Er wird begreifen, daß mit der Gewerkschaftsbewegung aus sich
heraus im Rahmen eines freien Ange stelltenverhält-
niffc? genau so gute Sicherungen der Existenz, des Alter? und
der Hinterbliebenen aus eigener Kraft errungen werden können,
wie sie die verbrieften Recbte den Beamten in den Schoß gelegt
haben al? Danaergeschenk für d i e gesamte A r -
beiterbewegung.

Wer den wahren Fortschritt will, darf sieb nicht in noch so
idyllische Sackgassen locken lassen. C. M.

Anmerkung der Redaktion: Der vorstehende Artikel
unseres C. >l.-Mitarbeiters schneidet besonders in seinem zweiten
Teil ein Problem von großer Wichtigkeit und nach größerer
Schwierigkeit an. Taher bedarf es zu seiner Lösung sicher noch
enter gehörigen Arbeit, die nur geleistet werden sann, wenn theo-
retisch und praktisch Interessierte ihre Ansicht als Diskusfionsbeitrag
uns mitteilen. Wir bringen die Ausführungen unseres C. >1.-Mit-
arbeiters, die wir für interessant und bedeutungsvoll Hallen, also,
um sie zur Diskussion zu stellen.

Preise ganz bedeutend herabgesetzt, teilweise bis auf 1 / 3 des regulären Wertes

Gebrüder Feldberg Rathausstraße
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Üben -'.tagen und Hütten in eine Aktiengesellschaft. Aber
b:c Sache uch eine bedeutsame prinzipielle Se-ie. Darüber
sei folgentagt.

i l. Die Kehrseite.

i e s n h i der Entbeamtung", von der alle
sprechen, »deiltet sie? Es ist eine ganz spezisisch wilhelmi-
nische, bissä'e, preußische Angelegenheit gewesen, ein solches
Riesenunrien, wie die Eisenbahnen, in Form einer „Ver-
waltung :treiben. Auf die hochinteressante politifch-sozio-
logische 3r ^adic sei hier nicht näher eingegangen. Man
vergegcun sich jedoch nur, welche Stärkung und Befestigung
die Pojit? herrschenden Klasse durch die Vermehrung der
Bureaukv>u einige 100 000 Bahnbeamte erfahren mußte.
Ausschlag beinahe für die Sicherheit und den Bestand der
kaiserlicher schuft war doch die Größe der Bureaukratie, mit
der sie hi (neben der Armee — aber was war das Lftizier-
unb Unnerkurpo anderes als eine Bureaukratie besonberer
Arl t U? war die Bureaukratie anderes al? eine Armee
in Zivil scht umsonst auch diese Bestrebungen im wilhelmi-
nischen <• möglichst viel z u .verbeamten". Ünb
darum dadere Sorgfalt, die auf die innere Festigkeit
der Buriie verwandt wurde (Prinzip des EhrenstandpunktS,
Pflege danbesbewußtseins usw.). Von ihr hing Leben und
Untergai ganzen Staates ab!

_ Das Teutschlanb steht nicht auf biesen künstlichen
Krücken 5 freier, natürlicher konstruiert. Hier herrscht nicht
mehr ei? sich unb feine Schicht (den Adel) — indem er sich
Staat n- mit Hilfe der weitverzweigten Bureaukratie über
ein arb»S Volk. 2 i e Nation ist selbst der Staat
geworund herrscht über sich selbst au? freien Stücken:
DeinokvD i e Rolle der Bureaukratie ist damit
von (y 1 auf verändert. Sie ist nicht mehr Selbstzweck
und aiflf mehr Mittel zum Zweck im Sinne eines Herr-
fdfaftSncnteS wie früher. Sie ordnet sich ein und unter,
itm die sfunktionen zu erledigen. Es ist nur eine Frage
der Z daß die überkommenen Verhältnisse, insbesondere
bezüglick Umfanges der Verbeamtung, der neuen @efell»
schafftktur angepaßt werden müssen. Jeder,
der fovlich denkt, sollte den Mut haben, baS zu begreifen
unb zun.

Mpn nicht behaupten, daß die Führung eines Güter-
bahnhoer einer Eisenbahiiwerkstätte ober die Führung einer
Lokomce Ausübung einer -staatssunktion wäre. E? bandelt
sich im rein wirtschaftliche Tätigkeit, die bald mehr tauf-
männishäftlicher, bald mehr technischer Art ist. Es ist des-
halb wen heutigen Verhältnissen geradezu widersinnig, die
Fiktion rhin aufrechtzuerhalten, daß bet Staat in Person
uns birkarten verkaufen müsse, unb nur ein Stückchen, ein
Atom taatSgewalt (genau genommen die ganze, weil nach
bet sichtlichen Theorie bie Staatsgewalt ja unteilbar ist)
bie Bon öffnen unb schließen könne.

Mas wilhelminische Deutschlanb mit dieser Fiktion
nrbeitenn aus jenen Gründen. Sie kamen auch in der
Besag zum Ausdruck. Niemand wird bestreiten können,
daß desche Reichsbeamte, wie alle Beamten, besonders schlecht
bezahl: unb bie Löhne der Eisenbahner waren im Frieden
berüdpb ihrer Erbärmlichkeit. Man suggerierte diesen
Leute» die Entschädigung für die mangelnde Besoldung in
ihrer llschaftlichen Sonder- und Vorzu'gs-
st e l l ftl? Beamten beruhe: in der Ehre, den Bcamtenrock
tragefürfen, und ein Stück de? Staates (des Kaisers!) zu
sein, man sand anderseits unter den Arbeitern genug arme
Teufte bereit waren, z u Hungerlöhnen zu
schul nur um der vagen Aussicht willen,
eineage? in die vielbeneidete Position
eineamten ein rücken zu dürfen! Die Friedcns-
übcrfi bet bentschen Staatsbahnen sind zum Teil nur auf
diese zu erklären, daß eine geschäftlich nicht immer nn-
bedinibildliche Organisation mit ausnehmend niedrigen Bar-
auSzcen an die Bediensteten zu rechnen hatte. Rentabilität
mit solcher Manipulationen, bie der Bauernfängerei
gleirfjcn, herauszuschinden, ist unwürdig einer Demokratie.

! man es also genau nimmt, baun verbirgt sich hinter
der i. „bie deutschen Eisenbahnen wurden im Interesse der
Allgseit bewirtschaftet", der Tatbestand: Mit Hilfe ge-
wiss d e o l o gi s ch e r Kniffe wurden die AnS-
gabuf Personalkonto so niedrig gehalten,
baße Tarife nicht sonberlich angespannt
Wei mußten, um ben Ueberschuß heraus-
zut» chaften, ben Ueberschuß, den der Fiskus gewiß nicht
resigals ein unverdientes oder unerfreuliches Geschenk des
Hirn sondern al« biWt wickniaen und unentbehrlichen Zu-
schweinen ewigen Finanznoten

übersehe Dagegen nicht, was die sachverständigen als
Gru für die GehaltSregulieruna aufgestellt haben: „Gute
Ar muß nach ihrem Marktwerte bezahlt
w et." Das ist da? genau Gegenteil jener bisher in ben
Reiinämtern herrschenden Ausfassung, der Betrieb
rnümit „StaatSgefinnung" durchtränkt wer -
b e tntit et rentabel werde. Die Gegenseite operiert mit
Fähen über geplanten Personalabbau, und bie Kommunisten

chvch nicht, wörtlich zu verbreiten, roaS die schwerindustrieUen
Telhenagentuten zusammenlügen. Man will die
Eri ahn er damit i n 5 Bockshorn jagen. Aber
Peibbau hat bereits laut dem neuesten, dem Reichstag zn-
geften Material den Personalstand auf die FtiedenSziffer
hetgebracht. Es ist schematischer Abbau gewesen.

E-? sich jetzt erst zeigen, ob der Betrieb organisatorisch so
unttet werden kann, daß er mit dieser geringen Belegschaft
aifncn kann. Alles übrige ist eine Sache der künftigen
^Organisation. Wogegen wir uns wehren müssen unb
wi ist die eventuelle Fortsetzung jener Methode de? schema-
tifsparenS, die nur zum Raubbau an der Arbeits»
k i führt unb die seit dem Herbst vorigen Jahres in der
dem Staat?- und Privatwirtfchast erschütternd vorbildlich
gcvurde. Sollte» die ftemben Verwaltungsraismiglieder oder
bfntroneur aber Anregungen geben, die eine Ersparnis au
Wkraft ohne diesen Raubbau bedeuten, dann müßten
ich Erachtens auch die Eisenbahner das nur begrüßen. Per-
lt wir nicht selbir überall und auf der ganzen Linie Durch-
oifation, Ratiomlisierung der Produktion? Die deutschen
Ihebmcr haben darin bisher verteufelt wenig geleistet, stel-
lt müssen erst eitmal einige ausländische Geschäftsmänner
len, um ihnen das vorzumachen.

sie werden baba auch bei der Reichsbahn nicht die Torheit
chn, bie Löhne zi brücken. Auf diesen Gedanken kann bloß
Rutsches Jnduftrellengehirn, da? notorisch der Fantasie ent=
£ kommen. Der Kontrolleur wird wissen, daß es ein U n -
tz ist, die Lihne einer so großen und wich-
I n Arbeiterkategorie in einem unnormalen
khältniS 3 ii n allgemeinen Lohnniveau z u
ton. Dies ist mch der Sinn jenes viel gebrauchten und
ztlich oder unabsihtlich viel mißdeuteten Satzes: „es besteht
: Wahrscheinlichket, daß die Bezüge des Personals so über

einander unb Durcheinander der ärztlichen Faktoren, die letzten
Ende? nur durch die Verstaatlichung des ärziuchen Berufsstande?
zu überwinden wären. Daß der beamtete Arzt keine praktische
Unmöglichkeit fei, bewiesen die Krankenhausärzte, die meisten?
nur ungern zur Privatpraxis gingen und die da« Vertrauen der
ihnen zugewiesenen Patienten genössen. Al? erforderlich be-
trachtet der Referent, daß die Kassen Einfluß auf die Auswahl
der Aerzte gewinnen und daß die Fortschritte in der Krankheits-
erkennung und -Heilung für alle Patienten nutzbar gemacht
würden. Die Schaffung gutorganisierter Ambulatorien empfehle
sich für große Kassen, auch käme später die Schaffung von so-
genannten Leichtkrankenhäusern in Frktge. Die Grundlage aller
Besserung in der Krankenbehandlung müsse aber der Ausbau de?
Vertrauensarztwefen? fein. Auf bie Auswahl der Vertrauens-
ärzte, zu denen gerade auch die Versicherten Vertrauen haben
sollen, käme vieles an. Die Kassenärzte müssen mit den .Kranken-
hausärzten Hand in Hand arbeiten und die Erfahrung der
Krankenhäuser in der Anwendung von Medikamenten und Licht-
unb Strahlenbebanblungen für die .Kassen nutzbar gemacht werden
Die Fortentwicklung auf diesem Gebiet lasse sich nicht mit Gewalt
erzwingen, sondern müsse sich in stiller, aufbmtenber Arbeit durch-
setzen.

Kürzere Ausführungen über die „Reform der Sozial-
versicherung unter besonderer Berück.sichtigung
b er Krankenversicherung" machte Herr Direktor
B e h m - Hamburg, der in einer strafferen Zusammenfassnng her
Kassen unter Ausschaltung aller kleinen, IciftungSunfäbigen
Kassensondergebilde und einer Verminderung der jetzigen vielen
VersicherungSträger bei Zugrundelegung einheitlicher Beitrags-
sätze eine dringende Notwendigkeit erblickt. Eine solche Zu-
sammenfassung stoße zwar auf den Widerstand bet Behörden und
des noch zünfileriich eingestellten Teile? der Aerzteschaft, werde
sich aber im Saufe der Zeit durchsetzen. Folgende vom Referenten
eingebrachte Resolution findet einstimmige Annahme: „Die
Resolutionen, die der Verband der Ortskrankenkassen im Wirt-
schaftsgebiet bet Hausestäbte zur Aenderung der Reichsversiche-
rungSordnung am 5. September 1920 bezw. am 20. August 1922
faßte, haben bisher keine Beachtung gefunden. Die am 29. Juni
1924 in Bremen tagende Mitgliederversammlung de? Lande?-
Verbandes „Norden" stellt sich erneut auf den Boden der vor-
erwähnten Entschließungen. Die Mitgliederversammlung hält
insbesondere eine Vereinheitlichung der Versicherungs-
träger einerseits und eine Beseitigung aller Kassensonder-
gebilhe anderseits für dringend erforderlich und erwartet die
tätige Mitbilse aller Mitgliederkassen zur Erreichung diese?
Zieles. Auch muß mit allem Nachdruck die Ausdehnung de?
Selbstverwaltungsrechtes der Kassenorganc gefordert werden."

Zur Apothekerfrage referierte Herr EckermannS-
Dremerhaven. Nach kurzer Aussprache wurde folgende Reso-
lution angenommen: „Mit dem 1. Juni 1924 ist die dritte
abgeänberte Ausgabe der deutschen Arzneltare in Kraft getreten.
Dadurch sind die Avoiheker einer der wenigen Berufsstande ge-
worden. denen die Vorkriegsgrundlage für ihre Betriehsführuno
wieder gegeben wurde. Wenn das „Zentralblatt für Pharmazie^
in seiner Nr. 12 selbst schreibt, daß nach langem Sehnen die
zweite Goldmarktare erschienen ist und bedeutende Mehrein-
nahmen verschafft, so resultiert hieraus schon ohne weitere?, daß
die bisherigen, über dem Friedensstand stehenden Ausgaben für
Arznei unb Heilmsttel weitere Steigerung erfahren müssen. —
Die Kassen haben nach wie vor alle Peraulassung, biefem Aus-

gabeposten größte Aufmerksamkeit zu schenken unb auf Mittel
und Wege zu sinnen, diese Ausgaben ohne Schädigung der Mittel
auf da? notwendigste Maß zu halten. Die ordentliche Mitglieber-
versammlung des Landesverbandes „Norden" erneuert den Be-
schluß der Mitgliederversammlung in Kiel vom 22. Juli 1923."

Nach einigen Mitteilungen über die Tagesordnung der be-
vorstebenden Hamburger Mitgliederversammlung de? Haupt-
verbandes und nach Erledigung kleiner Verwaltungsfragen, wurde
die Versammlung, nachdem Flensburg als Tagungsort für die
nächste Mitgliederversammlung des LandeSverhandes „Norden"
bestimmt worden war, mit einem Schlußwort des Verhandlungs-
leiters Herrn Rhein-Bremen geschlossen.

Dawes und die Eisenbahner.

(fine „Privatisierung" eigener Art.

Arbeiterschaft^!^- e,r -aweS-BerichlS bildet noch immer für die

S-werkfNhabW“ 1 -bcr Reichsbahn. DSV. und Reichs-
und Reich-iaa brr « l! m lan 9 rc,t6cu Denkschrift au Regierung
GifenbabterÄn^Vir nCnh ? t0Clf9i -- 2,c f ' irc6icn '
zahlen haben. “ Arbeiter, in erster Linie die Zeche zu

^nehmlich ein Vor-
Problem miete i s' ®*bctjft, hat bas Reichsbahn-
Verordniina i-P ^f, Be6rnd?L SWan ^ abc gehofft, daß mit der

stellte, das dramatische^ Kaoiwl h! S; ®*i ^ene Füße
für allemal atelA n£„ ■ r ^watil-erungsbestrebungeii cirl
daß die R ichN '' ' 1e '2 ^rte Trotzdem ist es nur logisch,

spielt: denn sie ^ioll nickt 8n$m Rolle m neuen Reparationsplan
gen, sie i o 11 a u V m- 8U 'v*' 8c ’’ tun0 cn entscheidend beiira-

Sen bäte 11 Milliarden SchMver"chresi
Wisser Kontiolle b,c Reichsbahn unter ge.
M ssissipp: >, nrin i., rf,el:U ^0U^9 ^ ur b,c Anlethezeichner am
JE, «• ”* ° 1 ! 0 durchaus nicht sie „reine Bosheit", sondern
stärker heri’iM^ Lrganisationsform der Reichsbahn noch
starker „verftlbstandtgt" wird al? sie schon ist.

ist geXr’te r ; °.a is'ier u n g", und dieses Wort

Seu bern ?riS^Cn X4! Smmetoeitcr Unterschwd
?7"'Scn , irnvattnerung liegt, die ,etzt mit der Reichsbahn ae-

hchte Denn^ar!"^ 2m Reichsverband Der Industrie mit ibr vor-

s MH
Mühewaltung mit 50 bis 70% jährliche,u Mehrertrag aus dem

3i* 6,tten aa5it 8etn0^ I)ärte - ~ :e ’ c «'"Wicklung ist jetzt lm .

als srn betrifft , mehr bie Interessen bet Allgemeinheit
'ereilen de? Rcichsbahnpersonal«.

^te Jrbeiter befurchten eine befonbere Benachteiligung in der Ent-
■A llb ^b^kszeu, bte Beamten dasselbe und noch dazu den

Verlust ihrer verbrieften Rechte. Man verlangt die Anerkennima

m/S 'im '?n Organisationen und ihre' Heranziehung zu?
.®ef,a!tSBeK ’"p01" 11 0• Anerkennung unb Ausbau der Be-

I 6 Un9en '- inSbe,onbcrc ber Persoualverireiuiig im Verma,'-lUlly sLuI.

Tage vor bem Reichstag kominenbe Gesetzentwurf
Personalverhältniffe bei der Gesellschaft

A ffl -Da?rA Ö,C ’ C£ Richtung bereits einige Klärung
Ichaffen. L-e ijt klär, daß dies nur Rahmen für die sogenannte SBer=
,Dnalorb n ung jem kann, die logijcherweise nicht generell, sondern nur
nach Den speziellen Perhaltnissen unb Lebensbedürfnissen De? jeweili-
gen Unternehmens unb vom Unternehmen selbst gestaltet werden

- - L v C su.r andere Unternehmuitgen und Verwaltungen DeS
Re'ches lewetls bestehenden Gesetze (worunter doch die gesamte so-
zialpolltt;che und a r b e i t S r e ch t l i ch e Gesetzaebnna
zu verstehen ist) a u ch f ü r d! e n e u e G e s e 11 s ch a s t V e r b i n d-
ltchketi haben, ist ebenso klar trotz ausländischer Kontrolle unb
Verwaltnngsratsmitglteber, daß eigentlich eine solche ausdrückliche

reichsgeietzliche Bestimmung sich erübrigen sollte. Das gleiche gilt von
dem Verlangen nach Anerkennung der gewerkschaftlichen Organisation
Die Gewerkichaften werden künftig hier einem Vertreter der
lelbstandigen Unternehmer mehr gegenüberstehen. Die Parallele mit
Der „Privatisierung" der deutschen Werke liegt auf der Hand. Ander-
leits, gibt es nicht bereits unzählige Unternehmen, in denen auslän-
b'schcr Einfluß herrscht oder gar vorherrscht, und ist jemals von
denen der Versuch gemacht worden bezüglich der Lohn- und Arbeits-
regelung anders als „l a n d e s ü b I i ch" zu verfahren, das heißt, die
Gewerkschaften gnzuerkennen?

Was aus den Reichsbahnbeamten hiergegen wird, läßt sich
schwerer sagen. Der erwähnte Gesetzentwurf spricht davon, daß ihnen
die Ansprüche an Besoldung, Wartegeld, Ruhegehalt usw. gewährleistei
werden sollen, die sie als Reichsbeamte hatten. Es soll nicht von
vornherein die Unmöglichkeit einer solchen Regelung von der Sand
gewiesen werden. Warum sollte das Organisationskomitee sich auch
nicht auf ein solch«? Entgegenkommen entlassen ? Die Praxis wird
«rmetjen, ob es |icn ourwinyren lagt, sag die Gestaltung eines er-
heblichen Teiles de? Lohnkostenkontos abhängig gemacht ist von Vor-
gängen, bie ganz „ohne Zusammenhang" mit bem Unternehmen
selbst sind. Denn faktisch bedeutet diese Bestimmung doch, sag' mit
einer Heraufsetzung der Staatsbeamtenbezüge automatisch die der
Reichsbahnbeamten hinaufgehen. Wer ehrlich ist, sagt, daß das auf
die Dauer ein Ding der Unmöglichkeit ist. Das sei einmal offen
ausgesprochen, denn nachgerade wird bie Dema-
gogie, mit der die bürgerlichen Parteien „unsere
Beamten" hierüber auf Hären, unerträglich. Man
koppelt mit solchen sogenannten Vergünstigungen OchS und Schnecke
vor denselben Wagen. Sieht man denn nicht, daß derlei Bestimmun-
gen eine prächtige Gelegenheit bilden, um einen
gegen den andern auszuspielen? Den Reichsbahn-
beamten wird man sagen: Wir hätten zwar, rein geschäftlich, die
Möglichkeit einer Aufbesserung für euch, aber es geht nicht an, weil
sonst die Reichssinanzen in Gefahr geraten! Umgekehrt werden bie
Staatsbeamten bald zu hören bekommen: Finanziell steht bas Reich
nicht schlecht, aber bedenken Sie bie Auswirkungen auf die Reichs-
bahn. Schlechthin untragbar!. Bezweifelt jemanb, daß es so
kommen wird?

Ganz zu schweigen von den langen Gesichtern der Reichsbahn-
beamten, falls das Reich die Bezüge der Hoheitsbeamten eines Tages
zurücksetzen müßte. Ein Fall, der gar nicht ausgeschlossen erscheint,
denn unter Umständen ist die eine Milliarde der Reichsbahn leichter
aufzubringen als bie Wt Milliarden des Staatshaushalts. Ueber die
Entwicklung etwas Eindeutiges vorauszusagen, ist schlechterdings un-
möglich. Um so weniger sollte man sich aus dunklen Tradi-
tionsgefühlen heraus auf solche „Katz-im-Sack"-Käufe einlassen.

Wichtiger als bie materielle Seite des Beamtenwesens ist
doch wohl die ideelle. Leider aber ist bei sehr vielen die An-
gelegenheit „für sie erledigt", wenn Gefahr droht, daß sic aus
der Reichsbesoldungsordnung ausgegliedert werden. Wichtiger
als die Höhe der Bezüge an sich ist doch wohl das Recht auf
Wartegeld, Ruhegehalt und Hinterbltebenen-
bezüge. Für die Erhaltung dieser Rechte, die den
eigentlichen Beamtencharakter ausmachen, kann
man weniger Besorgnis hegen. Auf jeden Fall aber müssen klare
und soziale Uebergangsbestimmungen getroffen werden, ftlls
die „Entbeamtung" unabwendbar werden sollte. Wir erinnern
nur an die vorbildliche Regelung bei der Umwandlung der preuhi-
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1.10 Batiot-Taochentiicher mit4-85 475. Gr. 45-100 V, Otz. 2.50, 1.00.Hoßlsaum.

Covercoat- Maltet ge-
ViDft.

6o Stock

5 4 Stock
21-50fcffiedenen Macharten 27.50

250

Modewaren ll\o
35 4

3-50

5.oo
95 4färben .. ..4.25 2.50 1.50

12.oo nd deutschem

Tuch-Mantel, ute Qualität u.

Rips-Mantel,ipS-Mantel, >-S in Tucfl und
■feilm-Covercoat, t • beste Quali- *>& k
fo/en und Verarbe. ng 34,5018.506 25gemalt 25 - 18.50 12.50

itudolpb c < Stadt. Aktien - Gesellschaft. Humburg, Hönckeoerg-Straße.

2.75

1.25

4-50

4-75

5 80

6 80

5 50

1.25

1.40

90

98

75

75

58

68

95

1.15

1.95

1 25

2 25

9-75

11.50

8-75

1.95

2 50

2.95

3 75

1-95

2.75

2.40

2.75

3.40

3 50

1.50

2 25

3.90

4 25

5.90

4

4

5-85

6.75

14.50

12.50

7.50

T~7S-

2.90

3.90

1.65

2-75

75 4

2 85

3 40

50

1 75

4.90

6.90

7.90

754

954

1.95

3.90

5 90

ucßin Cßeuloi
. 85-110 8.50

Gr. 6O-SO

MilanaUe, z. T. gana
handbemalt

1.95

2.15

1 45

2.25

75 4

95 4

1.15

1.10

1 25

1.15

1.25

1.65

4.50

5.50

3.95

2.40

4 50

5.50

3.90

1.30

3 25

2 90

1.15

1 30

85 4

95 4

1.75

3-50

1.20

1.25

30 4

40 4

4.90

7.90

8 25

KJeiderköper
jcOniarz-meiß kariert

Sporfflanell, Oelie und dunkle
Streifen für Blu/en und Hemden Mir.

Kleiderfcffotten, za. oc cm
breit, in uie.en neuen Stellung. Mir.

Tificittüeher
130/130 cm, tveiß Drell

Tisch tü c h er

Hamen-HemdmitTräger undHoßl. "1 -tk
faumborde *■

Damen-Hemd mit Träger, 3 mal •> o<-
Hoßl/aum * ■

46 4

62 4

145

48 4

65 4

Hemdenpassen mit xup. Bein-
kleldgarnltur. glatt und angerießen

Garnitur 2.45, 1.05,

doppeltet eit, für vornehme Sommer ¬
kleider Meter

Crepe-Marocain, doppelteren.
Wolle mit Seide in reicher Falben-

Teflons, foOCne Hohllaum- u. Filet-
muster mit zup. Ein/cfjen, bis IO cm

Damen-Hemd a. gutem Hemden-
tuch mit Barmer Bogen, vollwell ge-
schnitten

Kammgarn-Serge,, eine wolle
doppelteren Meter

Covercoat für Mäntel und Koffume.

auch in Donegal
Woll-Covercoat...

Streifenrock aus bestem rei-
wollenen Rips und Kammgarn pl.-
fiert, auch Wickeltorm in feinffi
Ausführung 11.50 10.7

Streifenrock aus prima reu
wollenem Rips und Kammgarn plh

zwirnte gute Qualität,
und Strichloden.... C

mit 3 mal Qohl/aum
Garnitur Hemdu. Beinkleid

stumpf gearbeitet mit Feston
Garnitur aus Renforce mit

feinem Ceinenklöppel
Untertaille in /ehr schöner Aus-

führung
Untertaille mit Ein- und Anfats

Untertallle. Trägerform, mit sehr
breitem Fe/.on

Unterkleid, moderne Form, abge-
bundene Taille mit breiter Feston...

Unterkleid mit Feston in Klöppel-
garnitur

Unterkleid aus feinstem Hemden-
tuch, lehr reich garniert

Marocain-6 Ut mit Borde in ver-
schiedenen Formen und Farben....

StrOf)-Glocke, fesch und jugend-
lich in modernen Formen u. Farben
und mit reicher Garnitur

Damenhut mit Bandgarnitur, sehr
elegant

Breton, elegant, mit Blumen und
Band garniert

Klnder-Mafrofen-Mlitsen
zum Ausjuchen, In verschiedenen
Formen und Farben .. 1.50, 75 4,

Batist- und Vollvolants für
Kinderkleider, 65 - lOO cm breit,

Mir. 2.75.
Hemdenpassen, enorme Aus-

wahl in bester Qualität und Ver-

3 75

Damen-Hemd mir angeCrtnMener
Achsel, schöne Festongarnierung

Damen-Hemd a. bestem Hemden-
tuch mH breitem Feston

Damen-Hemd imit. Cocöstidterei

Beinkleid aus gutem Hemdentuch
mit Barmer Bogen

Beinkleid mit breitem Feston

Beinkleid aus bestem Hemdentuch
mit Ein- und Anfaff,

1301160 cm, für 6 Personen .. Stock
Tinch iiiäscke aus Halbleinen, neue

Blumen und Sternmuster.
150/325 cm 10.50, löO 200 cm s —
130/200 cm 7.50, 130/160 cm 6.-,

130/130

Wollkleider aus Cheviot, reine
Wolle, auch Frauen/orm mit langen
Aermeln

Wollkleider aus Kammgarn und
Gabaraine, beste reine Wolle, mo-
derne flotte Formen, teilweise be-
stickt 14 50 11.50

Wollkleider aus Gabardine, Rips
und Marocam. elegante Fassons und
tadellose Verarbeitung 28 - 23.50

Hemdentuch, 80 cm breit, stark-
fädig, vollweiß gebleicht.... Meter

Renforce, SO cm bre/r remfädiae
Ware, vorzüglich für Gebrauchs-
Wäsche Meier

Maccotuch
für elegante Cetewäfche .... Meter

Bettfatin, volle Bettbreiie . Meier

Bettdamast, gutes Fabrikat .n
neuen Mustern Meter

Haustuch für Bettücher, volle
Better eite, statkfädiges Gewebe Mir.

Halbleinen, JürBettucher. 150 cm

4.50
Morgenhauben, entzückende

Formen und Verarbeitungen 2.75
ApachentUcher und Schals, die

letzte Neuheit, reme Seide hand-

Cheviot- Kostüm,
reinwollene Ware mit schöner jEt-
licher Tressengarnierung auf Setdtn- 4fi sn
jerge gefüttert 2850

Twill-Kostüm, reinwollene
Qualität mit seitlicher Volantgarnür a 3
und leitlicher Bindefchleife

Schneider-Kostüm
aus prima reinwollenem Kammgen
mit Tresfeneinfaffung aus Seidei-34; cq
serge gefüttert

Gabardine- Kostüm
prima reinwollene Qualität in verff.
Fagans m. reich- Ti effengarnier-ag‘S'7 =q
auf Seidenzerge gefüttert... 32.10« • -

Fantasie-Kostüm
aus nur erstklalstgen Stoffen, er-
gantester Ausführung und neuestn

Leinen-

und "Baumivollujaren

Doner/al-Mantel, gute Qualität
und Verarbeitung

Covercoat-Mantel, deutsche
Wolle mit reicher Binsengarnierung

8.75
Covercoat-Mantel, gute, ge ¬

zwirnte Qualit., schöne, weite Gürtel-

EoUenne, Wolle mit Seide, 100 cm
breA Meter

Popeline, la Qualität, ca. 105 cm
breil Meiet

Halbtuch, für Hauskleid er be/ondeis
geeignet, doppelbreit Meter

Kostüm-Donegal, extra gute
Ware, 130 cm breit Meier

Mantelflausch, nur in manne.

Kinder-Tanchentücher mit
farbigem Rand '/>Dß. 1.15,

Linon- 1 aoclientücher weiß,
>/, OS. 1.00, 1.45.

Linon-Taschentücher mir
farbigem Rand '/, Otz. 2.35

Halbleinen-Taschentücher

HandtuchHoff, ca. 50 cm breit,
reinleinen, grau, für Küchenherd-
tücher Meter

HandtuchHoff, ca. 50 cm breit,
reinleinen Gerstenkorn, für Gesichts-
Öandtüche r Meter

Wilchtücher, ca. 56/56 cm, ges.
u. geb., gutes Köpertuch, rot weist
kariert Stock

Gläsertu eher, ca. 5B/5B, ges. u.
geb., Panamagewebe, rot, weiß
kariert Stuck

GläsertUcher, ca. 60/60 cm, gel.
u. geb.. Reinleinen, hervorragende
Qualität Stuß

GläsertUcher, ca. 60, SO cm, gel
u. geb.. Reinleinen Stück

Handtücher, 4B'ioo cm, gel u
geb., Gerstenkorn, m.trot.Kante, St.

Handtücher, ca. 4Bst00 em, ge
u. geb., Drell, mit roter Käme. Stock

Handtücher, 43400 cm. ge*. u

Kunstseidener Trikot
140 cm breit, in den neuesten Mode ¬
farben Meter

Schotten mit langen Aermeln und Ißt er
Dedergünel

Marocain und Seidenfr ott^-
•Jumper, beste Qualitäten und 13
schönste Machatten... 28.50.19.50

Crepe de Chine Blusen,
schwere Ware, floite Fassons mit

Kadett, blau - weiß gest: eist für
Kinderblulen wa/checßl Meter

Schürsenstoff, ne cm breit.
waschecht, erstklafigesFabrikat,Mli

Blaudruck, ne cm breit, für
Kücgensfchurzen, garantiert echter
Druck Meter

Walchmousseline, gr.Mufier-
auswaht Mete.

Zestr, ca. SO cm breit, hervorra-
gende Qualität, in vielen neuen
Streifen Meter

Sportleinen, Streifen u. Dirndi-
karos. für Kleider u. B.'uZen, Meter

Batist, weiß - bestickt, Schweizer
Ware Meter

Vollvoile, ca. 100-110 cm breit, in
vielen eleganten Mustern .. Meter

Trotte, ca. lOO cm breit, grau, mu
mit mod, vielfarb. Streifen, Meter

Rohnessel, solide Ware... Meter

Rohnessel, ca. SO cm breit
krustige Were Meter

StOUtS, 140 cm bre:. ‘ür BeltwäHcße
Meier

Hemdentuch, BO cm breit, fein-

Blufen stosse
in /olider Qualität Meter

Blusenstreifen, Popeline, mu
Kunst/ei-e, entzückende Dessins, Mtr.

Schotten in lebhaften Farbstellungen,
doppelteren Meter

Streifen, gute. Uagfähige Ware,
105 cm breit Meier

Foule, reine Wolle, in großer Farb-
auswahl Meter

Streifen und Schotten, reine
Wolle, 105 cm breil Meier

Beiderwand in feiten schöner
Ausmusterung, lOO cm breit... Meier

Cheviot, reine Wolle, doppelteren
Meter

Cheviot, reine Wolle, 130 cm breit

Kamm gärn- Cheviot,
primc Qualität, 130 cm breil, Meter

Elfenbein-Kammgarn-
Cheviot, 110 cm breil Meter

Kammgarn-Twill ans bestem
Material, 130 cm LreiZ Meter

Gabardine, reine Wolle, in vielen

Seidenstoffe

Waschseide in neuen Srreifen für
Blujer. und Kleider Meter

Tichuskragen für runden und
ovalen Auilchnitt, weiß altror,
coralle, grün, blau 1.75

Westen, d.e große Mode, In allen
Modefarben und weiß .3.75

Nachthemd aus feinstem Hemden- Hf 20
tuch mit stumpfem Saumabfchluß

Garnitur Hemdu. Beinkleid

Kleider-Taffet, doppelteren,
'chwarz. schöne welche Qual. Meter

Toulard u. Seiden-Foulardine

145

1.95

1.65

1.95

2.50

3.90

1.95

1.95

2 75

3 25

3.96

Servietten, 60/60 cm, dazu paffend, St. 1,15
Tischwäsche, Reinleinen - ßaus-

maeßer. neue Muster:
160-280cm 18.50,16Oi225cm 14.50.
160/200 cm 12.75,16Otl6Ocm 10.50,
130 '225cm 11.65,1301200 cm IO 50. 4-

1301160 cm 8.25, 130/130 cm V» ■ / D
Seivietten, 60/60 cm, dazupas'end, Stock 1.45

Tiletmuster mit Hochglanz, ver-
schied. Breiten, 4% - Meter-Stücke,

Stock 2.75 2.10
Madapolame-Handware,

prima, zum Teil mH zup. Einsatz,
4%-Meter-Stücke, St. 6 - 4 — 3.-

Zacke m. Eoch , eins. u. Oopael-
stoff u. schön.Abschlußmust.. 9,2O-Mir.-

SzOdce Stock 1.75, 1.50.
Testons bis 15 cm breit, viele gute

Dessins mit zup. Eins., 9.2O-Meier-
SiUäce .... Stock 5.50, 3,75, 2.25

Bettgarniluren, nur extra br..
gute Ware z. T. Madapolame, Hand-
ware mit Hochglanz Mtr. 1.50, 1.00,

u. angeriehen nst n
95. 2.75. 1.25, 4

Bubenkragen, Pique, /zhiicht,
mit undohne Seidenband ... 85 ->)

Buben-Jabots aus Tüll, volle u
Opal, neuartige Formen 3 50 2.75

Bertenkragen aus Tun, sp.g»
Voile, Opal, weiß ur.d /eine Mcde-

Nachthemd aus gutem Hemdenfuzff O
mit Kiöppeleinjätsen

Nachthemd m-abgebundener Taille 2
und schöner Festongarnitur *e.c.-v

Spitzen u. Be/äfje

KWppelsplfjen und Einsätze in

Backflschklcid a. reinwollenem
Popeline, aparte Macharten und -»•> =(-.
allen gangbaren Farben

Backflscfikleid aus allerfetnslen
reinwoll. Stoffen gefertigt. In ganz -st*? «-/s
gediegen. Ausführung 28.50 22.50 ■* ’ •

Damenwäsche

Taschentücher,
farbig gemustert

Bati wt- Taseh entüc her
mit Buchstaben

Batist- Taseh entücher.
r.ngs festonlert

Frauen-Roch, extra weit, au
bestem reinwollenen Cheviot, fetllic
mit Falten garniert ,

Gabardine- Rock, reinwot
Qualität mit Treffengarnitur

Gabardine- Rock, prima

Meli 45 A 35 «J 25 '0 18 j 10 '
Splfjenvolants, weiß, In Baum-

wolle una Seide, 100 cm breil
Meier 6.50 4 50

Kleiderbefä^e, modern, bunt.
In verschiedenen Breiten und Aus-
führungen Meter 1.75 95 5>

Kleidervolants, elegant, mit
Metall- und Seidenstickerei, vieler-
lei Farben Meter 7.50

Metall- u. Brokaiftoffe für
Kleider u. Hutzwecke, 45-60 cm br.,
aparte Dessins... Meter 12 — 8 —

Westen- und Befafsfioffe,
letzte 2/euCelZen, 90-110 cm breit,

Meter 18 -

Waschkleider aus Frottfc und
baumw. Mouffeline 13.50 8.75

Waschkleider aus aut. Vollvoile,
weiß und farbig, moderne Fassons

8.50 6,50
Wasch kl eitler aus Vollvoile, pr.

Qualitäten, in all. lichten modernen
Farb.,kieidsameForm. 19 50 14.50

Waschkleider aus best. Uoilvolle,

Schüryen
Servlerschürye aus emon mit

Qohlfäumen
Servier/chUrye mit Festen-Ein-

/ätzet
Wiener-Schürye blau -weiß ge-

punkt
Wienerform aus bestem Siamesen,

hell und dunkel gestreist
Wiener- und Jumperform

in geblümtem Cretonne
Jumperform, geblümt. Batist,

moderne Auster .7
Weiße Batift-Schürye,

Wienerform. mH breit. Mullseston 2JO
Weiße Batlst-Schürye.Tendai-

form, mit reicher Festongarnierung..
Weiße Batist - Jumperform

aus feinstem Batist mit Mullfeston
Weiße Baflst-Wienerform

durch garniert
Weiße Batist-Wienerform

aus Muli mit sehr feinem Feston 4.75

Lederol - Mäntel, gute wetter-
feste Qualität

I,cderoljacke, tvafferdichte Ware
für den Spott

Windjacke, gute, imprägnierte
Ware, moderne Sporlform

Sportjacke, relnw.Qualltäl, in Tuch,
Rips und Velour de laine. entzück.
Macharten 34.50 28.50

bekannter Ausführung
Serie 6 5 4 3 2

Donegal-Kostüm, r“*
Qualität auf Seidenierge gefüttert

Donegal-Kostüm, reine
Woite, moderne Sportform nlz
Cedereinfaffung auf Seldenfeigey^4 50
gefüttert

Donegal-Ko st Um, rem-
wollene Qualität mit FaliengarnH.tr, •> S ^o
auf reiner Seide gefüttert sA«»

Eheriot-Mantel, reimn. Qualiiä.,
weit und lang geschnitten

Tuchtnantel, gute Qualität,Kragen
und Seitenteile, mH Biesen garniert

Covercoat-Mantel, gute,impräg-
nierte Ware, lang u weit getehnitt.

Rips- Mantel, auch m Gabardine,
prima reinwollene Qualität in ver-

Donegal-Rock, gute Quam:,
glatt und gestreift 3.5

Frott6-Rock aus bestem Ver-
statte, in schönen Streifen, glatt au5
mit weiten Falten 5.D

Streifenrock aus Velour e
laine u.bestem teinwollenenChevht,
reich plissiert, auch glatte Form

8.50 7.0

Zeflr-Blusen gute Qualitäten, hell-
unddunkel geslrei/t 2.75

Waschkreppblusen in Sportform
auch mit Bubi-Kragen, moderne
Streife.n 2.75

Tot le-Blusen aus gutem Voll-Volle,
Klmonoiorm mit Häkelkante

Panama- and Maccobluscn
Hemdfafion, gute Verarbeitung 3.50

Voile-Blusen, geblümt, prima Voll-
Voile auch in Jumperform

Voile- und Opalblusen, gute
Qualität, flotte Fassons mit Bubikragen
und Ein/äßen

Voile-Blusen und Jumper
aus prima Voll Voile und Wafchkrepp
in weiß und schönen, lichten Farben

8.50, 7.50
Voile-Blusen in weiß und farbig

mit reicher Hohljaumgarnierung zum
Teil mit echtem Filet..,. 12.50, 11.—

Setdeutrikot-Jumper in den
besten Qualitäten und Ausführungen,
flotte Formen in modernen, lichten
Farber. 22.50, 17.50, 12.50, 7.50

Trikot-Jumper, reine Wolle, mit
kunst/eidenen Streifen, fugend!. Form

Seiden-Blusen aus Japan, Wasch-
seide und Rohseide in uni und ge-
streist. prima Qualitäten, und beste
Verarbeitung 12.50, 11.50

Foulard-Jumper, reine Seide,
moderne, bunte Desstns und kleid-
same Formen

Messalin-Kassack. moderne

reinwollene Ware mit pli/sterterf ^4 50
Tunika, beste Verarbeitung

Cheviot- Rock in weiß, rein¬
wollene Qualität in verschiedenen A -7=
Fassons, gute Verarbeitung ’

9.50 6.50

Eolienne-Rock, wolle mit
Seide, weite Form, für ältere Q 75
Damen 13.50 »

Blusen-u. Kleidergarnlturen
elegant, mH und ohne Stehkragen

l Olle-Blusen ausbestemVoll-Voile
mit Handarbeit, eleganteste Aus- 4 >4 c;n
führung 22.50, 17.50

Popeline- Jumper, reine Wolle et qq
togendiieße kleidsame Form

Wollblusen aus Flanell Mousteiine
und Foule, reine Wolle m um und #2 czn
gestreist 9.50, 8.50, 7.50 VS ■

Wollkrepp-Ju mper, prima reine
Wolle, weiß und farbig, zum Teil mit 4 *> =0
Krimmer besetzt 14.50

fiert, auch glatte Form in schöne «3 kq
Ächten Farben 18.5 ■**-*

her tot-Rock, prima rein
Wolle mit Faltengarnitur und reiche1
Treffenbe/afz. weite Form

8,50 6.75 4.9

Burbury-Mantel, prima reine *>et er.
Wolle, lange weite Gürtelsorm ....

Mäntel aus allerfeinsien Stoffen
in der denkbar besten Verarbeitung,
letzte ModeschöPiungen ganz und
X auf reiner Seide ge/ütiett■ 38 OO

Alpueea-Mäntel, gute Mohair-
quaii.ät, mit reicher Biesengarnier, g yj

Seiden-Mäntel, beste Impräg ¬
nierte Radlumselae, eigene Anter- 4<X 7c
tigung in Vieten schönen Farben ... ' o

Eolienne-Mä >>tet, Wolle mit
Seide, in verschiedenen Macharten •yiy
für ältere Damen • --31

WaffeHrikol, 140 cm breit, die
große Sommermode in ca. 20 schö-
nen Farben Meter

Crepe-Georgelfe, ca. 96/$5 cm
breiz, in eleg. Kleiderfarben Meter

Selden-Marocain, doppelteren,
in neuzeitlichen Mustern .. Meter ab

auch in Donegal und deutschem Woll-
Covercoat <5 lOO

line und Taffet, elegaiie -
ganz pli/fieri, hundbstnait,

Kinderkleid aus bestem Zestr
und Krepp, niedliche Kittelform

Gr. 60-100 3.25. 50-60
Dirndl-Kleid aus Zestr und

Baumwolimousseline in modernster
Ausführung, Gr. 60-100

Kinderkleid in Krepp und Zestr,
beste Qualität, aparte Formen, in
jehönen, HchienFarben. Gr. 60-100

Frottökleid aus bestem Vollfrotte,
neueste Kittelsorm, m. entzückender
Garnitur, Gr. 60-100

Dirndlkleid für Backstiche, aus
gutem kariertem Zestr, mit Fallen-
und Knop'garnitur, Gr. 105-125

Kieler Kleid aus erstklassigem
Kadettstoff, mir abknöpfbarer Gar-
nitur. Gr. 60-100

Kinderkleid ausBaumwoilflanell,
schöne wollige Ware, hübfch um-
häkelt, Gr. 50-60

Kinderkleid aus gutem Wafährips,
weiß mit bunt umhäkelt, Gr. 50-60.

Voilekleid aus bestem Schweizer
Vollvoile, volaniartlg verarbeitet,
mit schöner Stickerei, Gr. 90-115 ...

Backfl sc hk leid aus gutem Wasah-
mousseline, flotte Formen, in farben-
prächtigen Stoffen 6.50

Cheviotkleid ,reinwolleneQualltät,
moderne Form, mit farbig. Stickerei
uud Pajpelllerung, Gr. 60-100

Cheviot- und Popelinekleid.
pr. reine Wolle in verseh. Mach-
arten u. schönen Farben, Gr. 45-60

Popelinekleid• beste reinw. Ware
in nur neuesten Formen u. /chönen
Farben, Gr.SO-lOO 13.50 11.50 9.50

Helvetia, doppelteren, in vielen •) qq
neuen Farben Meter 3.50 “

Roßseide, doppelteren, in modernen
Sirelfen für Blusen, Kleider und *, qk
Oberhemden Meter

Selden-Damaffe, ca. 85 cm br., 3 2n
eleg. Mantel- wie Jacken'utler, Mtr.

Roßseide, doppelbreit, naturfarbig 3 40
* Meter *-* •

arbeitung
Unterröcke aus Datassee, Messa-

Verarbeltung, auch 1 Zwirn-Cover- 23 b

Im tLrfrlscffzffyfjsraum:
1 reichhaltige FrUOsillclcaplatte nrx <>

einschließlich 1 Glas Portwein 4

Erdbeeren mit Schlagsahne 40 .S)

Gemischtes Eis mH Schlag lohne 50 4

HackfM<$).Mäntel

Chevlot-JIant^,’6lne Wolle,

1.95

3 25

Unter rocke aus Satin, mit farbigem
Volant, auch ganz bedruckt,

6.50 4.75
Unterröcke aus Tuch.reine tVolle,

dunkle Farben, Volantstrut Pliff6 und
Säumcöengarnierung.

Unterröcke, baumwoll. Trikot mit
Moir6- und Satin-Volant in dunklen
und hellen Farben 5.75 4.75

Unterröcke aus Wcfl-Trikot mit
Moire- und Satin-Vo/art in allen mo-
dernen Farben, beste Verarbeitung

9.75 7.75
Unterröcke aus Motte, gute Qua-

lität mit pulsiertem Volant und
Säumchengarnierung. . 5.50 4.25

Unterröcke aus bestem Moire, in
vorteilhaften Farben, z. T. Hand-
bemalt und farbig alge/etzt,

8.75 7.75
Unterröcke aus Seütentrikot, teil-

weise hundbemalt, indunklen und
hellen Farben, beste Qualitäten

11.5f 8,75 7.75
Unterröcke aus Sehentrikot und

KiHHenbexüge aus Stouts.. Stock

K innen bezüge
aus kräftigem Wäfchetuah.... Stock

Kinsenbexüge aus gutem Wäsche ¬
stoff mu Zacke aus Glanzgarn Stück

Kinnenbexiige aus Cinon reich
bestickt Stück

Bettlaken, 160,240 cm aus stark-
fädigem Stouts Stuck

Bettlaken, 140’225 cm, aus gutem
Haustuch Stock

Bettlaken, 1501225 cm, aus gutem.,
kräftigen Halbleinen Stück

Bettbezüge, volle Größe aus
gutem Stouts Stock

Bettbezüge, 140 200 cm, aus erst ¬
klassigen Cinon Stück

Bettbezüge, volle Größe, aus ge ¬
streiftem Satin... Stock

Frottierhandtücher
_ aus buntem Krau/elstoff Sluck

Frottierhandtücher 50100,
aus gutem, weißer Frottierst off, Sluck

Ser rieften, 60 6O cm, ge/. u. geb.,
voll gebleicht, Blumen und Sternen-
muster Stock

Wollkleider, elegante Modelle,
in gediegenster Ausführung u. bester
Verarbeitung, ganz besonders preis- qq

z. T. mit echtem Filet und vielen *) z4 cm,
Hohstäumen garniert, 45.00 29.50^72 - -

Seidenkleider aus Taffet, prima
Quali.ölen, flotte Fassons und beste 4Q ern
Verarbeitung x Cz

Seidenkleider aus Waschseide,
gestreift, jugendl. Fassons mit Bub:- *>4, gq
kragen und pä/fiertem Rock v

Seidenkleider ausCrepe deChine,
vorteilhafte Farben, elegante, mo- cm
derne Fassons

Seidenkleider aus Taffet, Crepe
de Chine, darunter elegante Abend-
kleidei aus Velourchiffon in den iS mm
besten Ausführungen 58.- 45.-

Tuch-Mantel, reine Wolle.
aucOinZwIm-CovercctundChevlot,
gute Qualitäten Cr. B-11O 11.50Gr. 45-80

Tuch-Mantel, W« Qualitäten
und schöne Formen r.d Farben

Gr. 80-105 14jO. Gr. 50-75
Gabardine- Mattel, auch in

und Kunstseide, hhc e. moderne
Farben, gute Qualili en und Ver-

- -- 11.50 9.75

Covercoat-Ma tel, gute ge-
zwirnte Qualität, ah in relnwol- <2 -
lenem Tuch und eng Fantastestoffen v

Cove.rcoai-Mantel, pr. reinwoil.
gezwirnte Qualität, in verföh.Formen *> *> cm
und bester Verarbeitung .... 34.50

Corercoaf-Mantel, pr. 1 einw.ge-
gtzwirnleQualiiät.inman igtaltigen -Hsy mm
Formen, •/, auf Seide gefütt., 65, • ' '

Festons

Wäfcßebtindcßen u. -Bogen
weiß- u. feinfarbig, f. Nachthemden. •« ■>
5-Mtr.-Stücke St. 45 j 28 j 18 1J

Zacke mH Eocß, einfach und
Doppelstoff, sowie gut gestickte Ab- -e 1

Tuch- und Zwlrn-Cctercoat. aller-
beste Qualitäten. GiBS-llO 21.50 176



5.90

13.25

3.25

Teppiche

Pllifcß- Teppieß e ->/ rn
ca. 130x200 cm groß ...... 37.-

PlUscß - Teppicße 49 nn
ca. 17ßx240-cih groß 58.—

Plilscf) - Tepplcße fn nn
ca 200x300 cm groß 72.- J”'

PlUfcß - Tepplcße 11 fi oo
ca. 250x350' cm groS.. 739.- H*-*- uu

Plliscß- Tepplcße iqc nn
ca. ^OQx^OO cm groß., 240.- 15^3-00

sauferstosse

JUte - EUufer, extra schwere <>
Qualität, SS cm 5reiZ Meter — ■

ßaargarn, doppelseitig, schwere
Qualität, 5.8cm breit Meier

Tapeflry, befand, schöne Ware, •“?
SS cm fcreiz • Meter * •

Ein Poften

weiße Angora-Felle

Tiefform...., jedes Siüdc 4.90 2-QO

Alle

Vorlagen, Verbinder,', Matten,

Cocos- und Roßr.Tepplcße.

bedeutend ßerabge/e&t.

12.50

En Possen la Moquetfe, für Be-
züge, la Fabrikat Vorwerk <£ Co.,
133 Cm breit.'......... Meter

Mitteldecken
ÖOxßO cm auf grobsädtgem Deinen. *7IS «
Kreus-und PI anflichzeichnung 1.45 • ~i

1.65

4.50

4.75

80x80 cm 7.95

Tlfcßdecken
13Qxrl3O cm, rund und eckig 5.75
140x160 cm 6.50

2.50

2.50

4.50

4.90

5.90

6 25

6.75

6-75

8.75

9.75

lO.io

13.50

14.50

Sf}uf)waren

9.75

6.90

9.75

3.90

3.90

6 75

Knaben-Ilsen aus Flanell
und TPatchltfi für 3 Jahre

jede tveiiffjTöße 50 £ mefir.
Knaben-isen aus blauem

CQeviot für zöre
jede iveiifGroße 25$ meQr.

Kieler Ilsen, Pa. Kadett,
beste Verpfung für 3 Jahre

jede weiuGiöße 40 meßr
Knaben-isen, Manchester-

Sammel, gn Haltbarkeit, für 3J.
jede weit Größe 50 mefir.

Kieler Afiiije, Pa. Kadett-
u. blauem M/enkragen f. 3 Jahre

jede well Größe GO meßr.
Kieler Ilsen, weiß, mit ab-

nefjmbareirniiur .... für 3 Jaßre
jede wei Giöße 40 $ meQr.

Knaben-antel, schiüpter-
form, ausgnHometpun, f. 3 Jahre

jede web Größe 50 mehr.

Schhipfiisen - Anzüge
aus guiemrnefpunfür 3 Jafjre

jede wes Größe 50 $ rnejjc.

Knabenyjacks, a.blauem
CQevlot, g aufFuller, Tür 3 Jaßre

jede wea Größe 75$ meQr.
Knabeiiäntel, schiupfer-

form, aus ercoatfür 3 Jahre
jede, wgc Größe 50 a> mehr.

Knabetiport-Anzüge
aus gutemitbaren Stoff in Größe •
3-filr 5 Je ■

jede mre Größe 75 mehr
Blaue ecken-Anzüge

reine TD, ganz auf Futter, in
Größe 3 5 Jahre

jede w.re Größe 7 — mehr

Schlup fusen- Anzüge
reinwollluer Cheviot in Größe 1

jede Ure Größe 1.— mehr

Dametjalbfcßuße in Deinen
und ir. IVildleder, gute Deder-

johlend. Absage
Damef>albfcßuße in braun,

Chev. Boxealt, nur gile Qualität.
Dameißalbscßufte, feinstes

farblgChev. u. Boxcat, moderne
Form«meistens Rahmtnware ....

ßerreiScßnitrstiejel
schwel Rincbox, gute Dederaus-
fühtur

ßerreißalbfcßußc, braun u.
icfjwa. Boxcalf, modene, spitze
Form]

Kinde- Scßnürstietel,
schwcCRindbox. Deder-lusiührung.
36/30.90 32/35 4.91 27/30

Ein großer Dosten

Hrrenfloffe

jkauf im 2. Steck

Herrennsugsstosse, 1401145
cm brelell und dunkel, gemufleit
und gest, in vielen Farben - „„

Meier 6.50 5.50 4 -50

Herren 1nsugsstosse, 1401145
cm brepilwei/e reine Wolle. jeQr
fialibai Kalifaten in großer Auswahl <2 cr/->

Meter 9.50 7.50
Herrennsugsstosse, mohso

cm breffammgarn. und Gabardine,
i eine Ile, in oefler Qualität n rv^

Meter 15.- 73.50 Ti-'-XJ
Restab/nitfe, 3.2O Meter (aus-

reicherar 1 Anzug), große Auswahl, Q etc-,
jeder Alf 79.50 14.50 ” DO

stabfef)niste
für eblne Hofen- und Knabenanzüge,

deutend tjerabgefeftt

terkauf im 2. Steck

Herrenkonfektion

Jie rre n-Srt c 1 nzug
aus haltberem guter Verar- IC nn
beltung uu

Herren-SarAnzug
aus gutem Hon>n In moderner Q q

Herren-Sais"Anzug nn
:n hübscher Must9 und la Qualität *^ • 'UVJ

Herren-SarAnzug
tn aparten Del, besonders billig

Htvrren-SarAnzug
modernste Fofanz vorzügliche ere
Stoff-Qualitai., w

Herren-Spt-Anzug
mit Breeches-rn in heilbarem 37
Home/pun-Sto,

Herren-Spt-Anzug
mit Breeches-' aus Dodenffoff, 73 nr>
Münchener Fest!

Herren-Sst-Anzug
m Breeches-/besonderswider- *>Q cy-,
flandstähigcr

Herren-Spt-Anzug,
4 teilig, mit Brees- u. langer Hofe

Herren-Chmi-Mantel

garantieri jdgHcÖL genäßt und 14.50

Herren-Gimi-Üianiei ~ o
Schlüpferfar rt> gutem Köperstoff rve ->v

Herren-Gpni- Hantel rn
Schlüpfer mit 1/Ioff-Ueberzug ..

Herren-Cfuni- Mantel
moderne 2r«e Faltentorm mit 3Q
reinwollenenperzug acx ■ w

Herren - Jten-Mantel <<0 no
ausgutemiminierten Stoff

Herren - J en _ Mantel
a. imprägnietfffiodeh, Münchener 3 <5 OO
Fabrikat.

Herren-Miel aus gutem
Stoff, In modln Farben

Herren-Mtel, Töiide Form m oo
in marengo schwarz •

Herren-Aitel, moderne
Faltenform rtückengurt '

Herren-Gardine-Mantel
reine IPolle. .eidener Fütterung, <7= no
in Schlüpferd Faltensotm ’

HerrenÄJWvay u nd Weste

aus gutem Migo-SIoff.... 24.00
Herren-Ben in verschiede ¬

nen Streifenr tragfähige Quali- 3 qO
täten ab

Knabi-K.onfek.fion

Midenscffufyvaren
In feinenprben und Ausfühnngen, nur
ßandarbt oder Rahmervare, tür 1 •) -7 c
Damen ul ßerren *-<S. - '

Oberfjemden, gestreift. Perkal
mit 2 Kragen

Oberhemden, Perkal. Fallen-
En/atz, 1 steifer und ein weicher
Kragen

Oberhemden, gestreift, zefir,
2 Kragen und Umlegemanschetten

Oberhemden, weiß Pique,
Faltenein/atZ mit steifen Manschetten

Oberhemden, weiß Pigue,
Falteneinsatz, ohne Man ehesten....

Kragen, welch, aus gutem Rips...

Taghemden mit Falten, guter
Rumasstoff

Nachthemden mit farbigen Be-
säßen

SchlafanyUge aus gestreift. Per 1 (1 50
kal, Flanell, Panama 17.50 14.50 -* '

aus Waschseide, gestreift 28.50 22 so

Sport - Unter - Garnituren,,
Jacke ohne Aermei mit Kniehose ff c-rs
weiß, mit farbigen Besäßen J.o<o
desgleichen aus Waschseide, ge- 1/4 ex
streift und einfarbig 14 ■ DC

4 90

5.90

6.90

5.25

4.50

35 A

3.60

4.90

Fapier-Ser rieften ... ioo stück

Tee-Servietten ioo stuck

Büro- und Schulfedern
Groß 1.40

Bleistifte Dßd

Butterbrotpapier, feitdicht,
6 Rollen ä 50 Blalt

To Heft-Papier io Rollen

Blutnenpostkarten, ioo stück

Feines Eeinenpapier,
6 Mappen ä 5 Bogen und 5 Um-
schläge mit SeidenpQPier/ütierung

Kinderpapier, 12 Kartons mit
verschiedenen Eidern, im Kaiton,
IO Bogen und IO Umöhläge

Hausßalfarftkel

WirtsChafin wagen 1 __
mit emailliertem Zifferblatt l.VD

Safj Bügeleisen ■>
3 Stück mit Unter/aß und Griff <J.4:D

Tifcf) mang ein «>Q so

Wringmaschinen, original i-> =r>
„Continental* Heißwasserwalzen ... 4A DU

Waschbretter 1.30 1.10 90 A

Löffelgarnituren 2.90 95 A

Saftbeutel 95 A

Bohnerwachs ... so 4 x « 25 A
Gaskocher c --

mit 2 Koch- und 2 Fortkochstellen W-DU
Elektrisch-Staubsauger 1 cri rvn

„Servus" 225.—, „Seniuius" .... IJV W
Nachttischlampen e

mlt Schirm O VO

Einholkörbe 1.65

Bollerkörbe 90 A

Ausklopfer 45 H

Zlnkwaren und

Aluminium

Eimer 2s cm 90

Waschkessel mit Sieb und Deckel ** cv*i
40 cm 4.25 38 cm VU

Wannen 70 cm 4.50 es cm 3 50

Gießkannen 1.05

Eierschneider 28 -A

Teekannen mit Filterbali 1.50

Kaffeemaschinen fi, eiter.... 1.95

Essenträger 60 -A

Safi Töpfe, 5 stück im Saß 7.25

'Porzellan

Kaffeekannen, weiß es 4 45 A

Teekannen, weiß 60 $ 35

Gießer, weiß 15 $ Sa

Zuckerdosen, weiß • 18 A

Tassen mit Untertassen, weiß 8 A

Teller, siet und stach, weiß .... - 15 a

Dessertteller, § 4
Platten, rund und oval, *>o •

90 4 70 J 50 4 A

Saucieren 50 4

Salats 60 3 50 4 35 A

Terrinen 7.75 ' 1.25

T

■
V ■

Gardinen

Hecken

Tiscß-Decken aus Kocßellelnen
mit hübschen Mustern, 130x150 cm
groß 8.50 0 90

Tifcß-becken aus Filztuch mit
öüb/eßerStickerei, 13OxlöOcm groß 9 «c

4.25 Ä./O
Divan-Decken in Gobelin, in Q

IjüDfcheh Muslern, volle Größe, 13.75 " • y O
Divan-Decken in prima G o Helin, -j <— _

150x300 cm groß 22.50 -*O» • /Ö
Steppdecken mit prima Füllung ——

und guten '.Bezügen 24.50 JtO DU
Woll-Decken, vorzüglichev Fa-

brikat, 140x100 und 150x200 cm Q
groß 11.75 .8F-/.P

Reise-Decken in größter Auswahl 1/4
Stück 19.75 -löfi.WU

Daunen -Steppdecken
mit primawaunen u. vorzüglichen *7©

En Pollen Gobelin - Stoffe für
Bezüge und Dekorationen, 130 cm
breit... Meter

En Posten Kunstseiden-Dekora-
tions-Stoffe, 120 cm breit, aparte
Neuheiten Meter 8.75

Ezc PcstenCretonneS,Köper-und
Satinjloffe mit modernen- Mustern

. . ...... . Meter 1.40

5.25

7.50

1.25

Handarbeiten

Vorgeyeießnete Kreuy -
stieß-Kiffen, weiß Halbleinen

Ripskissen
vorgezelcr,net in schwarz undfatbig

Kissen, vorgezeichnet, grauCeinen
oder Halbleinen

Kissen, .vorgezeichnet in FUzftoff.
schwatz und farbig 45x60 cm

Quadrate „ Sllßouelten "
vorgezeichnel S Stück

Kreuy sticß-Quadrate
vorgezeichnet, 30x30 cm, 4 Stüd<

1.25

1.25

75 Ji

3.50

55 A

95 A

Korbdecken, vorgezeichnet .... 45 A

KticßenßandtUcßer
mit blauem. Be/at3

KUcßenßandtUcßer
mit blauem Be/ats und Ueberfall

Kldmm erseß Ursen mit blauem
Befass, vorgezeichnel

Garten- undVerandatiscß-
decken, moderne Wollslidkerei,
150 cm, rund

1.50

1 95

1.25

18.50
Seldenkiffen,

elegant, 1 a Daunenfullung Iht.DL)
Seldenkiffen,

elegant, la Daunenfullung, ganz m -rc
besonders reich ausgeführt -ISr ■ / D

r- - Ein großer Posten — -
• vorgezeichneter und Candgefllckter

Herren- und Esaxinunerdecken
in Filz.und Rtpssioff
schwarz und farbig

— bedeutend-ßerabgefetyt.

Strumpfwaren.
Datiiennfru tupfe, Baumwolle,

nahtlos, Ferse und Spitze verstärkt,
schwarz

Damen Strümpfe, Baumwolle,
nahtlos, Ferse und Spitze verstärkt,
schwarz und weiß

Damenstrümpfe. Baumwolle,
Doppelsohle, verstärkte Hochferje
und Spitze, schwarz und weiß

Damen st rümpfe, ia Baumwolle
Doppelsohle, verstärkte ßoehferse
und Spitze, felnfaäig u mittelschwer,
/chwarz weiß, leder, grau, beige,
Covercoat

35 4

50 A

75 A

85 H

Damenstrümpfe, la Seldengriff,
Doppelsohle, verstärkte ßoehfer/e
und Spltse, /chwarz und leder

Damenstrümpfe. ia. Macco.
Doppelfohle, verstärkte Hochterse
und Spliße, leder, grau, beige,
Covercoat

Damenstrümpfe, ia Seidenfior,
Doppelsohle, verstärkte Hochterse
u. Spiße. haltbare Qualität, schwarz,
Covercoat, leder

Damenstr ü mpfe, prima Seiden-
ster, Doppelsohle, verstärkte HOch-
ferse u. Spitze, mittelkrästlg, schwarz
und leder

Damenstrümpfe, ia Seidenster,
Doppel/ohle, verstärkte Hoohverse
u. Spitze, Er/atz tür Seide, schwarz,
Covercoat, beige

Herrensocfien, Baumwolle, Ferse
und Spitze verstärkt, grau und rot

Herrensocken, Baumwolle, roh,
Fer/e u. Spitze verstärkt, schwarz ....

Herrensocken. Baumw., Doppel-
johle, verstärkte ßoeßfer/e u. Spitze,
leder- und modefarben

Schiceissoeken, wollgeml/cht,
solide Qualität

Stricksocken, Iareine Volle, 2x2
gestrida, beste Strapazierware

95 4

1.00

1.45

1.75

35 4

45 4

55 4

50 4

1.25

Em Posten

tappe- u. Kunstseidene
Damen-Strümpfe 9 per

in verschiedenen Modefarben —'

TriKotagen

Damen-Korsettschöner.
2x2 gestrickt, 70 cm lang

Damen-Hemdhosen, weiß, halt ¬
bare Qualität, besonders preiswert..

Damen-Hemdhosen,Baumwolle
weiß, 2x2 gestrickt

Herren-Einsatzhemden in
guter /ollder Ausführung 2.75

Herren-Hemden, makofarbig mit
doppelter Brust

Herren-Garnituren. farbig,
Jacke und Beinkleid, Jacke mit Hais-
börächen

Herren-Garnituren, weiß,
Jacke und Beinkleid, Hofe mir
Riegelbund

Schlüpfer, kunstseidene mit dopp.
Volant, schwarz, weiß und farbig

45 a

1.25

1-45

2 25

2.50

3 90

5 75

5.90

Ein Posten

reinwollener Beiseplaida
in Ia Qualitäten u. vornehmen Dessins jie -7 =

25.- 79.75 jJ-J' /D

Cederivaren

Hesuchsfasehen
kräftiges De der mit Spiegei

Hesuchsfasehen
prima Rindlackleder 3.90

Kesuehstaschen. Ia Rindlack
mit Glanzmonton, Dederfutter und
Einrichtung 8.75 6.75

Damen faschen. kräfilgesDeder
in verschied. Farben ,. 3.75 3.40

Damentaschen, Vollrlndleder
und Saffian 6.90 6 —

Damentaschen. 3tacher Ver-
schluß, echt ostindischer Saffian

70.50 9.75
Damentaschen mit eleganter

Einrichtung in vermied. Dedem
17.50 16.50

Rindlack-Taschen mit Wild-
ledersutter 75.50 14.50

Damentaschen, eleg. Beutel-
form, aparte Deder

8.50 6.50 4.90

75

2-25

G-25

2-90

5 50

9.00

8 75

13-50

3.90

Elegante

Straßen- u. Tßeatertascßen
in apatlcn Dedem, Seiden- oder Perlstickerei

bedeutend ßerabgese^t

Rahnkoffer, solide, kräftige Ver- 43 qq
arbeitung 35 - 25.-^’t/ ' 1

Rahnkoffer. Sperrplatte, feder- •> er
leicht. Dc-ppelfchloß .. 50 - 42 -

Rahnkoffer, echt Rohrplatten<J er
auf Slahlrahmen ... 745.— 120. — <*

Reisetaschen, verschiedene For- Q =(-.
men und Dederaiten 17.50 72.50 U.D<o

Kupeekoffer., kräftiges Rindleder •>
Rahmenarbeit 52 — 48.—

Damenhutkarton, Sperrplatte. *7 Rr.
ver/öhließbar 9.50 8.25 *

Suitcase mit Einrichtung, Reise-
Necessaire, Reisetaschen, Flakon

und Nähetuis, Schreibmappen,
Stadtkoffer

110.- 65.— 55 — 25 — 15.00

Kupeekoffer In Harlplatlen
oder Vulkauflbre 3. T. mit um-
laufenden Ha rtt)ol zbügeln

IS.50 72.50 9.75 8.50 4 90

'Parfümerie und

Byfoulerie

Celleloid-Toilettarfikel:
Eahnbüisten: Zahnbürstenständer,
Seifendosen, Haardüien etc. *1 ff <1

7.35 95 4 75J> ~<
Brennscßeren-G arnituren

bestehend aus: 1 Brennfchere, <3ff o
1 Weilenfchere, 1 Erennlampe 7.35 "-z -4

Glycerin-Seife, 3 stück im Kart. 50 A

Tanolin-Seife, 5 stück im Kan. 95 -A

Dörings Seife, 5 stück 65 A

Zahnpasta 10 Tuben 1-45

Reine Kernseife, so und 6&1., <7 ff °
5 Riegel 1.10 • J *>

Tafcf>enbUgel, echt stahl und fn «
versilbert 7.35 90 W 'M

Ohrringe, große.moderneFormen
zum Hängen In echtem Silber und <B
mit echten Steinen d.ou

Malax-Farben zum Kalifärben v
2 Beutel

Wollwaren

SflOi'tWealetl, Kammgarn.reine
Wolle, verschiedene Farben und
Formen 5.75

Sportwesten, reine Wolle,
solide Qualitäten

Sportwesten, Zephr, reine
Wolle, extra schwer

Klubjacken u. - Westen
reine Woile, regul. gestrickt, in
allen Sportfarben

Sportwesten, Zephir, reine
t&its-jnii GfemUileiL. [sortier-

teil, felis regulär gestrickt, mit far-
biger Deiste

4.75

9.75

13 50

14-75

16.50

Bamenwesten, Zephir, reine
Wolle, in aparten Farben, venchie-
dene Ausführungen 19 75

Sportwesten für Damen und
Herren reine Wolle, teils regulär
gestrickt, mit 4 aufge/etzten Faden-
la/chen. teils Vorderteil mit Seide *)*>
gemustert

Hamen-Jumper, reine
Wolle, Ia Qualitäten in aparten 42 -7er
Farben und seichen Formen 9.75

Kinder-Jumper,
reine Wolle, vencfjledene Ausfüh- •> -7=
rungen Größe 1
•ede weitere GrSß- 50 j mehr

Kinder-Kleidchen
reine Wolle, gestrickt verschiedene
Größen 6.90

Schulsweater, Ia reine Wolle
Kammgarn, verschied. Farben Gr. 2
jede weitere Größe 50 mehr.

4.75

4-25

Herren-Arifkel

Schals für Damen u. Herren 4.50

Hosenträger, Band und Gummi-
iräger 7.50 7.25

2.90

1.00

Sockenhalter, Gummi, sämtliche
Formen 50 4 40 ”

Knaben - Sport - f/emden,
einfarbig und gestreist, mit Schiller-
krag en

Krawatten, Slrlckblnder mH
Seidengriff

Schietfenbinder 95 j

3.00

75 A

55 A

Krawatten, moderne Streifen u.
gemustert 7.50, 7.25

Krawatten, extra schwere Quali-
tät, belonders gute Ausmusterung

2.75
Krawatten, Halb- u. reine Seide

6 50, 5.50, 4.50
Haarhüte, moaeme Formen und

Farber.
Wollhüte, gute Qualität, moderne

Formen
Flieger- u- Seglermü&en

4—, 3.0
Herren-Panama-HUfe

mli farbigen Bändern

90 A

2.50

3.50

5.75

3.50

2.00

IO 50

Scfireibivaren

48 A

32 a

75 a

45 A

85 A

95 A

45 A

75 A

45 A

Kassette heineupapier.
25 Bogen, 25 Umschläge mitSeiden- ff ff <>
papiertuiter m

Karten-Kassette, 25 Deinen-
Karten, 25 Umschläge, Seidenpapier Q/l n
geiüttert

11)00 Ouartuinschläge, -g —-
farbig, zweiseitig, glatt I/O

Quartblöcke, 50 Blatt.... 5 Stück 95 r$l

Oktavblöcke, 50 Blatt 5 stück 75 A

Brief-Ordner, Quartformat, mit <7ff °
Register,Kanten,chußu. Doppelrolle < 'M

Schnellhefter Dß. 80 A

Schulhefte. div. Dlniaturen. 12 Stck. 60 A

Akten sch ru uk. 9 tetllg mit Jalu- 'Ifi mr
steverschluß

E-isscfirlinke
105:105:56. Glas 705.—, 95.-95.-46. Gias
90—, 1O5.-57.-55. Gias 62.—. 125: 70.59.
Zink 70—, 105:57:55. Zink 54—, -4-»

85:48:43, Zink »J OO

Ragouts 7.70 85 A

Taffen, Goldrand u. Blauband mit 1 c -
Untertaffen IO 'M

Kaffeeservice, 9 teiug, 5.95 s 3.95

Eßservice, 6 Personen, weiß, (1 ff xx
Porzellan Fabrikat „Rosenthal" iJ.uu

Eßservice, 12 Personen, weiß, 3C xx
Porzellan Fabrikat „ Ro 1 enthob" aO. uu

Waschgarnitur, 5 teuia. stem- 1 n =-

Eßservice, 6 Per/. Steingut, 9.50 7.50

Gias

Einkochapparate, komplett 4
mit Thermometer x vu

Einkochgläfer mit Ring und
Deckel, „Rex-Form
eng Dlter 1 X X X Ofi «

“35^ 324 304
weil Dlter 2 7y 7 >» X ->43 «

4O<3 38^ 353 32p M

Wassergläser 5 3,

Biergläser, sandblas IO A

Rotweingläser 4

Römer mit grünem Stiel .... 20 4

Sportlikör In S Formen und 6 4/1 e
Farben

Kurzwaren
Maschinengarn

4 fach, Rolle a 200 Meter

Reihgarn Rolie a so gr.

Reihgarn PaZZe a 2O gr.
Leinenywirn, siem a 20 Meter

4 Sterne
Stopftwist

weiß und tchtvarz Knäuel a 5 gr.

Stopftwist, farbig, Knäuel a 5 gr.
Halbleinenband stück a 2 Mir.

je nach Breite 6 J 5«J
Gardinenringband

weiß Meter
Gardinenyäckchen

weiß und crem 70 Meter
Gardinenkordel

weiß, rein Deinen. Stüde a 7 Meter
Nahtband

Baumwolle Rolle a IO Meter
Mangelknöpfe

4 Dßd. sortiert „IVefffa" .... Karte
Mangelknöpfe

4 Dßd„ sortiert, „Thea’ Karte
Damenstrumpfhalter

aus Gurtgummiband und Rüfcßen-
gummlband Paar 35 4 30 4

Rüschengummiband
in schönen Farben .... Meter 42 <#

Nähseide
Saba”, farbig .. Rolle a 30 Meter

Nähseide
„Vage’, schwarz, Rolle a 50 Meter

Strickwolle ^Kammgarn',
schwarz Cage a IOO gr.

Strickwolle
„Veißschlld", grau, . Cage a IOO gr.

Strickwolle .Gründend’, schwarz
und grau Cage a 700 gr.

40 j,

16 4

IO s.

6 A

7 a

4 A

IO A

35 A

28 A

22 A

25 A

32 A

25 A

38 A

5 a

7 a

80 A

90 A

l.io
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JCindcner $abrife

D.-Delvet-Sleste 990

Tttcidcrsfoffc

Siusenstoffe in aparten Streifen......... Meter 0.95

Cheviot reine Waffe, für "Kleidet und Nsrte, 105 em br.,
tariert Meter 1.70

«Noppenstoffe f.'Koitameu.Snantef WOem br. Meter l.^ii
Cheviot reine Waffe, in eAtoeter Qaaf., 130 em br., marine

end lAmrj Meter 2.40

IDottfrihot 130 em Br., in gr. ^arBenauiwafif , Siteser 2.90

Lindener Rippenvelvet 70 em breit, far
Sportboetilme und Jingtige Meter 3.90

9*s6nrdine reine Waffe, prima Qyaf., 130 em br. Meter 5«6O

Ramen-Wäsche

im jCichffif!

Ta. 2000 Wascfiangüge, DluZ

und ^porffiemden

an prima Stoffen, enorm hilft

2Cnaben-Waschblusen

0—6 durchweg ..... »5

OCnahen-Wascfianxüge

^r. 0—6, au* "Kadettitoff durefieeg >5

Sporthemden». fange 60-95 em, duetfuo. 35

Samenhemden fe*ter Stoff, mit Trager oder
fielet jum "Knöpfen 1.95 145

Hamcn-Heinhieider tn fetten Steffen,
geichto**en. 1.95 1.45

ÄOlfldftOSCm in öltaHo mit ßohtsaum .. • 3 45

Unterkleider fetter Stoff, br. Ke* ton u. feofifiaum . 4.90

Hamen-Olachthemden in Hemdenhif/i,
geBogE 3.25

OCissenbezüge pr. feem dentutfi, gfatt... 1.45

□Cissenbexüge in feemdentuch, gebogt .., 1.95

Schürzen

Wiener Form in g e*tr. feinen 1.95

Wiener Form oder "Kürfien»<Aurje, Wienerfeinen,
Satin oder bfau gepunhf 2.45

Hüstenhalfer in Summt od. fett. Stoff, affe <Hen 0.95

Strumpfhalter-Sürfel in weife 1.10

Weißwaren

«Morgenhauben Dati.t, mit Spitzen .. »an 0.95 an

Hubihragtm o,»t ....... von 0.95 an

Runde 'Kragen Opat 0.95 an

Hubikragen m. Jabot oon 1.60 an

Kurzwaren

Strumpfhalter ftt "Kinder ........... von 0.12 an

Strumpfhalter für Damen oon 0.30 an

Sockenhalter ••••••.. von 0.30 an

Stiefelbänder 6 Saar 0.25

Seife, Parfümerien

Franzbranntwein grofee M 0.75

Hirhenwasser m 0.75

Seifendostm Zelluloid 0.45 0.25

Zahnfoürstanhöcher 0.38

Zahnbürsten ^rrubid 0.55 0.35

Frisierkämme 0.75 0.28

Rasierapparate oer.dbert, mit 6 "Klingen ... 2.50

Summischwämme 0.95 0.75

Hlumenseife ea. 95 gr, fein parfümiert, Glieder,

Sauendes, feetiotrop Studi 0.25 6 Stüde 1.45

Schleifenbinder hochmoderne Ware ........ 05

Krawatten offene Dinder, in jedem ^eichmadi

Serie 1; 0.85 Serie 2: 1.10 Serie 3: 1«5

fierren-Saghemden guter, feiler Stoff .., 35

Äerren-Oberhemden mit $ique - Sin»afe,
weife, mit 8Han*dietlen - 45

fierren-Sporthemden einfarBtg und ge¬
streift, mit "Kragen - 55

Äerren-Olachthämden bette Stoffe, teil*
feidit angetdtmufel 45

bUHge* Serrenfilzhüf

durefiweg moderne formen

Serie 1: 2.95 Serie 2: (fiaar) 8.9

RaumwoCfwaren

Ccincnwarcn

ßemdentueft 80 em Breit eJltefer 0.45

{Rolls 80 em Breit dlteter O»65

Üemdenfucfl SO em Errett, prima ....... Meter 0«8$

OTtafeo 80 em breit Meter 1.10

Haumwoll-OTiussclin in »rfiSnen Mu*lem 0.68

OHaho—*öoilc HO em breit Meter 0.95

'Doll-Hoile bedruckt, 100-115 em breit Meter 1.95 1.45

Doll-Hoile weife, T15 em breit Meter 1.95

FrOllä geltreift Meter 1.95 1.75

Hetfücherßcuttuch, 150-240 em 4.25

Heffbexüge (Stout*) =otle Brette 5 50

Seschirrtücher rot kariert, 60:60 0.58

ficschirrfüchcr 60 : 80 cm ... 0.85

SeSChivt? suchet? Nein leinen, 60 : 80 em .,.... 1.35

Scrstanhorn-fiandlücher Reinleinen 0.95

Druck-Dechen

130:130 em 5.90 130 ; 160 em 6.90

Strumpfwaren

Ramenstrümpfe Daumw., gew., »chwarz, Saar 0.35

Hamenstrümpfe Doppeleohle, ßoAferee, eehr
hallbar, Daumwolle, idnoarj Saar 0.7 5

Hamenstrümpfe 1 O Seidenffor, scfiwarj und
farBig, 9)oppetsoFife, föoefiferec 5aar O»95

Damenstrümpfe haltbare Qualität, 1a"Kun*tieide,
echmarj und farbig Saar 1.55

ßerrensockensaumig , «chic, und farbig, haltb., s. 0.45

Äerrensocfeen 1a "Kunstseide, mif ^noicW, vor-
neFime AarBen Saar 1.45

TCorseffschoner Daumio., weife, geifr., 0.75 0.55

Hamen-Schlupfhoscn Dw., verseh. AarB., 1.35

Damen-ßemdhosen weife, geetrickt ..... 1.7$

Sandschuhe

Damen-ßandscfiuhe feinen, imitiert, weife
und farbig, 2 5Druckknöpfe 0.7 5

Damen-9lac6-ßandschuhe farbig,
fammleder, rerfitenahf, 2 Druckknöpfe

Hamen-Sandschuhe farbig, mit weife. Vor-
»lofe, la fammleder, 2 Druckknöpfe

1 Vossen 12 und 16 "Knopf lange

Hamen - $lace - Sandschuhe enorm
preiswert 8aar

1.95

2.95

3.90

Seidenstoffe

Scidftlt'^Offi in niesen Laiben. 70 etn Breis Meter 0.95

Crepe öHarocain 100 em breit Meter 2.60

Soficnne IDotfe mit Seide, in großer 9arbenau»»aRt.
100 em breit Meter $.80

Rohseide g«tr., garantiert leaieherfil Meter 3>9O

Reinseid. Dimdisfoffe 70embr.. Meter 4.90

Äeivelia rein. Seide, 90 em br., in grafe. Sarbenaue». Meter 3.60

Ronsard OOembr . in oiefen 3arb»(elsungen ... Meter $.50

Crepe ÖHarocain 6edr., 100 em Br.... 3Hefer 4.90

Samaraa 85 cm breit, für Zarten und Msnteffutter,
Meter 6.50 5.50 4 ZO

Ramen-'Wonfefeion

Hinsen aue Wo«cA«taffen, in ge» freist oder glatt L 1.45

Hinsen au« Voise, oericfiiedene formen .. 2.95

Qumper au» Waffe oder Seid«, mit fangen oder kn
fi.rm.fn 5 95

Otteider au» Wairfiitaffen, geltreift oder glatt .., 3.95

□Cteider au* Gabardine, fe*rfie jugendtirfie Jarm , 9.7 5

«Mäntel au» haftbaren Stoffen, jugendfirfie jßindti 6.75

i *o»t. cJTtänlcf u. Kostüme q75
prima Stoffe u. Verarbeitung oon ” an

TOndcr-lttcidc

OCinderhleider au* haftbaren Wa*«A«toj
45—56 em fang durch 1.95

OCindertileider aus IDasAsfoffen, in seftö
SHusfem, 60—100 cm fang 2o95

Kinderkleider au* Srottdetoffen, einfarbig
und g emuliert non,95 an

Gin gr. Tosten (eicht angestaubt.

Weißwaren, besond. preiswert

Damen-Hasch«

alle Sonnen und Qualitäten, bi» 50 Prox, bereteßt

1.75 2.85 3.50 4.75 6.75 75

Rgyfylatt. - 3Cupcefeofcg

weit unter Stete

fange 65 60 65 70 76«

6.50 7,00 7.50 8.00 8.6

Serren-Rrfihef

Teppiche

Solider Wohnzimmer-Ccppia
ea. 100/300 165/2)5 130/201

32.50 22.50 1775»

3mificrfer Terser-Teppich

zwei*eilige, extra »rfnaere Ware ea. 300/40 250/35l

7253 50

Wollperser-Teppich bete Qualität

300/400 250/350 200/30< 170/225

279.00 198.00 128.00 92 ZI

^Bettvorlagen «ehr haltbare Ware 2.95,
2.65 2.45 1 ZI

3mit. Ters.-Dorlage u -Bruch«

90/180 8.5* 50/100 2-9j

1 «ost. Wachstuchreste loembr., *
uerttfi. sängen, pr. Qyal Meter 1.9!

artöbelstoff für Divanbezüge, ea. 130m 3.7 5 2.6!

i »oet. Tobelin-ONo beisoffe
mod. Muiter, nur gute Qual., 130 em breit .. ir Meter 4.(M

Daschenfüchet?

Hamen-Taschentücher

mit Tacte und gestickter Ecke Stüct O»15

Hamen-öaschenlücher mit ßofiteaum u.

gestickter Ecke Stück 0.20

Ramen-Daschenfücher ring* gest., Stack 0.38

Jiertren-Taschenlücher */, Dß, 1.95 1.45
fierren-Taschcnfüchcr

mif farBigem Stand ?/> Dutzend 1.95 1.35
TKindcr-Taschcntüchcr

mit farbiger "Kordel */* Dutzend 0.65 0.50

... Seftuhwaren

Schwarze Oamen > fialbschuhe

modern«, epifee Norm 5.90

Draune Damen-Kalbschuhe

weiche* feder, epifee, moderne «Form 7.90

ßerrensfiefel breit, bequeme Form 8.75

Ramenschuhe mit breiter Spange, Stfiiebe*chnaffe,
moderne, epifee Norm 8.75

— _ . ~ Kinder- fialbscftuhe,
dsCStpOStCn Damen - ßalbachufi«,

$u«((schaf(sschuhe sowie braune u. scfiw.
ßerren- und Vamenschuhe

xu bedautand. ermäßigten Preisen

Spor(*tDcstcn

weil unte«? ßerstellungspreis

für Hamen und Serren, reine Wolfe, in

eleganter 5lu»füFirung, weif unter föer*feltung»pr«te

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

6.90 8.90 10.90 12.90

HEkMHHH TIETZ
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